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1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Hahnunglüc. 


Bierzehn Perfonen ungekommen? 
(Bulletin.) Serfey Eity, N. S., 15. 
ın. An der Hadenjad-Brüde jtie- 

gen heute zwei ‘Berfonenzüge der De= 
laware-, Ladfamanna=- und Meitern- 
Bahn zufammen. Beide Züge erlitten 
Thweren Schaden, und e3 heikt, daß 
10 Berjonen umgefommen feien. 

(Später:) Nah neuen Berichten 
fcheint es, daß allermindejtens 15 Per= 
onen, die fi fjammtlich in zwei Was 
gen be3 einen Zuges befanden, getöd- 
tet, und außerdem mindejtens 25 
ſchrecklich verletzt ſind! 

Es herrſchte zur Zeit des Unglücks 
ein dichter Nebel, und die Lokomotiv— 
führer konnten die Signallichter gegen— 
ſeitig nicht ſehen. 


Eine Anzahl Leichen iſt bereits aus 


den Trümmern gezogen. Mehrere der 
Verletzten dürften nicht mit dem Leben 
davonkommen. 


Die Leichen der Umgekommenen ſind 


meiſtens ſchrecklich verſtümmelt. 

So raſch, wie möglich, wurden die 
Verletzten nach den Räumlichkeiten des 
Chriſtlichen Jungemänner-Vereins in 


ugbedienſtete und eine Frau darunter. 

Viele Paſſagiere auf den beiden Zü— 
gen waren New NYorker Geſchäftsleute, 
welche in New Jerſeyer Nachbarſtäd— 
ten wohnten. 

Hoboken, N. J., 15. Jan. 
den beim Zuſammenſtoß auf der Ha— 
ckenſack-Brücke Umgekommenen befin— 
den ſich: 

%.HRimmer, Banfkaffier, von New 
Dort; PB. 9. Ryan von Milburn, Ed» 
mard Morrell von Summit, Kohn 
bon ebenda, Dr. James Doty, Apo= 
bon Summit; Dr. James Doty, Apo= 
thefer, von Basking Ridge. 


Dom Banditen Evans angefhoffen. 


Bifalia, Cal., 15. Jan. Der aud- 
gerifiene Mordsbandit Chrift. Epans 
(Kumpan bon Sonntag) läht mieder 
einmal bon ich hören! Ein ‚Geheim- 
polizift au3 Fresno, Marion Childerz, 
murde, während er nach Gofhen fuhr, 
bon Evans und dejien Spießgefellen 
angegriffen. Eine Kugel 
fireifte die Wange des Geheimpolizi- 
jten, eine andere ging durch feinen 
Ueberzieher, zwei andere [chlugen Hinz 
t&..Aucch das Gefährt, und eine fünfte 
Kugel traf eines der Pferde, melches, 
nachdem e3 etwa zwei Meilen rajend 
meitergelaufen, tobt zufammenbrad, 
Ehilders hatte fich mit den Banditen 
angefreundet und Vorbereitungen ges 
troffen, fie gefangen zu nehmen; Die 
Banditen aber maren hinter feine 
Schlide gefommen und feuerten aus 
dem Hinterhalt auf Childers, als der- 
felde mit ihnen zufammentreffen woll- 
te, um anjcheinend einen Plünderung3= 
zug mit ihnen zu beginnen. 
Sheriffsabtheilung ift jet hinter den 
Banditen her, hatie aber nach den le- 
ten Berichten noch feineSpur von ihnen 
gefunden. 


& 
* 
Le 


Selbftmord, 


Sndianapolis, 15. Jan. Bor einer 
Woche verließ der beichäftigungslofe 
und jchwermüthig gemordene Benja= 
min Kungel die Stadt, mit der Erflä- 
rung,er werde nicht lebend zurüdfehren, 
wenn er feine Arbeit finde, Heute 
fand man im Fluß Jüdmeftlich von 
hier feine Leiche; diejelbe wurde bon 
ber Wittwe ibentifizirt. 

Dampfernachrichten. 
Ungefommen: 


New Dorf: Aurania von Kiver- 
poo!; La Champagne von Hapre; Am= 
jterdam bon Rotterdam. 

Hadre: ZaBourgogne von NewYork. 

Antwerpen: Chicago von New Hort, 

Rotterdam: Notterdam von New 


m QAbgegangen: 

Dueenstomn: Etruria, von Liver- 
pool nach New Hort. 

Mopile: Eihiopia, von Glasgow 
nach New Horf. 

Am Lizard vorbei: Dubbledam, von 
Rotterdam nach New York. 

New York: Servia nad) Liverpool; 
Lydian Monard) nad) London; La 
Gascogne nach Havre. 

Der noch Ende voriger Woche in 
San Francisco eingetroffene Dam- 
pjer „City of Peking“ (von den afia= 
tiigen Häfen und Hawaii) war am 
22. November nur mit fnapper Noth 
dem Untergange entronnen;- benn er 
wurde ummweit der japanijchen Küfte 
kon einem furhtbaren Teifun über: 
rafcht, und der ganze Verdeckbau ſo— 
mie fünf Rettungsboote wurden ber: 
nichtet. Das Wafler ergo fich über das 
Verdef und überfchwenmte alle Ka- 
jüten, den Speifefaal und den Ma: 
ſchinenraum. KapitänSearle wurde in 
den Trümmern ſeiner Kajüte ſchwer 
verletzt, und auch viele Paſſagiere tru— 
gen ſchlimme Verletzungen davon. Eine 
Zeit lang herrſchte allgemeine Panik, 
und das Schiff wäre wohl verloren ge— 
weſen, wenn nicht die Leute im Ma— 
ſchinenraum, obwohl ſie bis an den 
Hals im Waſſer ſtanden, auf ihrem 
Poſten ausgehalten hätten. 


Wettersericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön 
heute Abend und am Dienſtag; kühler 
verive Winde 


Ben gebracht. E3 find auch einige | 


Eine | 


| 





Unter | 





| 


Die Sawait’fhe Frage. 


Wafhington, D. E., 15. Jan. Aus 
berläßlicher Quelle wird gemeldet, daß 
die Er-Königin von Hawaii die Hoff- 
nung aufgegeben habe, ihren Thron 
wiederzuerlangen, und daß fie nun Da= 
tan denfe, gegen die Ver. Staaten eine 
Klage auf eine riefige Schadenerjap- 
Summe anhängig zu machen, da, mie 
es offiziell zugeitanden ijt, ihr mit 
Hilfe von amerifanifchen Streitkräf— 
ten die Herrfchaft entriffen wurde und 
nur mit folcher Hilfe entriffen werden 
fonnte. Dabei ftüht fie fih auf Prä- 
fivent Cleveland: Wewperungen und 
auf Blount3 Berichte, 


Dahufrevel. 


Springfield, Mo., 15. Jan. Ber- 
gangene Nacht war ein Berfonenzug 
aus San Francisco in Aurora nahe 
daran, eine fchredliche Kataftrophe zu 
erleiden. E3 mar eine Schiene loöge- 
[öft worden, und zwar offenbar bon 
einer Bande Bahnfrevler, die e8 auf 
Raub abgefehen zu haben jcheint. Un, 
derjelben Stelle war vor einer Woche 
ein Güterzug entgleilt. Sm vorliegen: 
den Falle fuhr zum Glüd der Zug ge: 
rade fehr langfam. Lofomotive, Ten- 
der und Poft- und Gepädwagen ent- 
gleiten, aber die Berfonenwagen wur: 
den, da die Lofomotive rechtzeitig rüd- 
märts gedreht worden war, nicht mit: 


| gezogen, und e& murde Niemand ber: 


legt. Die Polizet ift jegt hinter den 
Bahnfrevlern ber. 
Hermann Siegel geflorben. 


tilmaufee, 15. Jan. Der bekannte 
deutfchamerifanifche Journaliſt Her- 
mann Giegel ijt geitern Xbend um 73 
Uhr an einem Nierenleiden gejtorben. 
(Er murde am 18. Tyebr. 1840 in 
Schuffenried, Württemberg, geboren, 
fam 1858 nad) New York, war meh- 
rere Jahre Profejlor der deutjchen 
Sprade an der Yale-Univerfität in 
New Haven, Gonn., gründete dann 
den „New Haven Republifaner” und 
rebigirte außerdem den in Bojton er- 
Scheinenden „Freigeift”; jpäter war er 
in Chicago thätig, und 1881 übernahm 
er die Milmaufeer „Treie Prefje”, mit 
welcher fich vor einiger Zeit die Wlil- 
waukeer „Abendpoſt“ verſchmolz.) 


Es war ein Mord! 


Milwaukee, 15. Jan. Die jüngſte 
Feuersbrunſt in Peſchmanns „Cream 
City Hotel“, wobei die greiſe Frau 
Anna Schrums' umkam, erhält jetzt 
noch ein gräßliches Nachſpiel. Peſch— 
mann, der Püächter des Gaſthauſes, 
hat nämlich, von der Polizei in die 
Enge getrieben, geſtanden, daß er die 
80jährige Frau ermordet habe, um ihr 
Geld an ſich zu bringen; er ging in ihr 
Zimmer, hieb auf ſie ein, bis ſie be— 
wußtlos war, warf ſie auf das Bett, 
band ihr Hände und Füße und durch— 
ſuchte dann das Zimmer, ohne jedoch 
Geld zu finden. Dann warf er die 
brennende Lampe auf den Boden und 
verurſachte dadurch die Feuersbrunſt. 
Man hatte geglaubt, daß Frau 
Schrums $30,000 bis $40,000 in 
ihrem Zimmer habe. Unzmeifelhaft 
ift, daß die Frau eine große Geldjum- 
me binterlaffen hat. 

Sturm, 


Cleveland, D., 15. Jan. infolge 
ftürmifchen Wetters im Diten der Ber. 
Staaten leidet der Telegraphenverfehr 
mit dem Djften jehwer, und der Depe- 
Tchendienft ijt daher augenblidlich ein 
fehr dürftiger. 

Ausland 
Eine Talitlofigkeit. 

Berlin, 15. San. Bei dem freit- 
niahl, melde im „Kaiferhof" dem 
Kongreß der deutfchen Handelsfam- 
mer aegeben wurde, ereignete jich ein 
unliebſamer Zwiſchenfall. Gelegent— 
lich eines Trinkſpruches auf die Mini— 
ſter griff der Mainzer Delegat jenes 
Kongreſſes, Hr. Michel, den ihm ge— 
genüberſitzenden Finanzminiſter Mi— 
quel wegen deſſen Steuerprojekten hef— 
tig an. Michel erhob ſich und erklärte 
in ſehr entrüſtetem Tone: „Ich bin 
cls eingeladener Gaſt hierher gekom— 
men, kann alſo auch erwarten, daßSie 
mich in Ruhe und Frieden hier ſitzen 
laſſen. Iſt es nicht genug, daß man 
im Reichstag fortwährend über mich 
herfällt? Glauben Sie vielleicht, es 


ſei ein Vergnügen, Finanzminiſter zu 


ſein?“ Sprach's und verließ den Spei— 
ſeſaal, ohne ſich auch nur zu verab— 
ſchieden. 

Sltõcker in Anklageſtaud verſetzt. 


Berlin, 15. Jan. Der Ex-Hofpre⸗ 
diger Stöcker wurde auf Antrag des 
Reichskanzlers Caprivi in Anklage— 
ſtand verſetzt, und zwar wegen Ab— 
drucks eines aufreizenden Artikels in 
ſeinem Blatte „Das Volk“. 


„Die Waffen nieder!‘» 
Dresden, 15. Ian. 


hender Zivilift den Soldaten miebder- 
holt zu: „Waffen miederlegen!“ 
wurde jofort arretirt und fteht nun 
bor feiner Beitrafung, die je nach An— 
fiht des "betreffenden Gerichts wegen 
„groben Unfugs“ oder wegen „Aufrei- 
zung zum Ungehorfam“ erfolgen fann. 
Skandal im mährifhen Sandtag. 
Dien, 15. Jan. Da die Befucher 
ber Tribünen durd) lautes und wüjtes 
Gebahren die Verhandlungen des 
mäbrifen Landtages in. Brünn ftör- 
ten, befahl der Präfivent Die Räu— 
mung besjelben, wobei es bon Neuem 
einen Morhöftandal nab 


ZERER 


‚Die 77 


Syn Zittau in | 
Sadjen rief ein dem Ererziren zuje= | 


Er 
; willen, daß der übliche Neujahrsem- 


A 
SR 


Ehicage, Montag, den 15. Zannar 1894. — 5 NUhr:Ausgabe, 





Die gehifhen Gcheimbündfer. 

Prag, 15. San. Unter Ausflug 
der Derfentlichfet —nur einige wenige 
Berichterftatter wurden zugelaffen, | 
und biefelben müflen fih genaue 
Durchſicht ihrer Berichte gefallen laj- 
jen — begann heute der Prozeß gegen 
angeflagten Mitglieder des 
czechiſchen Geheimbundes „Omladina“, 
deſſen Hauptgründer bekanntlich der 
türzlich ermordete Polizeiagent Rudolf 
Mroa war. Die Angeklagten ſind in 
den leiten Tagen wieder ſehr trotzig 
geworden. 

Die Jungezechen haben eine franzd- 
ſiſche Ueberſezung der Antlageſchrift 
verbreitet, weiche von einer, Darlegung 
der allgemeinen Lage des czechijchen 
Volkes begleitet ft. Damit mollen 
jie die Sympathie der Franzofen für 
die Kungezechen eriweden. 

Angeblich neue Anrufen, 

Paris, 15. Ian. Eine halboffizielle 
Reldung aus dem der deutfchen Ko- | 
ionie Kamerun benachbarten Frangüfi= | 
hen Stoloniafgebiet fonitatirt, Daß | 
sort bon -berfchiedenen Geiten über | 
sen Uuzbruch neuer Unruhen in Ka= 
merun berichtet wird. Die Situation 
un deutfshen Kolonialgebiet — heißt 
5 in dein Berichte meiter — merbe 
glich Schlimmer und Die Europäer 
;utten ‘ihre dortigen yaktoreien ber- 
aſſen, weil die deutfchen Behörden aus 
ber Stande feien, fie zu bejchügen. 


Hungers geſtorben. 


London, 15. Jan. Nach den ſoeben 
veröffentlichten offiziellen Ausweiſen 
des Miniſteriums des Innern ſind in 
London während des abgelaufenen 
Sahres 31 Todesfälle infolge Verhuns | 
gern3 zur Anzeige gefommen. 


Ein Sieg der Engländer. 


London, 15. San. Ein Depefche 
aus Free Iomn in Sierra Leone in 
MWeitafrifa meldet, daß eine Truppe 
von 40 Grengzpolizilten und einigen 
hundert eingeborenen Göfdlingen unter | 
dem Kommando des Anfpeftors Tan 
lor am 28. Dez. bei Gaja eine Truppe | 
von 4000 Eofa3 in die Flucht ge= 
Ihlagen babe. 250 Sofas mit Ein 
ichluß ihres oberften Häauptlings feien 
gefallen, ebenfo viele zu Öefangenen 
gemacht worden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der König von Dänemark und 
die Gemahlin des ruſſiſchen Zaren 
ſind jetzt ebenfalls an der Influenza 
erkrankt. 

— Aus dem ungariſchen Komitat 
Saros wird gemeldet, daß Tauſende 
von Landleuten daſelbſt in Gefahr ſte— 
hen, zu verhungern. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
der frühere franzöſiſche Botſchafter in 
England, W. H. Waddington, an ei— 
nem Nierenleiden geſtorben iſt. 

— Polizeilichen Angaben zufolge | 
beläuft ſich die Zahl der Arbeitsloſen 
in Berlin gegenwärtig auf 80,000, un— 
gerechnet die von ihnen abhängigen 
Perſonen. 

— Der ſächſiſche Landtag lehnte 
den Antrag der ſozialiſtiſchen Abge— 
ordneten, das allgemeine und gleiche 
Wahlrecht für die ſächſiſchen Land— 
tagswahlen einzuführen, mit 60 gegen 
14 Stimmen ab. 


— m bayriichen Landtag brachten 
die Ultramontanen einen Antrag ein, 
worin dieftegierung aufgefordert wird, 
ihren ganzen Einfluß geltend zu mas | 
hen, um dem Duell-Unfug im Heere 
zu Steuern. 

— Während einer Probefahrt bei 
Rochefort, Frantreich, erplgdirte ber 
Dampftelfel des Torpedobootes „Sar= 
raffin“, und 7 Perjonen wurden dabei | 
verleht. | 

— Boftnahrichten zufolge wurde die | 
portugiefifche Kolonie Angora, an der | 
mwejtafrifanifchen Küfle, von 4000 Eins | 
geborenen angegriffen, wobei aber fein 
einziger Bortugieje verwundet worden 
fein fol. 

— Aus der Stadt Meriko wird ge- 
meldet, daß ein junger Leutnant der 
merilanijchen Armee, Namens Alfredo 
Gomez, eine neue Granate erfunden 
bat, welche beveutendes Auffehen er= 
regt. 

— €3 verlautet, daß der deutfche 
Kaifer zu feinen manchmaligen per- 
ſönlichen Einmiſchungen in amtliche 
Ungelegenheiten (mie e8 3. B. die bor= 
übergehende Abjegung des Gouver— 
neurs von Kamerun war) dur) die 
Lektüre, redaktioneller Aeußerungen 
auswärtiger Zeitungen veranlaßt wer— 
de. Er ſoll ſich hauptſächlich um die 
Auslaſſungen engliſcher, franzöſiſcher 
und amerikaniſchex Blätter kümmern, 
von denen er mindeſtens durch Aus— 
ſchnitte, welche ein Beamter des Aus— 
märtigen Amtes aufeinen Bogen Ba- 
pier zu Heben und dem faiferlichenGSe- 
fretär zu fenden hat, Kenntniß  be= 
fommt. 

— Der „Bofen’fhe Kourier” mill 





pfang beim ruffifchen Zaren im Win- 
terpalaft diesmal unterblieben ei, weil 
man furz zubor wieder ein nihililti= 
The Komplott zur Ermordung des 
Zaren entdedt habe. Diefes Komplott 
fol durch die Verhaftung einiger Boft- 
beamten in Rufifch-Polen und durch 
die Bejchlagnahme der Privatpapiere 
berfelben entdedt worden fein. Biele 
Bürger von Warſchau und Praſſeka 
ſollen in dieſes Komplott verwickelt 
geweſen ſein, ſich aber ihrer Verhaf⸗ 


ung durch die Flucht entzogen haben. 





Weltausſtellungs-Nachklänge. 


John J. Church reichte heute im Su— 
perior⸗Gericht ein Geſuch um die Ein— 
ſetzung eines Maſſenverwalters für das 
Vermögen der „Worlds FairSite Land 


Aſſn.“ ein. Der Kläger gibt an, daß er 


in Gemeinſchaft mit mehreren anderen 
Geſchäftsleuten unter obigem Namen 
eine Geſellſchaft zum An- und Verkauf 
von Grundeigenthum in der Nähe des 
Weltausſtellungsplatzes gegründet ha— 
be. Frank S. Betz, der das Unterneh— 
men leitete, ſoll ſein eigenes Intereſſe 
mehr wahrgenommen haben, als das 
ſeiner Geſchäftstheilhaber. Er verkaufte 


angeblich kleinere Partien des gemein- 


ſam erworbenen Landes und berechnete 
der Geſellſchaft dafür ſo hohe Kom— 
miſſionen, daß von dem Kaufgeld nichts 
übrig blieb. Church iſt mit 5900 an 
dem Unternehmen betheiligt und be— 
fürchtet, daß die ganze Summe verlo— 
ren iſt, wenn das Gericht nicht einſchrei— 
tet. 


Schwerer Unglücksfall. 


Die, wie an anderer Stelle berichtet, 
geſtern Nachmittag durch Scheuwerden 
des 
befindet ſich wieder auf dem Wege der 
Beſſerung. — Dagegen wurde Frau 
Julius Kleinherz, Nr.48 LarrabeeStr. 


wohnhaft, durch einen Sturz aus dem 


Wagen ſo ſchwer verletzt, daß die be— 


dauernswerthe Frau heute Morgen ih⸗ 
ren Geiſt aufgab. 


— —— 


Ein Penſionsſchwindler verhaftet. 


Der Penſionär 
wurde heute wegen Penſionsſchwinde— 
leien durch einen Beamten de3 Bun= 
des-Marfihall3 in Jeiner Wohnung, 
Nr. 1404 Michigan Uve., verhaftet. 

Dodge verfchaffte fich unter der fal- 


| Sehen Angabe, er fei an den Folgen ei— 


ner im Kriege empfangenen Verlegung 
nachträglich vollftändig cerblindet, eine 
Benfion von monatlih $74. Die Ent- 
befung des Schiwindeld führte zur 
Verhaftung des Mannes, 


Telegraphishe Notizen, 

— Der fozialiftifche „Worwärts” in 
Berlin fündiat an, daß bon dem be= 
rühmten Werte des verjtorbenen Karl 
Marr „Das Kapital” im nähftenSep- 
tember der dritte Band erfcheinen wer=- 
de, mwelcher fich mit den allgemeinen 
und bejonderen Gefeten des Profits 
befaffe und den theoretifchen Theil des 
Merfes abjchließe. Der vierte, Tpäter 
zu beröffentiichende Band foll eine hi- 
ftorifehe und fritifche Weberficht über 
die Theorien der Geldprofite enthalten. 

— NYusganga der Woche hielt im 


deutichen Reichstag der Antifemit Bd- | 


del eine ungemein heftige Rede gegen 
den Neichstanzler Gaprivi. : Er be- 
hauptete, nur durch die Hilfe der An= 
tifemiten ei die Militärborlage im 
Reichstage Durchgebracdht worden, und 
Caprivi habe damals den Antifemiten 


das Wort gegeben, daß fein Plan zur 


Belteuerung von Bier, Wein und Tas 
baf vorgelegt würde. Aber es habe fich 
gezeigt, daß man fich auf das Wort ei- 
ne3 preußijchen Generals nicht verlaf- 
jen fünne. Diefe Bemerkung rief große 
Unruhe hervor. Böedl jchlug vor, die 
zur Durchführung des Militärgefehes 
nöthigen Gelder durch Steuern auf 
MWettrennen, Jagen und Lotterien auf— 
zubringen. — Die Ausfichten der Ne- 
gterungs=-Gteuervorlagen im Reichstag 
Icheinen übrigens nicht fo fchlecht zu 
jein, wie man anfangs glaubte, Der 
ultramontane bg. Frike hatte mit 


jeiner völlig werwerfenden Rede aegen | 


die Vorlage feineswegs die Anfichten 

jeiner ganzen Partei ausgefprochen, 
— m Raufche 

Hoffmann in Siiterpille, W. Va., fei- 


ı ne frau und beging dann Gelbit- 


mord. 

— Auf der Mittwinter-Ausftel- 
lung in San Francisco begann geftern 
Mitiag das Firth-Rad zu laufen, das 
an Originalität dem Yerris-Nad an 
die Geite gejtelt wird. 


— Bon einer großen Feuersbrunft | 


mwurbe, zum dritten Mal feit wenigen 
Monaten, der „Spndicade Blod“ in 
Minneapolis Heimgefudht. Der ange: 
richtete Schaden wird auf $115,000 
geſchätzt. 

— Das edle Waidwerk kann auch 
für weitere Kreiſe Gutes ſtiften. Bei 
Lanar, Col., wurden jüngſt auf einer 
Kaninchenjagd 4200 Kaninchen erlegt, 
und biefeiben wurden fämmtlich an die 
Armen in Denver und Pueblo ver: 
theilt. 
zur Nadhahmung empfohlen, 

— Dur die Örippe zur Verzmeif- 
lung gebracht, jchmitt fich gejtern im 
New York die Oattin bes, gleichfaNg 
tranten Hanfon die Kehle durch und 
ſtürzte ſich dann noch aus einemFenſter 
des fünfien Stockwerkes der Betr. 
Miethskaſerne, Nr. 214 Fünfte Str. 
Sie fiel unten mit furchtbarer Wucht 
auf ein eiſernes Kellergeländer und 
wurde augenblicklich getödtet. 

— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
200 Gläubiger des verſtorbenen Erz⸗ 
biſchofs Purcell zahlten geſtern Nach⸗ 
mittag eine Eintrittsgebühr von 10 
Cents, um in ber Wafhington-PBark- 
Halle einen Brief des päpftlichen Ab- 
Iegaten Satolli verlejen zu hören und 
zu bejprecien, worin diejer mittheilt, 
daß die Propaganda des Glaubens in 
Rom fich endgültig gemeigert Habe, mei- 
tere Schritte hinſichtlich der Vergütung 
der ee sis iger 3u thun. 

x je 
— —— zt 6 Cents am 


Pferdes verletzte Ftau Sarahpaine 


erſchoß Edward 


Vielen anderen Jagdpartien 


Die neuen Großgeſchworenen. 


Richter Freeman vereidete und in— 
ſtruirte heute Vormittag die Großge— 
ſchworenen für den Monat Januar. 
Die Namen derſelben ſind: 

Charles J. Byrne, 532 W. 12.Str.; 
— Walſch, Maxwell und Morgan 
Str.; 

H. M. Peters, 1746 Melrofe Str.; 
Henn Pfaff, 177 13. Str.; 
%. P. Sonermon, Wilmette; 
9. B. Deeming, 554 Maple Str.; 


N. Sutooisty, 
ı Jon Str.; 
| Hermann Yadman, 548 Wafhing- 
ton Boulevard; 
L. Brooſch, 332 Larrabee Str.; 
Chr. Schoenbeck, ArlingtonHeights; 
F. S. Kemig, 
Gtr.; 
Mm. Burener, 23, 66. Str.; 
Geo. Stumpf, Bartlett Str.; 
Sam OMNeill, 177 Bunter Str.; 


511 South Seffer- 


endpost 


1012 W. Madiſon 


Robert Maxwell, 462 FullertonAve.; 


Jakob Frtitſch, Wheeling; 


Emil C. Schefer, Marſball Field | den Standpuntt 


'& 60.3 MWholefale-Deprtement; 
Mm. Bilting, 30 Tomn Str; 
— Bellen, 118 N. Elizabeth 
Str.; 

Henry Hachmeiſter, Mannheim; 
Joſeph Nelſon. 

Die beiden Letztgenannten ſind Er— 
ſatzmänner. 


ter das Hauptgewicht auf die Verfol— 
gung der Beſitzer der Spielhäuſer, und 
ermahnte die Geſchworenen, jedemFall, 
möglichſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Müſſen zahlen. 


Die jammtlihen Ga3- und Gtra= | 


Benbahngefellfchaften haben während 
| der legten Woche ein Uebereinfommen 
| unterzeichnet, worin fie fich verpflich- 
| ten, in Zufunft die Koften für etwaige 
| Straßen-Reparaturen, die durch das 
Legen von Röhren oder Geleifen noth= 
wendig werden follte, aus eigener Ta= 
che zu bezahlen. Das bedeutet für die 
Stadt eine Erfparnig von mehreren 
hunderttaujfend Dollars im Zeitraume 
| eines einzigen Jahres. Die Höhe der 
| Reparaturfoften für die einzelnen ©e- 
| Telfichaften während des laufenden‘ah- 
| res ijt wie folgt veranfchlagt worden: 


21,248.10 
29,000.00 


| Eonfumer3’ Ga3 Co.... 
» 8.000.00 


| Equitable Ga3 En. „. 
| Beople'3 Ga3 Co. .. 
| Mutual’ Fuel Gas Co, 
Maufefha Hygiea Co. . 
| Edifon Electric Eo. . . . 
ı North Ehic.Street Railr’d. 
Meft Chic. Street Railr’d. 16,578.00 
EhicagoCity Railrad. .. 8,348.00 
Dem energifchen Eingreifen des 
| Straßen-Superintendenten McCarthy 
| ift eg zu verdanfen, daß die anfang? re= 
nitenten Geſellſchaften gefügig gewor— 
| den find, 
Stahlen Pferd und Wagen. 


« . 15,000.00 
18,000.00 

6,287.00 
25,148.00 





Der Erprehfuhbrmann Eugene 
Gibbs, wohnhaft No. 267 Forquer 
Str., war am Samftag Abend auf 
dem Fracht-Bahnhofe der Wisconfin 
| Eentral-Eifenbahnlinie damit bejchäf- 
| tigt, feinen Wagen mit allerlei Fracht 
| gütern zu beladen., Während er fich, 
ı um die lette Kifte zu holen, noch ein= 
| mal in den Fracdhtjäguppen begab, 
| Tprangen drei Sterle auf den Wagen 
| und fuhren eiligft davon. Ein Spe- 
zialpolizift fand jpäter das YFuhrmwert 





| bofe. Die Diebe hatten den arößten 
| Theil der Sachen bereit3 abgeladen, 

als fie verhaftet wurden. Man brachte 
| fie nad) der Harrifon St.-Station, mo 
| fie ihre Namen al William Forbes, 
| Kohn Thompfon und Samuel Smith 
| angaben. Der Wagen enthielt drei 

große Koffer und außerdem mehrere 
| Kiiten mit Apfelfinen und anderen 


| Früchten. 


heute von Richter Yojter unter je $300 | 


Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
überwiejen. | 


Geftörte Einbrecher, 


Drei Männer verfuchten heute Mor- 
gen, furz vor 3 Uhr, in die Wohnung 
bon Kames Martin, No. 643 37. Sttr., 
einzubrechen, wurden aber bon dem 
Poliziften James Cody überrafcht, mo- 
rauf fie eiligft die Flucht ergriffen, 
Cody feuerte auf die Yliehenden meh- 
rere Schüffe ab. Der eine Dieb ftrau- 

| chelte und fiel zu®oden, erhob fich aber 
wieder und feste feine Flucht fort. 
Alle drei verfchwanden jchließlich in 
einer dunklen Seitengaffe. Da der 


Kohm 3. Dodge der ihnen unterbreitet wird, die qrößt- | 


| Ehic. Gaslight & Coke En. $33,084.25 | 


Die Verhafteten murbden | 


i 


| 
| 


ı nen 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


Sn jeiner Ynitruftion legte derRich- | 


| Berbrechen? 
auszuforfchen und dann feine Ausfa= 
ı gen gegen ihn felbft ala Bemeis 
| bermerthen, wie e3 in dem Falle D’- 
| Sullivan gefchehen ilt. Hilf3-Staat3= 
anmwalt Scanlan erklärte dagegen, daß 
Patrick O'Sullivan damals freiwil⸗ 





» Unzeigen « 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeihnele Wirkung. 





6. Jahrgang. — Jir. 12 





Er:Polizeihef Hubbard. 


Als Heuge im Coughlin-Proze$ 


vernommen. 


Seine Unterredung mit dem Anges 
flagten Purz vor defjen Der: 


baftung. 
gefecht 


Hilfs⸗Staatsanwalt 


Ex-Staatsanwalt Longenecker 
Patrick O'Sullivan zu 


Zeugniſſes Einſpruch erhob. Das 


terview“ hatte am 24. Mai 1889 
der Sheffield Abe. Polizeiſtation, we-⸗ 
nige Tage vor Sullivans Verhaftung, 
| ftattgefunden. Anwalt Wing vertrat 
„daß das „Interview“ 
thatſächlich ein Kreuzverhör vor der 


eigentlichen Gerichtsverhandlung 


und deshalb nicht gegen den verſtorbe— 


O'Sullivan in 


dem Geſetz ganz unzuläſſig, 


Mann, der unter dem Verdacht 
privatim 


ſteht, vorher 


lig alle ihm vorgelegten Fragen 


antwortet und dann als freier Mann | 
die Polizeiftation verlaffen hätte. 

Auf Antrag Anwalt Wings wurde 
Herr Scanlan nun ald Zeuge einge: 
Ichworen und faate aus, daß er zu der 
ftattfand, | 
gerade felbft in der Sheffield Ave.- 
Bolizeiftation in dem Eronins Falle zu 
thun hatte. Er Habe aber dem „nter= 
pie“ jeldft nicht beigemohnt. Infolge— 


Zeit, al? das „nterbierm“ 


deilen beantragte Anwalt Wing, 


melde Methode er bei ber 
mung D’Sullivan3 angewendet. 


folgte nun ein längeres, ziemlich hef- 
Hilfs— | 
und Anwalt | 
Wing, mobei Erfterer fich entfchieden | 
dagegen vermahrte, dab die Werlejung | 
ftenographifhen Aufzeichnungen 
ungewöhnliches, 
oder gar unzuläfliges Verfahren Sei. 
Richter Tuthill entſchied ſchließlich 
daß Ex-Staatsanwalt Lon— 
vernom⸗ 


tiges Wortgefecht zwiſchen 
Staatsanwalt Bottum 


der 
des Interviews ein 


dahin, 
genecker zunächſt als Zeuge 
men werde. Von deſſen Ausſage 


es abhängen, ob das „Interview“ 


Beweismaterial zugelaſſen wird 


nicht. 


Als Nächſter betrat Ex-Polizeichef 
den Zeugen— 
ſtand. Derſelbe ſagte auf Befragen von 


George W. Hubbard 


Seiten des Hilfs-Staatsanwalts 
tum aus, daß er am 


eine längere Unterredung hatte. 





in einer Seitengaſſe, nahe beim Bahn— | 


! 
| 


| 


| 
| 


Polizift eine qute VBeichreibung der | 


entflohenen Einbrecher 
man,berjelben bald habhaft zu werben. 
Auf dem GSeitentwege vor dem obenge- 
nannten Haufe fand die Polizei eine 
Zange, wie fie von Einbrechern zum 
Deffnen von Thüren benußt zu wer— 
den pflegt. 


Eine weitere Ernennung. 


3 M. Williams, ein Grundeigen- 
thumshändler, deſſen Geſchäftslokal 
ſich im Chamber ofCommerce-Gebäude 
befindet, wurde heute zum ſtädtiſchen 
Grundeigenthums-Agenten in ber 
Comptrollers Office ernannt. Er hat 
als ſolcher die Titel des ſtädtiſchen 
Grundeigenthums zu prüfen, das letz⸗ 
tere ſo vortheilhaft als möglich zu 
vermiethen und Miethsgelder zu kol⸗ 


lektiren. Bisher wurde das Amt durch 


RX. Morrifon verwaltet. 


befigt, hofft 


erite Frage, die ich Coughlin damals 
porlegte,“ jagte Lieutenant Hubbard, 


A 


„mar, mo er am Wbend des 4, 


geivefen jet. Er antwortete mir, 
entjinnen 
fönne. Im meiteren Verlauf der Une | 
terredung habe Couahlin ihm mitge- 
theilt, daß derMann, welcher daz Pferd 
und Bugay in Dinans Leihitall ges | 
miethet, ein gemwiffer Jame3 Gmith | 
Der Mann | 


er fich deilen nicht genau 


aus Hancod, Mic, war. De 
mollte eine Iante an der Haljted 
befuchen. Couahlin habe ihm 


Str. gefehen habe, als berjelbe 
Northmweitern-Bahnhof ging, 

den Zug nach Nem Merico zu 
men. „Warum verhafteten Gie 


Mann nicht?“ fragte ich daraufCougd- 


lin,“ erzählte der Zeuge meiter. 
fagte er war nicht beauftragt, 
Mann zu verfolgen, 


Someit die direiten Ausfagen 


Zeugen. Anwalt Wing begann bierauf 


mit dem Kreugverhör, melches 


ziemlich lange Zeit hinzog, aber wenig 


Neues zu Tage förderte. 


Es iſt Kapt. Schuettler übrigen? 
nach langem Suchen endlich gelungen, 
zwei fehlende und ſchmerzlich vermißte 
Beweisſtücke zu finden, nämlich Dr. 


Cronins Inſtrumenten-Taſche 


das Stüd aus dem Fußboden in der | 
Garlion Cottage, auf welchem deutliche | 
Fußfpuren zu jehen find. Die Gegen 
ltände fanden fich im Erdgeſchoß des 
imo fie 
| unter anderen Aufbemahrungsgegen= 


Kriminalgerichtägebäudes vor, 


ftänden verjtedt waren. 


Temperaturfitand in Chicago. 


Gejtern Abend um 6 lihr 48 Grad, 

heute Morgen | 
um 6 Uhr 28 Grad, und heute Mittag | 
46 Grad über Null. Am Niedrigften, | 


Mitternaht 43 Grad, 


nämlih auf 42 Grad, ftand 


Ihermometer um 7 Uhr heute Morgen. | 


* Alma Eridion, ein junges Müd- 
hen, wurde heute dem Polizeirichter | 
der Bolizeijtation auf der Oft Chicago 
Ave. iwigen eine? Diebjtahls, den jie 
an Frau Lulu B. Palmer, Nr. 366 
Ohio Str. begangen hatte, vorgeführt. | 
Sie war vollfommen  geftändig und 
wurde unter $500Bürgfchaft an’3ftri- | 


minalaericht aetoiefen, 


des Couaphlins | 


den Gerichtsſtenographen 
auf den Zeugen 


berlejen, 
Couahlins Vertheidiaer, AnwaltWing, 
energiich gegen die Zulafiung Ddiefes 


Er-Staatsanwalt Zongeneder al3Zeus 
ge borgeladen werde, um zu erflüren, | 


Bernehs | 


‘ Y I 
als | 


24. Mai 1889 
mit Dan Couahlin in feiner Office | 


meiter 
mitgetheilt, daß er den Mann fpäter 
an der Ede der Clark und Michigan 


da ihm border | 
fchon die ganze Eronin-Angelegenheit 
aus den Händen genommen mar.” 


Bauernjänger und ihr Opfer. 


| $200 beraubt. 

| Einer Bande von raffinirten 
aus Bloomingdale, Vermont Co 
Donne 
Woche in Chicago eingetroffen. 
nächſten M 
ße einen Mann, der 
vorgab, ihn genau zu 


Bot- 


tennen. 
M A} 2 
MAomes 


a Son a 5* — 
der Fremde zu Wilſon. 


und 


als | tet,“ fagte der Farmer. 
das tt ja mein Water,” 
Mr mwiderung des Fremden. 
„In⸗ Bekanntſchaft gemachi. 


in 


J 
Die 


gingen in eine 


| davon gehört, dah fih an 


wat glück zugetragen hat?“ 


EIREN | Tann fich nicht lange und ging 
eines 


ben blieben und eig Spielchen 


zu 
gleiter wettete $L0O und gewann; 


be= | tiirfich nicht. 


leihen,“ redete der Syremde 


erſchien 
a 


St 


In dieſem Augenblicke 
fünfter Mann auf der 


den überraſchten Wilſon 
erklärte. In der Zwi 
ſich die Uebrigen eiligſt 


Suf 
daß 


aus 


gab, wurden am Tage darauf 


wird zu verantworten. Alle drei 
oder 


richte überwieſen. 


Verfolgte Hühnerdiebe. 


Bot⸗ 


Die | 


n> 


Mai | 


daß | liefen mit ihrer Lajt 


| ihr Ziel verfehlten. 


chen. 
men als Kohn Eufhing an. 


Str. | 


| det waren. Der Cigenthiimer 
zum | 
um | Gteene®. 
neh= | ger Burfche von 16 Jahren. 


den | 


„Er 
den | 
ſpielen. 


Waſſer. 
Eine ärmlich gekleidete, 
dreißigjährige Frau 


des 
ſich 


an der Clark Str. in den Fluß. 

Der dort poſtirte Poliziſt 

zu retten, der aber mißlang. 

und Ertrunkenen aus dem Waſſer ge 
Avbe. gebracht. 

Kurz und Neu. 
* C. Connor, ein Angeſiellter 
Chicago, Milmauiee & 


im County-Hofpital an 
und mit großer Heftigieit 


das | 


züglichen Orbinanz beauftragt, 


unterbreitet werben mird. 





— r 


Ein biederer Farmer von einer 
geriebenen Gaunerbande um 


ernfängern iſt kürzlich ein harmlo 
en N — Farmer, Namens George W. Wilſo 
Mit einem ziemlich heftigen Wort- 
zwiſchen den Vertretern der 
Anklage und Vertheidigung begann die ſon war am 
heutige Verhandlung 
Eu | Prozeſſes. 
d. Roſe, 493 South JefferſonStr.; lum hatte 
James M. Purcell 
ſtand berufen und denſelben aufgefor⸗ fomme bon Des 
; dert, feine ftenographifchen Aufzeich- 
| an ° 
nungen von dem „Interview“ zwiſchen 


Mz2 8 * PIE. fans X 
Wisconſin, zum Opfer gefallen. Wil— 


—8* 23* 
rſtag der vorigen 


orgen traf er auf der Stra— 


ihn anredete und 


„Jowa,“ ſagte 

„Kennt Ihr 
dort einen Mann, Namens Williams? 
Ich habe eine Zeitlang für ihn gearbei— 
„Sicherlich, 
war die Er— 
Damit war 


Männer ſchüttelten ſich die Hände und 
benachbarte Schank— 
wirtſijchaft, wo Wilſon mehrere Glä— 
ſer Bier zum Beſten gab. „Haben Sie 
der Lake 
und Canal Str. ein ſchreckliches Un— 
rief plötzlich 
de N der Fremde. „Achtunddreigig Berfonen 
diefem Prozeß | find getüdtet worden. 
berwerthet werden dürfte. E3 jei nad e 


Kommt und 
laßt uns dorthin gehen.“ Wilfon be= 


Unterwegs aefellten fi drei Männer 
zu ihnen, die an einer Straßenede fte- 


ı Nußfchalen vorfchlugen. Wilfons Be- 


verdoppelte feinen Einfat und gewann 
ı zum zweiten Male. E3 war fonföderirs 
tes Geld, aber Wilfon wußte das na= 
„Wollen Sie mir $50 
den Far— 

mer an, der nach einigem Zögern eine 

Rolle Banknoten im Betrage von $200 
| berporzog. Einer der Spielenden ent- 
riß ihm das Geld, während aleichzeitig 
ein anderer laut nach der Polizei rief. 


!dfläche, der 
unter Vorzeigung eines Polizeiſternes 
für verhaftet 
ſchenzeit hatten 


Staube gemacht. Der vermeintliche Po— 
liziſt führte Wilſon eine Strecke weit 
fort und ließ ihn dann „aus Mitleid“ 
laufen. Der Farmer traf bald darauf 
zwei wirkliche Poliziſten, denen er ſein 
Mißgeſchick erzählte. Auf die Beſchrei— 
bung hin, die er von den Schwindlern 


Männer, Namens Auguſt Emmel, Ja— 
mes Dallis und Edward MeGrath in 
Haft genommen, und von dem Beraub— 
ten mit Beſtimmtheit wieder erkannt. 
Die Gefangenen hatten ſich heute vor 
Richter Bradwell wegen Raubanfalls 
wurden 

nach einer längeren Verhandlung unier 
' je $500 Bürgfchaft dem Kriminalges 


Der Polizift Edward Phelan von 
der 35. Straßen=Station fah heute zu 
früher Morgenjtunde an der 38. Str. 
bier junge Männer, von denen ein jes 
| der mehrere lebende Hühner unter dem 
| Arme trug. Beim Anblid des Beams 
ten gaben alle vier Terjengeld und 
eiligft davon. 
| Bhelan folgte ihnen und feuerte meh 
rere Schüffe ab, die jedoch ſämmtlich 
Schließlich ges 
| lang e3 dem Poliziften, einen der Ylie= 
benden einzuholen und dingfeft zu mas 
Der Verhaftete gab feinen Nas 
Später 
fand die Polizei aus, daß aus dem 
| Souterrain des Haujes No. 938 35, 
| Straße zwei Dußend Hühner entwen= 


Haufes ijt der Geflügelhändler John 
Der Gefangene ijt ein juns 
Er wird 
ji; wegen Einbruchödiebitahls zu vers 
antworten haben. Bon feinen Helfer3= 
| heifern fehlt bisher jede Spur, da Eu= 
hing fich weigert, den Verräther zu 


Selbfimord Dur einen Sprung ind 


ungefähr 
Iprang heute 
| Morgen kurz vor 7 Uhr von der Brüde 


mad: 
einen Verfuh die Lebenzüberdrüffige 


Stunde fpäter wurde die Leiche ver 


und in Sigmund: Morgue an Sijt 


St. Baul- 
bahn, jtarb während der lebten Nacht 
Berleguns 
gen, die er erlitten, al3 er am le&ten 
Freitag bon einer Lofomotive erfaht 
zu Boden 
geichleudert wurde. Der Verunglüdte 
war 25 Jahre alt und unverheirathet. 

* Mahyor Hopkins Plan, die fetten 
Sporteln des ſtädtiſchen Oel-Inſpek⸗ 
tors und des Stadtaichers der Stadt 
| zuzuführen und die betreffenden Beam⸗ 
ten auf Gehalt anzuitellen, findet bei 
der Mehrzahl der Aldermen Zuftim- 
mung. Korporations-Anmwalt: Rubens 
; ift mit der Yusarbeitung einer biegbe- 


fonnte aber heute noch nicht Tagen, 
wann bie Ordinanz dem Gtabirath 


—E 
& 
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So at 


Iteife, die dns die dl wg: 


6 Unzen-Radet Babbits 1776 für 


1 Pfunde Bader bejte Yaundry: Stärte I 
5 Zuder:Gora 


2 Pfund⸗Büchſe Charm Brand jühes 


2 Pfund: Büchie Mansfield Zucker-Corn 


.... .. 


6 Cents 
6} — * 


Viertel⸗Kiſte 5 Pfund Netto London Layer EN 


5 Gallonen⸗ Fäßchen faney Tafel-Syrup zu.. 
38 Pfund-Büchſen K. & M. 


40 Pfund gebrochenen Carolina-Reis für 
2 Unzen-Flaſche Perfumes, aſſortirte Flavors 


Getrocknete Früchte. 


Per Pfund. 

Viertel Aepfel ———— Ceuts 

Hancy gedörrte Aenfel. De N. 13 @ents 
Aprikoſen. 


Sonne getrocknete Apeikoſen 

Sedorrie unentſteinte Apritoſen ............. 

Fancy Golden gedörrte Aprikoſen .......... 
Birnen. 


Evlertheilte Cal. Birnen .................. 78 
Gancy gedaerte Birnen. ..... 000000000000. 12 Gente 


Brembeeren. 
te BRD. 2.20 
Pfirſiche. 
Oeſtliche Halbe⸗· Pfirũche 8 Cent 
Ga: ifernifche Be... een Berner REN 
Aleafiinhe gedörrie........ — ats 
Entſteinte Daumen. 
Ernte 1895, California. ..... - 
Entfeinte Bieten. 
Eriite 1893, auẽ geſucht. een 
— — 
Gedbrrte faney Himbeeren . .. .... .... 
Pflaumen. 


Taurkiſch Ernte 1893 ... 
Größte fans cal. Pannen, 40 auf's Bib.. 


Fancy importiste franzd,iige, 4) auı’d MD. 
en: 


Veue Engliſche Johaunisbeeren. 
Boftigzga vene Iobaunigbrerei. 
Ausgejuchte gersiuigte Johann iöbecren... 


Layer rigen. 
Nene Crute janch Feigen 
Schale. 


D 12 Eent3 

range Schale ... RENT 
Neu zer Leghorn⸗Citr roncat RE 

Rofinen. 

CTrown Calitgruia L. M. Roſiuen entẽ 
2 CTrown Calijornia V. M. Roftuen ......... * Cents 
Eroꝛon Salifornia FM. Noftnsit........- 
Debefin kkayer Btoriıeit. 


5 Kiſten London Lader Tate Mofien.. 
wu Bid, Srfteu Salt orta lofe Must atel 


NRoſinen für x 
ruffiihe Büs 


Ausgeiuchte Debeiia Heilen, 
Ausg:fuchieite importirte Gultanas, per’pfd. 19 Ceuta 


9 Gents 
1: Cents 
19 Gent3 


9 Gent3 


..i5 cut? 
..19 &eit$ 
26 Cents 


. 6 Sent3 
. 9 Gents 
19 Gents 


... 3 Gent? 
. 5 Gents 
9 Sents 


12 Gent3 


9 Geintg 
. 29 Gent3 


ſchel. 22 Pfund in der Kiſte 


Butterine. 


Eiufache Butterine, per Eimer. 

Audertälfige Dairy Butterie, per Gimer.. 
tBconftn Paicy Butterine, per Eimsr. 

Purity Eiramery Butterine, per Ener 
Lies ift die feinfte WButterise, Die ın der Belt gemacht 


wird. ift reiner, billiger und Hält fi bejjer, al3 irgend 


welche Butter. 


Syrup. 


2 Gallonen⸗Eimer fauch Tafe-Eyrup für.. 

Ein 6 Gaſl. Frühen fasıcy Zafel-Syrup für. 

MWeiker Drip-Sprup, per Wallone 

Reiner Hold-Enrun, der allerjeinjte reine — 
der-Syrup, per Gallene 

Reiner Vermont Viaple Syrup, per Gallone. 


"Früähftüd für Januar. 


6 Pfund reinen Buchmeizen für.... ........» ” un 
gut 

Celfrifing Griddle Cafe Vehi werth 15Gents. 5 Gents 

5 Cents 

. 5 Gent3 


Oskamp's Slav Jack ieh, werth 10 Gent#.. 


Eoru Grit3, worth 15 Gent? 
Velvet Vtebl, wert) 15 Cents 


Käſe. 


Beunı Herkimer County Full Cream 


Per Piund. 


reinste Echweizer Küje 
Noquefort 


5 Gents 


Beef⸗Ertract. 


2 Unzen flüſſiger Beeſ⸗Exrtract 
4 Unzen jlüjfiger Beei-Ertract 
8 Unzen flüſfiger Beeſ⸗Crtract 
16 Knzen Nüjliger BeeisErtract.. 


Seife. 


Ber Etüd. Per Kifte. 

Gerinun Family 4 Gents 

oat Seife, IX Stätde in der Kiite 3 Cents 
2 Standard, 60 Pfund in ber 

4 Cents 


—— 3 Ber gamilg.......... 5 Cents 


Tafel-Pfirſiche, per vuchſ⸗ 
102: Birchjen Frices Badpulver.............. 


7 Cents | 


! spjb.: Baden Senoma cal. Aprilojen, BR 





....34 Gent3 
...15 Gent | 


1% Ecats 


41, Gent3 | 
1 Bıd. 


..21.19 
..125 
. 15 

1.70 


,59 Gent3 
= Gens 


65 Gent? 
$1.00 


16 Cents 
ouug Amexrxica, Ful a eeneen 14 Gents 
wannn sen, an 15 Gentö 


19 Gents 


..99 Cents 


$2.15 
2.0 


2.39 
3.00 


9 Cents 


5 Cents 
$1.00 | 
5 Genus | 


—onnere1e00 0000 rer ⏑U α 


” 
Conſerven. 
Früchte— die Büchſe. Dutz. 
3: Pfd.⸗Büchſen Yaltimore Pie Pfirlige. .... SC * 5 
⸗Pfo.⸗ Vuchſen R.KLIR. geive „ eumpare Pfir. 9 1.08 
3. Pidi⸗ Vnojen Nanticote gebe Wiirjtürr..... 10 1.18 
3⸗Pf.⸗Büchſen Sonanza caltforniiche gelbe 
Zul el Pfirnche ir % 
L⸗Pfd⸗Buchſen novabel calij. gelbe et Del 1. 
3:21d.-Yügjea suite cat. gelbe witrjicpe..isc 1. 
Bepi d.⸗Büchſen old Spite cal gelbe pPſir ſiche lac 1. 
3eBid -Buchien Yajadena Gramford calıforz 
niſche Pfirnche I8e 
2⸗ Pid.⸗Buchen "Nadrona & Lein on Cuug cat, 
Pfirſiche 19 
3b.» Sidhjen caluorniſche Biruen ..13:3 
3.Pid.⸗Buchſen Zuimer cattjorı. Birnen. — 


22 * 
44 
0 
6 
2.10 


c 
c 
at 
3⸗Pid.⸗Buchſen Sevauio cal. Aprifojen.. 1ot 
Erf. Bien catiform. Miuscat-Tra: ıbeale! 
. 2.» Buchten Bononza cal. Ererpflanmieit. Luc 
>= 678. Biest Vari ie cal. Green Gages. —RR 
3. Vrd ⸗Buͤchſen caliſorniſche weiße e 
20id.Büchſen Plymonth Rod % 
in Schetorn 
Pd. Büchien stieeblatteinanas, Sheiden.1öt 
AIſd⸗ Büchfen Union Ubaco GratebAnangas 17c 
2a 0.: «Bucjıen Umon Sticeo Aianad.... Ita 
3. Pfo.⸗Bachſen rothe Kirſcheu.. 
Vif Büchſen Stacheldeeren. ... 
Gaͤllonen⸗Buchſen New York Aep il. 


Gemuſe. 


2:Bid.» :Bühien Ejarin Engarkorı.. 
2 BId.-Biyien „uaasfisld Sweet Korı. 
2:3f0,. Brenn Polters Wi. ”. Corn 
2eptd.Yinjen Bartoa Sweet Eorit . 
2251D.» Buchſen Baby Eugar Eori. 
(Dieſes Bor ijt wie Die Babies. zart ud fi üb.) 
2⸗ Pfd.⸗Büchſen Solid Meat Tomgtoes. .& 10 
| Sepfd.-dühfen Prenuinm isztra Tomat eg. .1vc 
Eotid vieat walten Zomtatves. . zner... „BM 
2 22. "Bi: chſen wiarromiatsgrbieit. — 
2⸗Rd.Büchſen Early June füße Erbien aa 
2:P,d + Bünyien Defte, ERROR Curly a 
BEE > naeh Aal 
Zuhid.= Büchſen Tom Ex rtia —J— ae 
kariy Zune Erdjen ... 
2⸗Pfd.⸗Buchſen ſabenloſe —D a. 
2 Pb. Büchſen Dxiors Lima Bohnen . . . . . 
— "Süß ‚n Zurta Pina Bohn Bea 
3. Pid.⸗Buchſea Boſton Vated Bohnen. 
30Pfb. Vun en Piceürbis . 4*4 
2⸗Pf.Süuchſen CExtra Succotafl.. —— 
! getfd.Büchjen berer Spargel ı 
. J— 
Milch, Fiſch rc 
Zip Top condenfirte Wild. 
Vauey Braud Mid). ea ee are nahe 
Mour oe couden ſirte with. l 
St. Charles Sahtte...2..2s000nnnnnun ren 5 
Sat Bordea's Cagle iilch 
1 Bid. Büdien Eotumbia kinder Lachs 
Büchſen B. & M. Hummer .......... 
Buͤchſen Mackevelten 
1Pfd. Buͤchſen Little Reck Clans. BE iaigt 
3. Bilar en Yıttle Wet Blanıs 
1-4 zurbiiten in Del 
3-4 Eeiifrearbinen. Re 
Fauch importirte Zardiuen — 
— importirte Saromen, gutes D Oe 
Gilletis 4 importirte Sardulen ......... 


1vid. 


Extra Qualitat preparizter Gef, ut 102 erth — 


der 43e das Tutend. 
werth 
..10 Gent3 
5 ventg 
4 Ceuts 


vertauſft für de die Flaſ⸗ 20 
6 Unzen Büdfen prices Back⸗Pulver, 
20 dent3, für 
30Ufeitiges Kochduch, neue Recepte 
12310. »Packete beſte Corn⸗Stärte 
New Tomato Catſup die Flaſche 
Bınt —— Mixed pictles, 
oder Gh perlind 
New Erov z! bees, Doppeit joviel wert). 
Fauch erſte Leſe TIhees, Derfanfen wir für. 
APid. Rachtiſch Jaba-Kaffee für 
— Compound, 8, » oder 10 Bid. Eimer, 
das Pfund 
Ca: ifornia Sugar Gured Schhinfen, das Pf>.. 
Fancy gemiich.er vandy, werth 10 Bents, ‚Jet 
dag ypiuid.. 
| Neue engliiche Wal: ůffe das rund. 
Neue gemiichte Nitiie, das Piund 
Altcod’s pordie Pilufter, das Stüd....... .--- Cuts 
12 Bid. reines © ‚20 Yost Bucveizenmen! für.5U Gent3 
: Sal. Büh.eı Vermont reiner Ahor — *1. v0 
UPfd Pactete * &o n»Ztärte für . 4 Cents 
9 Vid. gemahleuer Karfee für *Rleoo 
1 GSal. Glas Oel⸗Kaunen, werth 30 Ets. jetzt . 15 Cents 
Wir haben auch eine Vartie Pulte. Dce⸗ 
Stühre und zwerräderiue Irucs, welche 
wir zum halben Koſtenpreis verkaufen 
— 
ixons Stove⸗Ofenſchwärze. das Picket 
in d.Packete unvoriirte Vermiceui 
2rpfd. MVBüchſeu Jumbo Back-⸗Pulder, wert). 


Chow Chow, 

10 Ceuts 
.25 Cents 
35 Cents 


8 Cents 
8 Cents 


8 Ceuts 
FE. gents 


3 Gentö 


Gute. ſtarte Aſchenſiebe — 
Farch getrodnete California Pfirſiche. 

4) Bid. nebradener Califoruia Reis 
Fancy türkıiihe Pflaumen, das pfd 


Zum halben Breife, 


Eine Bartie Suwyrira-Teppiche — fie find außerhalb 
unſerer Brauche — aber wir werden B erie made, die 
Euch diejelben zu ——— — werden. 


Edht Suyrea, 16x37, 

Edit Smpraa, 2x4), s 
Edit Smyrna, YHxss, das Stüc.. 
Et Smyrun, 3a, das -tilk.. 
Edi Suyrna, 35:7}, das Stück 


Tiſche. 


Wir haben ungeſahr 1100 Speiſezimmertiſche übrig. 


Cents 
81.00 
5 Eeıtts 


und wolcı »ieieiben zu weniger als der Halfte ihres | 
| ftehende inte erhalten, d 


Koſtenpreiſes vertaufen. 

Maſſives Eichengeſtell, Kx48 

Ruudes Harthotz-Geſtell, Weichhotz⸗Platte. . .. 

Große runde Tiicge, HartbolzsGeitell und polirte 
SartäntlzsJlistie, und 85.00 sverth, werden fie 
verfaufen jür 


$1.19 


ehl. 


H. R. Eagle & Co.'s 
beſtes Minneſota Pa⸗ 
D 


Unſer „Beſt“ Patentmehl wird ausſchließlich für uns in 
Es wird — 


einer ber beften Mihlen Minneſotas gemacht. 


jedem Falle vouſte Zufriedenheit gewährt. 


ST 


52. N * —&æS 


* u * 


aus geſuchtem No. l har ea Weizea hergeſtellt und wir gu: F 
zantıren ed alö dus feinfte Wien! im Wearkte und deB es ıı Ans 


H. R. Eagle & Co.’8 


beſtes Minneſota Patent-Mehl in Süden: 
49 Cents 
..97 Cents 
81.94 
83.49 


5 Ifd.:Sad, ber Sad 

50 Pid.:Sad, der Sad..... — 
98 Pfd. Sack, der Sack. 
Böhmiſches Roggenmehl, per Faß. 


* mar ze a, 
x pet. —* 


“ une” 


Sunsansltattungs- Waaren. 


Eogles Waſchbretter, 
Marxkte, 19 Gents. 

Novelti Nr. 10 Wringers, befte weiße Walzen, erira 
groß. $1,97. 

2-QDuart weiß emailitrte Keffel, 16 Gents. 

2-Cuart hübfc) polirte Haifzefannen, 9 Gent. 

Nr. 8 beſte Qualität⸗Eiſenblech ⸗Vratpfannen 12613. 
das Stüd. 

Ertraftärte Kaffeemühlen, 19 Eent?. 
— tryſtalifirte Fauch · Ofen bretter, 70 Cents das 


rg Irpitalifirte Fancy Dfenbretter, 89 Cents da 


Belte Qualität Traht-Nichenficbe, 6 Ct3. das Stüd. 

Saratoga HartoifeleBratpf nei, 15 E13. das Stüd. 

Beite Qualitit Thre-Kefjel mit Tupfersem Ring, 49 
Gents das Stüd. 

Tail Trintbeiher, jehr hübich, 4 Gent? das Stück 

Glegante Spudnüpfe, in Gold nnd in verjdgicdenen 
ee zen. 22 Cents das Stüd. 

6-301« Plattere. Greenwood» Porzellan, 4 Gent? das 


etü 
8 808. Platters, Greenwood Porzellan, 5 Gents das 
t 
14 301. Platterd, Greenwood-Forzellan, 19 Gents das 
Etüd. 


beites einfaches Brett im 


Butter Chivs, 19 Cents das Dugend, 

Eatiıp» und Efügsizlaihen, Das Stüd 5 GeittB. 

4 Quart Mei Rochyeid 2» Eent?. 

Lackirie Lunch⸗ Suchſen, gute Grüßen, das Stüd 
14 Cents. 

No. 8 maſſive kupferne Waſchkeſſel. das Stück 51. 5 

Große WäſcheGeftelle, 4Settidnen im Gauzen. 16 
Leinen, Eınz überall beanem gebraucht mwerbeu;, lei 
diefem Verlauf wur 59 Gens. 

Große weiße Spülen, 6 Quart halteııd. 39 Cent‘, 

Ausiwaht von unierem aanzen Vorrat don fach 

— 70 Genie das Glür. 

ı Partie Fanch Caudy Jars, 


Ceuts. 
fanch Stiel, ausgeſfuchtes Beſenreis. 6 


Kin derbefen, 
— ts das Stuck. 
1 Partie Greenwood Porzellan Dejiert-Teller, 114 
Gent3 das Stüd, 
Aniter, Shüfleln, Greenwood Porzellan, 59 Gent? 
das Duscud. 
Gnaliiche deforirte Chamber-Set3, in blau, braun 
und roie, 82.68 ver et. 
56 Etücd deforirte Ther«Set3, 
roia, #3.65 ver Eet. | e 
109 Stüde Dinuer-Seis, bie beften im Markie für 
86.98 das Et. . 
112 Stürfe DıunersGet3, fancy alt engifige3 Por- 
zellan-Deforation, $12.75 per Eet. 


werth 75c jeder, 29 


in blau, braun und 


Schöne ðchuhe für wenig ei. 


> Kanaaroo Mär ner-Sgube, Stnär und Congre 
Horw, mit hübſchem Veſtiug Obertheil weniger ald 4 sch % 


Eine Partie 84 ——— 
Wäuncrfchuhe.. —⸗ 


1.75 
. 82.00 


Beite Suatiran Ueberſchu 
für Damen an '. w. 


un n yet ae Be ne und ger 
1eguläre ute, Größen 
2 3 und 3%, Weiten us .s ” $1.50 


Fein ſte kolblederne handgenahte Schuhe 


ſur Knaben uud junge * 50 
Fabrikat nur Birk ! — * * 81 « 


— Motte; Bei En zur Hälfte des regulären Preifes. 


R. Bag 


le & Co. 


63 und 70 Babail Ave. 


| Bände 
| bebedt, Die Zimmer jetöit ind 
ı und hell 


| wenigen Befuger, welche jich den 
| 8 


| General-Direltor © 
| 1. anuar fein 
| beiten bezieht, ein 





| jonitigen 
; ; befinden. 


| iigt und 6ig zum 1. Januar war 


| untergebracht. 


Mbendpont“ Chicago, Montag, den 15. Sonnar 1894. 


— 
keiten. 


Die National:Konmifiion leidet an 
Geldmangel. 


Im achten Stockwerk des Freimau— 
* Tempels befinden ſich Zimmer, 
Ihe fo foftbar eingerichtet frud, daß 
an vielleicht in der ganzen Stabt ühne 
liche nicht Finden. PBrädtige Teypiche 
bedecle n den Fußboden, die Möbel jin u 
aus ſchwarzem Wallnußholz hergejielit 
und Runftiverke in ihrer Art, die 
find mit mwerihuolfen Bildern 
luftig 
Lund über bem ganzen liegt ein 
stomfort, der nicht gröger fein tonnte, 
bern die Weltausi! efung ungezählt: 
Millionen eingetr gen und bie Watios 
nal- -Stommiffion, welde Hier ihre Bus 
reaus hai, beauftragt worden mwöte, 
bon biejen Millionen fo viel als mög⸗ 
lichz u beſeitigen. 
Die ganze Zimmerflucht, mit Aus⸗ 
nahme zweier Sihungszimmer für 


Komites und eines Zimmers für den | 


Präfidenien, fiegt dem Gelretär zur 
Verfügung, ber hier mie ein Fürjt 
haufi. Ein Diener in Uniform fißt in 
einem VBorzimmer und empfängt die 
Tag 
hindurch melden. Der Sekretär und 
ſechs —F Ifen erledigen die laufenden 
Geſchäft. 

Yu reiner Höfl we feit hat man bem 
Davis, der feit dem 
nen Gehalt für feine Yr- 
$ der Zimmer zur 
Zerfügung geitelt. Herr Dadis macht 
jedoch wenig Gebrauch bon dieler „Ge= 
nerojität” und thut feine Arbeiten, die 
immer och ſehr beträchtlich ſind, in 
einem duntlen Simmerdjen de3 Rand 
McNally-Gebäudes, wo ſich auch die 
Weltausſtellungs-Bureaus 


Die Miiglieder der National-Kom— 
miſſion haben bis jetzt alles gethan, 
um die ihnen durch den Kongreß zur 
Verfügung geſtellten Gelder zu ver— 
brauchen. Ver Kongreß hatte für das 
Fislalahr 1835-139 4, welbes am 
36. Juni d, 3. endet ‚118 ‚185 beiwil- 
dieſe 
Summe bis auf 818,100.42, glüclich 
Es entſtand nun die 
Frage: „Wi ie kann die Kommifiton, 
nacjdent fie in den eriten jeds Viona= 
ton mit 876,000 fertig geivorden tt, in 
ber zmweiten Hälfte des Nahres mit 
18,000 ausftommen?“  &earbeitet 
murbe während der eriten jechs Monate 
nur wenig und wenn das Beitehen Der 
National-Sommifiton .itderhaupt je 
mals nöthig war, jo märe Dies jebt Der 
Sal, denn feines Der verjihtedenen 
Komites hat feine UUrbeiten beendet; 
bon einer Verausgabung ber reife 
und Dipiome ijt nach gar feine Rede 
und noch viel weniger von einem end= 
giltigen Abſchluß der Geſchäfte, jo weit 
ſie in den Händen der National-Kom— 
miſſion liegen. Da alſo, wie geſagt, 
die vorhandeneSumme den Kommiſſä— 
ren für Beſtreitung ihrer Bedürfniſſe 
nicht genügt, ſo beſteht gegenwärtig 
ihre größte Sorge darin, noch mehr 
Geld —— — Nun hat die 
Frauenbehörde noch $23,822.42 in 
ihrem Beſitz und auf diefes Geld haben 
es die Herren abgeſehen. Ob ſie da— 
von etwas erhalten werden, iſt ſehr 
fraglich, denn die Damen haben bis 
jetzt noch keine Luſt gezeigt, ſich von 
der in ihren Händen befindlichen 
Summe zu Gunſten der National— 
Kommiſſion zu trennen. 

J. Boyd Thaͤtcher, der Vorſitzende 
des Komites für Preiſe und Diplome, 
hat ebenfalls noch eine beträchtliche 
Summe in Händen, Die er zu dem 
med, für melden fie beitimmt war, 
nicht verbraudit dat. Nuc) auf diejes 
Geld haben bie Kommiffäre ein Auge 
geworfen und er Ihater Hat zu 
berfögiedenen Malen nicht mißzuper- 
die Eorge um 
die Unterbringung des Mlammons der 
Kommiffion zu überlaffen. Aber er ift 
in diejer Beziedung ziemlich didfällig 
und bildet fi) ein, dab das Geld m 
jeinen Händen jehr gut aufbewahrt tft. 
Und fo wird den Herren Kommiſſären 
toohl nichts weiter übrig bleiben, als 
zu verfucgen, mit der „Yumperei“ bon 
518,000 auszufommen, womit Die 
prächtigen Räume im Freimaurertem— 
pel allerdings in ſchreiendem Wieder— 
ſpruch ſtehen. 

= x x 

Das lebte Gemälde im Kunitpalaft 
ift bon jeinem bisherigen Plab adge- 
nommen und berpadt worden, uitd 
amit hat da3 Gebäude jeine Beftim- 
mung gemechfelt. Bon jegt ab darf es 
mit Fug und Recht das „Field Muſe— 
um“ genannt werden, denn es iſt be— 
reits mit ganzen Bergen ausgeſtopfter 
Thiere, präparirter Stelette, 
möglichen Sorten von Erzen u.ſ.w. 
angefüllt. 

Obgleich an dem ſchließlichen Zu— 
ftandelommen des Mufeums 
no ein Zweifel zuläflig tit, wird es 
doeh noch geraume Zeit dauern ehe 
die Anzahl Weltaus ftellungs-Attien, 
* welcher Herr Field ſeine Schen— 

ung abhängig gemacht hat, beifammen 
ih Sn den Streifen der Xitionäre 
macht jich feit einiger Zeit ein ftarfes 
Berlangen nach Dividenden, oder, rich» 
tiger gejagt, na Vertheilung des voch 
vorhandenen Geldes bemerkbar. Wenn 
das bieherige tonfequente Schweigen 
des Direftoriums über diefe Angeles 
genheit den Grund haben jollte, bie 
Ytionäre zur Verzicktleiftung auf 
ihre Attien zu Gunften de3 Muſeums 
zu veranlajfen, fo durfte fi eine ſolche 
Spetulation als gänzlich faljch ermei- 
fen. General-Direttor D Bere hat übri- 
gens er! Härt, daf bis zum 1. Februar 
ein Theil Der noch vorhandenen Gelder 
zur Bertheilgng gelangen jol. Nur 
ein Reſerde⸗ Fond zur Deckung der 
noch in Ausſicht ſtehenden Ausgaben 
fol zurüdbehalten werben, 


* Mer beutfche Arbeiter, 
Haus- und KHüdenmäbchen, bdeutiche 
iether, cher deutſche Kundſchaft 
wünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend: 


ro 


bentjche 


—— 7777 


| farbigen Halfunken zu befted 


| Echatten eine3 
ı mit barſch en Worten aufforderten, ſein 


Weg lager er 





zurück. 


allen 


faum | 


— 


Miklungener: — — 


Hwei farbige Stroldhe üeberfallen 
den Handlungsreilenden John 
Dee an der Clark und 
IJadion Straße. 


Der Handlungsreifen ide John Dee, 
der ſeit einigen Tagen 


.logirt, hatte ge ſtern ein noch glü 
ic) berfaufenes Abenteuer r it 


— 
ne 


a 
—* 
=: 


< 
Vo U 


un 


of 
* 
co 


* ud er zu früher Morgen — 

Clart Sir. paſſirte, traten plöbli 
an ver Ede von JackſonStr. zivei kräf 
tig gebaute farbige Sterle aus ben 


SEE 


\ 


in 


Geld heranszuriden. Während der eine 
mit eine n mächtigen 
Kauppe l zum Schlage ausholte, ver— 
ſuchte der andere feinem Opfer bie 
gyivdene Uhr nedit Kette zu entreiken. 
Dee ‚machte jed doch rechzeiti einen 
Seitenfprung und ang gleichzeitig blib- 
ag feinen Revolver aus der Tas 
Ice. D Die farbigen Schuf tten faum 
die a erblidt, al Reibaus 
nahmen und mit gewaltigen Säßen die 
Straße entlang eilten u 
in einer bunflen © 
a 


en 
Ichwanden. Herr De 


t: ha 
‚ 3 jie 
€ igen 
ten un 
eitengaſſe ver— 
hatte den Flie— 
henden einige Schüſſe nachgeſandt, 
ohne zu wiſſen, ob er getroffen —* 
oder nicht. Etiva eine halbe Stund 
jpäter erfchtenen biefe! eurer, 
pon denen ber cine am Arme verwundet 
wer, auf der Harrifon Gtr.-Bolizei- 
ſtation, wo fi gen machhabenden Sieu- 
tenant Golden erzählten, daß ein 
Br ohne Dera —— auf ſie ge 


doch in ben % erden zi0et berlichtigte 
Straßenräuber, die miederholt mit 
den — in Konflitt gerathen wa— 
ren. Der Vermwundete, ein etma 25° 
jähriger Kerl, Namens Sames Moore, 
mar am Tage borber aus der Bride- 
tmeil entlaffen worden, während fein 
— Begleiter, Fr cant I Ihompfon, 

r Polizei als ein frecher Strolch und 
hen ver wohl ketannt if. Herr 
Golden ſchenkte deshalb ihrer Erzäh— 
lung keinen Glauben, ſondern ließ 
Beide verhaften und in eine Zelle ſper— 
ren. Bald darauf betrat der überfal- 
lene Handlungsreiſende die Station 
und berichtete, was vorgefallen war. 
Die Gefangenen wurden von ihm mit 
Beſtimmtheit als ſeine Angreifer iden— 
tifizirt. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
ſpäter den verwundeten Banditen nach 
dem County-Hoſpital, wo er von zwei 
Poliziſten unter ſtrenger Bewachung 
gehalten wird. 


Ein alter Tchwindel. 


Ein geriebener Schwindler macht 
gegenwärtig die Logirhäuſer auf der 
Nordſeite unſicher. Sein „Syſtem“ 
beſteht darin, daß er von einem Lo— 
girhaus zum andern geht, ein Zimmer 
miethet, und gleich den Miethazing für 
eine Woce im Betrage bon $2 oder $3 
im Roraus bezahlt. Darin läge nun 
allerdings fein bejonber3 profitables 
Gefchäft, wenn der Schwindler nicht 
jedesmal mit einem falfcjen Zehndol⸗ 
larſchein ſeine Rechnung bezahlte. So— 
bald er die, Bill“ gewechſelt erhalten 
und bie $7 oder $8 Baar in Händen 
hat, macht er fi natürlich fofort aus 
dem Staube. Lebten Samftag Nadı= 
mittag miethete der Schmindler, der 
al3 ein Mann in mittleren Jahren be= 
ſchrieben wird, ein Zimmer im Hauſe 
von Frau Smith, No. 212 Cheſtnut 
Str, und gab ihr an Aablungsfiatt 
einen fallchen Zehndolarfehein. Als 
die Mirthin ihm erklärte, daß fie fein 
Kl leingeld bei ſich habe, aber denSchein 
bei einer Nachbarin wechſeln laſſen 
wollte, nahm er das Geld raſch wieder 
Dt ten Worten: „Laflen Sie 


Zr 
nur, ich werde felber wechjeln laffen“ 
— und mard 


verließ er vas Haus, 

nieht mehr aefehen. Cine Nachbarin 
bon Yrau Smith, Frau Deems, ift 
dagegen dem Schwindler wirklich zum 
Opfer gefallen, 


Leſel die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Beruntrenung beſquidigt. 


Ein gewiſſer James A. Taylor aus 
Ardmore, im Indianer-Territorium, 
wurde San * — verhaftet und 
in das Coun iee niß gebracht. Der 
Rechtsanwalt Albert Rennie bon Ard— 
moie fam zu dem Zn weden nad) Ehi —— 
um die Verhaftung Taylors zu vera 
laſſen. Der Mann iſt beſchuldigt, ah 
Betrag don $1200 unterichlagen zu 
haben. Iaylor ftelit die Sache jo dar, 
= od e3 jih um ein lediglich noch nicht 

bgewickeltesGeſchäft handle. Er kaufte 
ini; ‚einige r Zeit von einem Landwirth 
im Indianer-Territorium eine Heerde 
Rinder und begann mit der Verſchif— 
fung derſelben, ohne bis jetzt den Kauf— 
ſchilling von 531200 bezahlt zu haben. 
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Bad enden 


im Queens 


Ecke Wabaſh und —— 
| * Stüd ſich als. ſehr zugkräftig er— 


in engliſcher 
dieſe Woche - durch 


Haujes herbor, die ihn | U = 
; befindet ji) 


welche 
niſchen Koſt 


d bald darauf 


Die ia Theater. 


Alhamb ra. Florence Blindlen, 


abend! ich) In dem Senjation-Drama 
„Kilarney“ auf. 
ſteliung war außerordentlich gut be 


°. 


fugt, und e3 fteht zu ermarien, daß 


Deifen wird. 

Ghicags Dpera Home 
Die deutiche New Horker Lokal⸗P oſſe 
„The Corner Grocer von — A. 
Bearbeitung gelangt hier 
— * 

Unter de 1Mitwir tenDd 
auch) die befar nte Dei ice 


© 118* X 
Math 44); Ude Cotrelly, 


Aufführung. | 


CYaufpielerin 
in ber Rolle der deuiſch-ameri— 


Jausbeſitzerin unübertreff- 
lich iſt. 
Columbia. 


und de ſſen leiſtungs eine 


| ben bier ein Gaſtſ {pie 


er Zur Aufführung aelc agt 
* che allabendlich dir neue Swan 
„be Bulier rflies“. 

Clar 
einer tüchtigen Geſellſchaft wird dieſe 


Woche das in jeder Saiſon mit ſo gtd= | ein 
Drama | F 


bem Leiſall aufgenommene 
„Stoeria“ aufgeführt. Scenerien un 
Ausftattung des Stüdes find br Kant. 
Empire. Geitern 


hem Beifall aufgenommen. Das Stüc 
berhleißt bis auf Weiteres auf Dem 
Repertoire. 


Grand Dpera Houfe. Bie 


wird Diele 


flotte Bofie „Little Bud“ ed Di 
Roiniler 


Mode von dem beliebten 


Front Daniel3 und feiner tüchtigen | 


Geſellſchaft EBENEN zur Auffuh— 
rung gebradt. Die Spubrette Frl. 
Beffie Sanfon, eine ehr begabte 
Künjtlerin, hat eine der Hauptrollen 
inne und auch die übrigen Rollen find 
vorzüglich bejekt. 

Haymarfet. Ein neue: Le 
bensbile, betitelt „Old Rentudy“ fieht 
bier für Diefe Woche auf dem Spiel- 
plan. Die Handlung Tpielt, mie Thon 
der Titel des Stüdes befagt, in Ken- 
tudy und eine Unzadl reizender Sce- 
nen aus jenem Gtaate wird den Zu— 
Ihauern in bemunbernäweriher Le— 
bendigfeit vorgeführt werben. 

Hooley3. Herr und Frau Sten- 
dal beenden dieſe Woche ihr E aſtſpiel. 
Heute, M ittwoh Freitag und Sam— 
ſtag gelangt „The ſecond Mrs Tan— 
queray“, morgen „Der Hüttenbeſitzer“ 
und Donnerſtag „A Scrap of Paper“ 
zur Aufführun 

MeBiders Frau Julia Mar— 
low hat ihr fünftes Jahres engage⸗ 
ment begonnen und tritt zumi ächſt in 
dem beliebten, alten Schauſpiel „The 
Love Chaſe“ als „Conſtance“ auf. Am 
Sonnabend wird „The Hunchback“ ge— 
geben. 

Schiller. Mit vorzüglicher Rol— 
lenbeſetzung und Original-Ausſtat— 
tung wird hier heute Abend zum erſten 
Male das prächtige Luſtſbiel „Ameri— 
cans abroad“ zur Aufführung gelan— 
gen und dann * den Reſt der Woche 
auf dem Spielplan verb Bleiben, 

Windfor. Das großartige 
Feuerwehrdrama A, StillAlarm“ An 
bier für diefe Woche auf dem Spiel- 
plan und mirdb ungmeifelhaft auch 
diesmal jeine alte Anziehungstraft be- 
währen. 


Schledt angebradıte Scheint: 
thuerei. 


In der Reſtauration von Leonard 
Nelſon, Nr. 113 Oſt Chicago Ave., 
brach geſtern Abend, furz dor 10 Uhr, 
ein eurer aus, das jedoch in kurzer Zeit 
gelöfcht werden fonnte, odne nennens= 
wertben Schaden angerichtet haben. 

Ein ziemlich bedeuiender Einbruchs— 
diebltahl, der bereits am 20. Novem= 
ber vorigen Nahres verübt wurde, toird 
erit jebt befannt. An dem gedachten 
Tage drangen Einbredder in die Wod- 
nug des Herrn Ira B. Lathrop, Nr. 
2970 Vernon Ave. und erbeuteten Dia— 

nanten und ſonſtige Juwelen im Wer— 
the von 81000. Herr Lathrop machte 
ſofort bei der Geheimpolizei Anzeige 


von dem Einbruchsdieb ſtahl, wo ihm der 


Rath ertheilt wurde, die ganze Ge— 
ſchichte geheim zu halten. Eine ganze 
Anzahl Geheimpoliziſten wurden mit 
der Unterſuchung der Angelegenheit 
und der Verfolgung der Einbrecher be— 

traut. Wochen vergingen; die Geheim— 
poliziſten durchforſchten alle Pfandleih— 
geſchäfte der Stadt, aber weder von 
den Beamten, noch von den Einbre— 


chern vermochten ſie etwas zu entdecken. 


Stait deſſen erhielt Herr Lathrop über 
ein Dutzend Vorladungen, nach der 
Zentral-Polizeiſtation zu kommen, wo 
ihm ſtets neue Fragen vorgelegt und 
jedesmal von Neuem gerathen wurde, 
den Vorfall geheim zu halten, weil das 
am ſicherſten zur Enideduag der Ein— 
brecher führen werde. Geftern endlich 
hat fih Herr Lathrop entſchloſſen, eine 


Anzeige in mehreren Zeitungen zu er— 


laſſen, worin er eine Belohnung von 


3100 demjenigen verſpricht, der irgend⸗ 
— e Information gibi, die zur Ent— 
deckung der Thäter und zur Wieder— 
bringung der geſtohlenen Juwelen 
führt. 


Aus dem Wagen geſchleudert. 


Frau Sarah Vaine von Nr. 48 Lar⸗ 
rabee Sir. iſt geſtern Nachmittag das 
Opfer eines —— Unfalls ge— 
worden, während ſie in Begleitung ih— 
res Gatten und einer Freundin dieJef— 
ferſon Str. entlang fuhr. Vor dem 
Hauſe Nr. 6 in genannier Straße 
ſcheute plötzlich das vor den Wagen ge⸗ 
ſpannie Pferd und machte einen Sei— 
tenſprung. Dadurch wurde das Ge— 
fährt umgeworfen und die drei Inſaſ— 
ſen wurden auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert. Frau Paine war die ein— 
zige, welche verfebt murde, mährend Die 
keiden anderen mit dem Schreden ba= 
rontamen. Ein Ambulanzwagen 
ſchaffte die Verunglückte nach ihrer 
Wohnung, wo die Aerzte ſchwere in⸗ 
nerliche Verlegungen tonitatirten. 


Die aejtrige Vor⸗ 
letzten 


t Str. - Theater. on | 


wurde hier | felbit 
zum erſten Male das I hübſche Luſtſpiel hin 
„Die Olfon“ aufgeführt und mit gros | 
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Feſte und Vergnügungen. 


Stiftungsfeſt des Sch wä 


die in Chicago jehr mohl befannte, be= |" bijhenUnterfiüyungs- 


gabte Künftlerin, tritt Diefe Woce al= | 


Vereins 
Sttungs 


Sein elftes 
„Scwäbilie 
Samita in 
Halle, Nr. ark —— 
eine A ben dur 

Ball, 
Frer inte dei 
herorbantlich 


hatten. 


3-Verein“ 


wozu 


Marst 
— ul 


Wohlthätigkei 


eit in erſter 


inen 


gmeine 
allez 


nliebe 


Me6 
ule 


iden. Zeugen dafür jind das deut⸗ 
oſpital DR deutſche Geſellſchaft 
—B— its— Jaſt itu⸗ 
igen | 
„Schwäb iigen 


J der warmherz 
ige fe itens des 


.rnnp { 3 } srY 


sie Ve erganger 
welche die beſte Gem; ir ein 
gedeihlich Entwicklung in ber Zukunf 
Serei in hat vor einiger ge 
der Nord Mells 
vorben und mird 


1444 ON a 
bieter. Der 


Dos 


eim zu beſitzen. 


b wohlgelungenen Verlauf. 
Jul I 1a? = - umd I iD 11 riſche Vorträge 
gliedern ‚augen dazr 


ei he 


wu md 


bei, d 


ng zu * 
ua 


währ rend 


Hermann 
Danı nemert, 7 
Sohn Saufele u 
ſonders — er 


Damenfeltionder Chicago 


Turngemeinde, 


Sn der Nordfeite Turnhalle feierte 
geitern Send die nn n ber 
fünfzehn= | 
— ihres Beſtehens durch 


Shtcago Qurngemeinde den 


e. hliche Abendunterhaltung. 
er bon den Turnern ſehr 
cht und verlief in ſchön— 


Herr Adolph Georg. 

Gründer der Damen-Sektion hiel 

ine Anſprache, in welcher er die Ver— 
dienſte, welche ſich die .. um die 
Das 
des Abends beſtand 
und deklamatori-— 
Das Ar— 
den 
r. M. Käſehoagen, F. Kirſch— 


Turnerei erworben, he 
übrige Programmed 
aus muſikaliſchen 
ſchen Vorträgen und Tanz. 
rangeme ents⸗Komite beſtand 
Damen Fr 


höſer und Fr. Wilkinski. 
BellaDonnakogeNr. 700. 


roorl yob. 


aus 


sn Schönhofens großer Halle, Ede 
hieit 
am Samitag Abend die — Don⸗ 


Milwaukee und Aſhland Ave., 


na Loge Nr. 700, K. Er 8.05 9.”, ih- 
ren fünften orofen 9 
dem umfaſſe ude Borbereiiungen 
troffen waren, 
ein durchaus be friedigenter. 


Ichen übrig. 


mung zufammen, 


ker gebührt für das Gelingen 


Gereinsmitglieder. 


Ihusnelda 
Nr. 


Diefer Verein veranftaltete 


bald nad) Beginn 
ckelte. 


Der Beſuch war ausgezeichnet, und 
da auch die Stimmung nichts zu wün— 
ſchen übrig ließ, ſo kann der Ball als 
er Hinſicht gelungen bezeichnet 
werden. Um das Arrangement machten 
zrauen Wilhelmine 
Schröder und Karolina 


nad) jed 


ch die Damen: 
Dorn, Minna 


Lange berdient. 





Eropfen. 


Dt. — 
Hamburger Tropfen 


— gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Nebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Berdanungsbeigwerden, 
Begen: und Niercubeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 
Cbenſo gegen ie —— 


Reiten des weihligen Geſchlechts. 


Unftreitig das kefte Mittel, Preis, 60 
Cents oder fuͤnf Flaſchen 92.005 in aller 
Anpiheten zu baten. Für 85.00 werden 
zwolf Flaſchen koſten frei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER 62. Ballimare, 36, 
Hefleihigt AG einen 


ugleig vberachmen 
bei Dei ganıcn 
Kebt. 


Die „„Adendpof’ 
voltathamlichen und 
Toues. Deshalb in 
Deuticataum Shiraand be 


feierte der | 
Klares 
ve | 


t | Zufall maren die Pferde 
nannt 


= | rechtzeitig zum 


| De hatten ſich inzwiſchen von der 


er rn GV 


Sir. 


binr ven 
ber glüdlichenZage jein, ein | 
Feſt 
8 Feſt 
nahm einen nach jeder Richtung 
Ge⸗ 
von Per: 
el, DIE | in eben vom Leibe binzen. 
Geſellſcha in Keitsrfter 
die 


» 
130 v 


John Der 
Kreb Gute enjohn be= 


daskenball ab, zu 
ge⸗ 
Der Erfolg war darum 
Beſuch 
und Amüſement ließen nichts zu wün— 
Die Feſtgäſte blieben bis 
zum frühen Morgen in heiterer Stim— 
Dem Arrangemenis— 
— beſtehend aus Katharine Mer— 

i, Karl Hoffmann und Max Pfei— 
des 
ſchönen Feſtes der ungetheilte Dank der 


deren ſchädliche Einflüſſe 


Frauen-Loge 


am 
Samſtagi in Hörbers Halle ſeinen fünf— 
ten großen Maskenball. Es war ein 
recht bunter Mummenſchanz, der ſich 
des Feſtes entwi— 


William Thom men 
Albert Martin, 
Annie X. Trego, 3935 Lafe Üve., 78 5 


Siraßenbahn· Unfall. 


Ein eigenartiger Strahenbahnun⸗ 
fa il ereignete ſich geſtern Abend um halb 
10 Uhr an der Ecke von Milwaukee und 
Chicago Ave. Es ſollte hier, wie üb— 
li, ein Chicago oe. an 
aen an eineÖreifcar der Milmwaufee 2 
angehängt werden. Durch irgend * en 
des erſtge⸗ 
en Wagen n3 jcheu und unlenffam 
geworden, jo daß es dem Kuticher un 
möglich war, die aufgeregien Thiere 
n Steben zu bringen; der 
Pferdebahnwagen lie injolge beiten 
mit ſoicher Gewalt gegen die Gr eifcar, 
daß die vordere Platform und einTheil 
der Tyenjter zertrümmert wurde. Die 
in dem Bferdevahnmwagen bi find lichen 
Paflagiere wurden bei dem An 
faſt ſämmtlich von ihren Siken Her: ab= 
geſcheudert, kamen aber, abgeſehen von 
— leichten Kontuſionen, mit dem 
chrecken davon. Die aufgeregten Pfer— 
Car 


Flucht 


Ei⸗ 


* 
4 


Y 


ü 
n 
* 


losgeriſſen und waren in wilder 


die Chicago Avbe. entlan 


'g geraſt. 


| nige Straßengevierte von der Unfalle- 
ftede entfernt, rannten fie in einen gio- 

ı Ben Aichent alten, \ 

 poliziften €. 


too fie bon dem Er: 
5. Hanley unter eigener 
Reben ER! efahr * Stehen gebracht 
wurden. Der muthi ige Mann war den 
Thieren in dieZügel gefallen und nah 


zu 20 Schritte fortgeſch! leift ehe 


twielen 
ihmd 


Geſicht und Hände 
Wunden auf, während 


om 


mehrere 
ie Kleider 
Von den 
zahlreichen Bafjanten ift Niemand ver: 
Icht worden. 


— — 


Geſtr ige: Brände. 


Die beiden Wohnhäufer Nr. 1324 
und ER 41.Blace find geitern zu frü— 
her Morgenſtunde durch eine verderb— 
liche —— faſt gänzlich einge— 
äſchert worden. Der Brand war in dem 
erſtgenannten Hauſe, Eigenthum von 
Jerome Wallace, aus unbekannter Ur— 
ſache zum Ausbruch gekommen. Von 
dort aus ſprangen die Flammen nach 
dem Nachbargebäude hinüber, das von 
HenryColl nebſt Familie bewohnt wur— 
de. Beide Häufer waren einjtödig und 
repräfentirten einen Werth bon je 


51200. Herr Wallace beklagt den Ver— 
luſt von Möbeln im Werthe von $500, 
| während Colls Hauseinrichtung im Bes 
| trage von $200 gefchädigt wurde, 


Faſt um diefelbe Zeit entitand in 


‚dem Wohnhaus von Kofeph Mezurke— 
| wicz, Nr. 50 SIoan Str., ein Feuer, 
ı das einen Gefammtfchaden von nahezu 
ı $1800 anrichtete. Den Hausbemwohnern 
| mar eö nur mit fnapper Noth gelungen, 


fich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 
Ein Theil der Möbel fonte gleichfalls 


| gerettet werden. Das Gebäude ijt Ei— 


genthum von Konftantin Czolfomsti, 
der den ganzen Berluft erlitten hat. 


Ein unfihtbarer Feind 


ift mehr zu fürchten, als ein offener und Achtbarer. 
Gegen jenen fchleichenden, tüdiichen Feind, der fih 
unter dem Gattungsnamen „Malaria“ verbirgt und 
fih durch Fieber und Frö Rein, duch Gallenfieber, 
Milzverhärtung und Milzerweiterung kund gibt, 
lann der Körper auf wirklich zuverläſſige Weiſe ein— 
zig und allein gefchüst werden durch Kot.ttır'8 Vla= 
per ditter!, weis als Gegengift gegen die miagmas 

tiihen Gifte im Körper und als Shugwehr gegen 
wirkt. Bei malariaartigen 
Rrankb. itSanfällen vermeide man, den Organismus? 
mit Ch ı zu dergiften, und bediene fich anitatt dei- 
ſen dieſes geſundheitsfördernden Mittels, das ange— 
nehm von Geſchmack und bei Weitem wirkſamer, als 
jede Apothekermirtur iſt. Man gebrauche das Bitters 
bei Dyspepfie, Bilioſität, Verfſtopfung, Nierenleiden 
und Rheumatismus. 

— — —— 


Brie ftaſten. 


Staas hauptſtadt von 
—— wrzabi 13,002; Die 


as nah Dim legten Gens 


gröhte < S 
lus 205,570 Einwoh 


Heiraths-Licenſen. 


Holgende Heirath3sLigenjen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


tatherine D’Prien, 
Andzie „Emilie Lowa, 
Augujt Slawib, Minnie Ballas, 23, 
Jo ſef Te deusti, Maryanna 
Fred. tter, Margaret Rogers, 
SHinry Weiners, Xena Gage, 49, & 
Henry uiß, Roſie Krach. A. 
Frank Zdeneb, Mar y Re iD; adv, 
Arel Odmann, Halmi Olſon, 28, h 
Di jaimar Sta ckel, — Guſtafſon, 2 
rt Chals, Annie Kouba, 9 
Ha y Ruine 9, Anıie Cooney, 2 
Sultan Jabousfi, Kon 
Fon Beters, Hilma Relio 22, 
Sojeph Wye, Fannie Gair, 27, 
ranf Hiadile b, Mari ie Lat act, a 
b Payeb, Katie Smatz, 
‚fe — in, Lena P 
Eva 
Matbi Ida I 


3,2. 


John Har oinion, Am 
ar tin So _ fo, 
ei 


ia MWefonfi, 
& a Foſter w.2 
va Grourike, 2 
K anti, Konftant iq Rofa, 
tihen, Anna PBagee, 40, 25. 
Kob, Mary Sauer 24, 2 
Armes Sullivan, Rofie Roriwortby, 28, 18, 


— — — — 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
a Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
ind heute Mittag Meldung zuging: 


i 96 e! vybourn Ave., 2* 4M. 
J vani inas Str., * > 


>» Midland € 
7 Maxwe T 


25 J. 
tha Dorot hea R 
27 tr 2» & 


ners, 219 North Us 
m! Stu 


„+ 
‚1215 ullerton ne. 
3021 Sottage Grove pe, 
197 B. Biace. 


Marktbericht. 


Chicago. 13. Jan. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Grobhandel. 
Gemüſe. 
%&1.00—$1.10 zer Barrel. 
Sellerie, 15—180 der Dugend. 
Reue Kartoffeln, 5be per Vhrfbel. 
Biviebern, $1.0—$1.50 der Barrel. 
Kohl, S. 00- 86. 00 per 100 Stüd. 
Gerupftes Gettäügel. 
Hũhner, 74e per Piund. 
Truthühner, —100 ver Pfund. 
Enten, e der Pund. 
WBänje, 8—% per Pine. 
Wild. 
Mellard-Enten, 25520 der Dutzend. 
leine Euten, #1. 8—$1.2 95 per Dutzend. 
Echnepfen, 81.25-31.50 per D atzend. 
Prairie-Chiden, 82.75-89.25 ber Dutzend. 
Rebgühner, Bo 00 per Duzzend. 


1894 


Motbe Peeten, 


Bee Rahmbutter, : 


header, 11—lide ber 
18-1% ver —— * 
nrüäßie 


Hepfel, 83.00-81.00 per Berzel, 
a. Gitrouen, ALWH.U per Vurrek 


Su 
Mr. 1, Timothy, HO-SIL. 
Rr. 2, W-HL. 
Neuer Qufen 
Gr 2. mm MV N_Me 


Friſche Gier, 
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Frei jede Nummer .. ER 

Mreid der Sonntagsbeil {age 

Durch unfere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
wöchentlich 

Sährlich, im Voraus bezahlt, in ben Der. 
REDNER ons ano sunna nase Fee s3. 

Häbrlicd nad) bem Außlande, portofrei 


6 Gent3 


Nedafteur: 


Fritz Glogauer. 


Neue Schulden. 


Gerade in der demokratiſchen Repu— 
blik ſollten die politiſchen Dinge im— 
mer bei ihrem rechten Namen genannt 
werden. Jede umſchreibende Bezeich— 
nung kann offenbar nur den Zweck ha— 
ben, das Volk zu täuſchen, und wenn 
letzteres dies herauszufühlen beginnt, 
ſo wird es 
lich und zornig werden. Deshalb ſind 
diejenigen Demokraten ſehr thöricht, 
welche das vorhandene Defizit in der 
Bundeskaſſe zu vertuſchen und um je— 
den Preis die Ausgabe neuer Bundes— 
Schuldſcheine zu hintertreiben ſuchen. 
Denn es iſt entſchieden leichter, den 
Wählern die Nothwendigteit dieſes 
Schrittes zu erklären, als ihnen hinter— 
her einzureden, daß die Erſchütterung 


iſt. 

Seitdem die Bundesregierung kein 
Silber mehr kauft und mit Papier be— 
zahlt, beſteht wieder ein erheblicher 
Theil ihrer&innahmen aus Goldmünze 
und Ooldzertififaten. Sie fönnte alfo 


Goldvorrath anlegen, der zur Defung 
würde. Statt deffen kann fie nicht ein- 
mal 
geaangen find, daß fie fich mit den Au8- 
gaben nicht mehr deden. Wegen der 


tvegen der Ausficht auf einen neuenTa- 


tif, hat die Waareneinfuhr aus Dem | 


Auslande erheblih abgenommen. Auch 
ilt der Konfum bon beraujchenben Ge⸗ 
tränken, Tabak und 3 
Die Einnahmen aus diefen berichiede- 
nen Quellen find etma $6,000,000 mo= 
natlich kleiner, als die Ausgaben, To 
daß ſich am Abſchluß des Rechnungs⸗ 
jahres ein Defizit von wenigſtens 870, 
000,000 herausſtellen wird. Da nun 


ſtigſten Falles erſt im nächſten Rech— 
a in Kraft treten fünnen, jo 
iſt d 
Zwiſchenzeit das zur Sicherung des 
Papiergeldes beſtimmte Gold anzugrei— 


—* 

Daß hierin eine große Gefahr liegt, 
wird im Ernſte Niemand beſtreiten 
wollen. 
mehr im Stande iſt, ihre Zahlungs— 
verſprechungen auf Verlangen mit baa= 
rem Gelde einzulöſen, werden dieſelben 
im Werthe ſinken. Das Papiergeld 
wird wieder einen ſchwankenden Kurs 
haben, wie während des Bürgerkrieges 
und nach demſelben bis zum Jahre 
1879. Dahin aber darf es die demokra— 
tiſche Partei nicht kommen laſſen. Da 
ſie die Geſetze nicht geſchaffen hat, durch 
welche die Ueberſchüſſe des Schahamtes 
verſchleudert, die Einnahmen verrin— 
gert und die Ausgaben rieſig erhöht 
wurden, ſo kann ſie auch für die jehige 
Sachlage nicht verantwortlich gemacht 
werden. Es iſt jedoch ihre Pflicht, das 
Gleichgewicht wiederherzuſtellen, ohne 
den Kredit des Bundes zu erſchüttern. 
Hierzu gibt es nur ein einziges Mittel: 
Eine verzinsliche Goldanleihe. 

Daß es den Demokraten nicht ange— 
nehm ſein kann, die Bundesſchuld, die 


eine Zeit lang ſo überraſchend ſchnell 
abgetragen wurde, mitten im Frieden 


wieder zu dermehren, iſt allerdings be— 
greiflich. 


ſen können, ſo brauchen ſie ſich vor dem 
wucherern der Wallſtreet“ in die Hände 
arbeiten, durch zwei Maßregeln ent tlräf⸗ 
Beträgen von $20 bis $100 ausgeben, 
durch Die Einführung der vorgefchlage- 
Schließlich können fie 


Reichen legen. 


hätten die von Zinſen lebenden Klaſſen 
begünſtigen wollen. 


Auf alle Fälle wird die Mehrheit im 
Kongreſſe ſehr raſch zu einem Ent- 


ſchluſſe kommen müſſen. Es ſteht ihr 
nicht an, die ganze Verantwortung auf 
den Finanzſekretär zu wälzen, der doch 
ſicherlich an dem Defizit unſchuldig iſt. 
Durhöteigheit und Unſchlüſſigkeit kön— 
nen ſich die Demokraten nur lächerlich 
machen. 


Schulden an Truſts. 


Mit dem Bundesgeſetze gegen die 
Truſts iſt bekanntlich bis jetzt kein Er— 
folg erzielt worden. So oft es in den 
Gerichten auf die Probe geſtellt wurde, 
fiel es kläglich durch. Demſelben Schick⸗ 
ſal ſcheint aber das Zruittödter- -Bejeh | 
des Staates Jllinois verfallen zu fein, 
welches Für bieb- und ftichfelt galt. 
Dasfelbe erflärt alle Verbindungen, 
melche die Unterbrüdung des freien 
Mitbewerbs anftreben, für verbrecheri- 
che Verfhwörungen und bedroht ihre 
Urheber mit hohen Strafen. Alle Kon: | 
tratte, die von und mit Trufts abge- 
Ichloffen werben, follen ungiltig fein 
und bon den Gerichten nicht anerkannt 
werben. Endlich — und das ilt der 
Hauptichlag — foll Niemand gezwun- 
gen werben ünnen, die Waaren zu 


‚ wie jeder Betrogene, ärger | „rt 
. *4 ſchäfte zu machen und * nachher d 


die Neferve von $100,000,000 | 
aufrecht erhalten, weil ihre Einkünfte | 
aus den Zöllen und Steuern fo zurüd= | 


| meig 
ſchied, 
| befondere, unabhängige und geſetliche 
die für jedes Verbrechen 
oder Vergehen zur Verantwortung ges | 
GSeie- | bar darauf fielen mehrere Schiffe. 2 


Be — —* * | ofih 3 
hes geſtellt oder geüchlet werden könne. Beſitzerin des Be eilte Die 


| gar nicht zu reden. 


Ichleten Zeiten, zum Theil wohl auch | in 


ı einer Geſchäftsgebahrun ng 
Bigarren gejunfen. | 


I ner anderen, 


hoc 


ee ee doch mindeltens fraglich, 
des Bundesfredits eine barmlofe Sade | [> indenens [tag 


I nig, irgend eineHandl lung 3 
en Der | ben oderQerbrechen zu fempeln, ift den 
unter gewöhnlichen Umftänden einen | 3 P ' 





das Schapamt gezwungen, in ber | 





Sobald bie Regierung nicht | 





Da fie aber Durch die Stepu |. 0,0 nr 9 
blifaner in diefeNothmendigfeit verfegt | ler Hat nämlich jeine Yufnahınen von 


ioprben find und dies jehr leicht beiveie | ftaltet und bie Bilder dann zu einer 


or * | großen Gruppe von wahrhaft über- 
Bolte nicht zu fürchten. Außerdem fön= | » Hr haft über 


nen fie den Vorwurf, daß fie den,Gold- | fieht man in der That bie 


ı ftabt” vor fi) und begreift exit, 


ten. Sie fünnen die Schufbfcheine in | rozarlig ‚Nie 


| Gefchäftstheils non Chicago. 


| den. Die | 





Tasten, Sie er von einem m Zruft getauft 


hat. 


Doc) gerade diefe Iehte Beitimmung | 


ift von dem Bundes-Appellationäge- 
richte umgeſtoßen worden, meil fie an— 
geblich gegen Die Bundeßverfaflung ver- 
jtößt. Släger war ein in Weft-Birgis 


nien inforporirter Truft, dem einer jeis | Hoa mou 
' durch) einen Revolverfchuß tödtlich ver— 


ner Chicagoer Kunden die Bezahlung 
einer Rechnung mit Berufung auf obi— 
ges Geſetz des Staaies Illinois ver— 
ert haite. Der Gerichtshof 

daß der klägeriſche Truſt „eine 
Einheit“ ſei, 
zogen, aber nicht außerhalb des Geſe— 
Man könne den Truſt beſtrafen, aber 
ihm nicht das Recht abſprechen, 
Eigenthum in den Gerichten zu ver— 
theidigen. 

Ob dieſe Entſcheidung vom Bundes— 
Obergerichte beſtätigt werden wird, 
bleibt abzuwarten. Dem Billigkeits— 
gefühle entfpricht fie injofern,als e3 of- 
fenbar ein Unrecht ift, erjt mit einer 
„verbrecheriſchen“ Geſellſchaft Ge— 
die 
Zahlung zu verweigern. W Wenn Jemand 
einem Diebe ſeine geſtohlenen Waaren 
abkaufen, dieſelben in ſeinem Nutze 
verwerthen und nachher dem Verkäufer 
erflören wollte, daß er al3 Spigbube 
nichts zu fordern babe, jo würde man 
im Smoeifel fein, wer von ben Beiden 
der größte Gauner iſt. 

Auf der anderen Seite iſt es aber 
ob einem 
Einzelſtaate das Recht abgeſprochen 
werden kann, die Schulden an einen 
Truft auf die gleiche Stufe mit Spiel- 


ſchulden zu jegen, die Do auch nicht 


eingeflagt werden. können. Die Befug- 
um Berge- 


geſetzgebenden Korperſchaflen der ein⸗ 


* ne taaten bisher immer au= 
aller Sorten von Papiergeld genügen | * a} She 3 


erfannt worden. Sie haben von diefer 
Erlaubniß den vermegenjten Gebrauch 
gemacht und u. A. ſogar das harmlo— 
ſeſte Kartenſpiel verboten, von dem 
Verkauf oder jelbft der Nerfchenkung 
beraufgerder Getränte und Zigaretien 
63 gibt Stanten, 
denen fein Wirth einen Kunden 
verklagen Tann, der fich meigert, Daß 
bon ihm genoffene Bier zu bezahlen. 
Worin iſt nun der linterfchied zoifchen 
begründet, 
in der e& fi um Bier handelt, "und ei- 
in ber e8 fih um Giein- 
Be oder Petroleum dreht? Die „Po- 
lizeigewalt“ * Einzelſtaaten muß ſich 
wohl ebenſo gut auf Vereinigun— 
gen erſtrecken, die ſelbſt vor dem ge— 


n tum | meinen Regie für ungeſetzlich gelten, 
die neuen Zoll- und Steuergefege aünz | 


tie auf Gejchäftszweige, die immer 
für erlaubt gegolten Haben. Augen— 
ſcheinlich hat man es hier mit einem 
jener unbegreiflichen Widerſprüche zu 


thun, in denen die amerikaniſcheRechts— 
gelehrſamkeit ſich zu gefallen ſcheint. 


Im Uebrigen beſtätigt dieſe Ent— 
ſcheidung nur die Anſicht, daß dem 
Truſtunweſen durch dieGerichte nie ein 
Ziel geſetzt werden wird. Bedeutend 
mehr wird durch die Abſchaffung der 


Zölle erreicht werden, welche einzelne 


Induſtrielle gegen den auswärtigen 
Mitbewerb ſchützen und es ihnen leicht 
machen, auch den inländiſchen aus dem 
Wege zu räumen. 


Lokalbericht. 


Das Herz von Chicago. 


Es iſt der „Abendpoſt“ gelungen, ein 
Kunſtwerk zu erwerben, das für jeden 
Chicagoer von dem größten Intereſſe 
iſt. Eine prachtvoll geſtochene und auf 
Banknotenpapier gedruckte Anſicht des 
Das 
Bild iſt nach ausgezeichneten und völ— 
lig naturgetreuen photographiſchen 
Aufnahmen angefertigt, die vomDache 


des Monadnock-Gebäudes aus gemacht 


wurden und beranfchaulicht, da e& 41 
Fuß lang it, alle hervorragenden Ge- 
bäude im Herzen von Chicago, forie 
die ganze Gtraßenfludt. 


acht Himmelsrichtungen aus veran— 


Hier 
„Wunder— 
wie 
die 


wältigender Wirkung vereinigt. 


iſt. Leider hat 
la 
nid 


end dpoſt“ 


fo.daß fiz nicht mtr von Grohtapitali- . ſe m herrlichen Kunjtwerfe an fich brine 


ften, fondern auch von Zleinen Leuten | 
aefauft werden fünnen; und fie fönnen | 


en könsıen, melche8 nur in befchränt- 
* Auflage gedruckt worden iſt. Es 
verden daher nur diejenigen Leſer be— 


age rückſichti werden können, die ſich ſo— 
nen Einkommenfſteuer die neue Laſt auf ſichtigt 1 f 


die Schultern der Wohlbabenden und | 


fort melden. Das Bild wird zum 


fein | 


D iintt- | . er 
Der Künfte | nis Freie gebracht werden 


| mährend 16 Wagen fchwer beichäbiat 


blo8 1100 Stüd von bie: | 


„Adendpoft“, Chicago, Mintag; den 15: Januar 1894. 


- Gejtrige Biustthaten, 


Hwei Morde und ein Selbftmorb- 
verſuch. 

Die 30 Jahre alte Farbige Lena 

Lyons wurde geſtern von ihrem Raſſe— 


Genoſſen John Rob in einem Zimmer 
des Haufes No. 2524 Armour oe, 


wundet. 


ent⸗ 


Schießerei hef 








Ceisftfoi ftenpreife von 25 Cents abge | 


| geben, und zwar ohne „Coupons“, da | 
nodh die Tilgungsfriit jo kurz bemei= | r p 
ſen, daß Niemand behaupten kann, ſie 


die Wendpoft⸗ weder eine Spetula- 
tion beabfichtigt, noch den Prämien- 
ſchwindel mitmachen will. 

Da die Anzahl der Bilder ſo klein 
iſt, daß der Nachfrage am Schalter 
kaum genügt werden kann, ſo können 
Poſtauft rüge nicht beritctfichtigt wer⸗ 
Leſer werden deshalb erſucht, 
keine Roftmarten einzufenden. Auch 
die Träger nehmen feine Bejtelungen 
entgegen. 


— ç e — 


„Abdendpon‘‘, tänfihe Auffage 39,000. 


gu Buniten Painters. 


Eine Anzahl von Bürgern, melche 
der Meinung find, daß die Schuld des 
zum Qode berurtheilten George 9. 
Painter nicht über allen Zweifel feſtge⸗ 
ſtellt iſt, ſind im Begriff eine Petition, 
in welcher der Gouvberneur erſucht 
werden ſoll, die Todesſtrafe Painters 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe um⸗ 
zuwandeln, in Umlauf zu ſetzen. 

Die Wittwe Brennan, welche No. 
159 Van Buren Str. gewohnt hat, 
und an dem Abende, da Alice Martin 
ermordet wurde, von letzterer die Worte 
gehört haben will: Dick, ermorde mich 
nicht!” iſt ſeit e cinigen Tagen verſchwun⸗ 
den, und wenn ſie nicht bis zum 26. d. 
Mis wieder —— dann ihre be= 
ſchworene Ausſage dem — 


bes | nichts nügep > 


| Adams, 


Das Baar, melches feit geraumer 
Zeit in dem genannten Haufe zufams 
men rg hatte, war furz vor ber 
tig zantend auf demBür= 
gerjteige geiehen worden. Beide bega- 
ben ſich dann nach oben und unmitte er 

Die 
Iteppe 
Lena blutend auf 


hinauf und fani 
mit Dem 


ihrem Bett liegend u Roß 


noch rauchenden Nevolver vor ihr jtes | 


hend. 


Zena hatte gerade noch Kraft genug, 


um zu exflären, daß Roß he ı gef ichoffen | 


yabe, worauf fie verfchied. Der Streit 
zwilchen Der Beiden war entjianden, 
iveil 
mer haben woßte und fie ihm feins gab 
oder geben ionnte. Der Diorder ent- 
floh aleich nad; ber That, 

Ein anderer Farbiger, Namens „Bob“ 


gegen einen Poliziſten mit dem Tode. 
Adams wohnte Nr. 226 N. Halſted 
Str., und war an der ganzen Weſtſeite 
verrufen und gefürchtet. Geſtern m or⸗ 
gen machte er in dem genannten Hauſe 
einen ſolchen Lärm, daß die Poliziiien 
Gummings und Nullen bon der Sta⸗ 
tion an der ©. Chicago Ave. ſich veran— 
laßt ſahen, in das Haus zu gehen und 
den Verſuch zu machen, Adams zu v 
haften. Dieſer erblickte ind befien faum 
die Beamten, alö er ein langes 


ver⸗ 


ergriff und erklärte, daß kein prn | 


der Erde im Stande Sei, iin zu verhaf- 
ten. AS troßdem die Kofiziften Miene 
machten, fich des Mannes zu bemächti- 
gen, jtürzte er auf fie lo3 und zerfegte 
Cummings Rod mit einem Meier. 
Mullen erhielt mehrere tiefe Schnitt- 
munden an ber linfen Hand. Sekt zog 


Ihäumenden Rarbigen, der, ho n be 


Kugel in die Bruft getroffen, mit ei 
lauten Schrei zufammenflürzte. %: 
mittelſt eines Patrollwagens wurde d 
Verwundete nach dem County-Hoſpital 
geſchafft, doch ſtarb er ſchon auf dem 
Wege dorthin. 

In dem Hauſe Nr. 554 W. 14. Str. 
ſpielie ſich geſtern 
ſchauerliche Familien-Tragödie ab. Der 
dort wohnende Henry Behrmann kehrte 
kehrte von einem Ausgange ſchwer be— 
trunken zurück und fing ſofort mit ſei— 
ner Gattin Streit an. Er gerieth dabei 
ſo in Wuth, daß er ihr mehrere Schlä— 
ge verſetzte und ſchließlich einen Revol— 
verſchuß auf ſie abfeuerte. Wahrſchein— 


* 
tz 
a 
Ä 


lich in der Meinung, fie getödtet zu has | 
Mährend des verfloffenen Jahres wur⸗ 


ben, richtete er dann die Mündung der 
Waffe gegen die eigene Bruft und feu- 
erte mehrmald, Er ftürzte zu Boden, 
und da die inzmwilcgen herbeigeeilten 
Reute fahen, daß er tödtlich getroffen 
War, Tchaffte man ihn nach dem Coun— 


tnhofpital, wo er nicht lange darauf | hlue 
der als Arbitrations-Komite: 


verſtarb. 

Frau Behrmann war durch den auf 
ſie abgefeuerten Schuß in die rechte 
Hand getroffen worden, doch ein zu 


Rathe gezogener Arzt erklärte die Ver- 


wundung für nicht gefährlich. 


Glüͤcklich gerettet. 


Eine verheerende Feuersbrunſt hat 


geſtern Abend die — der 
„Red Line City Expreß Co.“, No. 16 
Jefferſon Str., zum Theil 
und Aſche verwandelt. 

war im hinteren 
bäudes, wo die Wagen der Expreßge— 
ſellſchaft ſtanden, zum Ausbruch ge— 
kommen. Nur dem energiſchen Ein— 
greifen einerAbtheilung Poliziſten von 
der Desplaines Str. Station iſt es zu 
verdanken, daß die in dem Schuppen 
befindlichen 60 Pferde ungefährdet 
konnten, 


wurden. Erſt „nach 14ftündigem 
Kampfe war da3 feuer un terRontrolle 
gebradt. Der Gefammtverluft mird 
auf $2000 veranschlaat, 
Summte $500 auf ur Sebäude 


gen entfallen. 


Nis 


lL 


BroR. & Co, 
des Brandes ijt unbefannt. 


* Yuf Veranlaffung von Edward 
Kenning, 362 W. — Str, 
wurde heute ein junger Mann, Nas 
mens: Louis DVarfon, unter 
Bürgſchaft dem —— — über⸗ 


wieſen. Parſon war bei Kenning als ahls 
Kollektor angeſtellt und ſoll in dieſer 


Eigenſchaft 840 unterſchlagen haben. 


— — — 7, 


VAR 


Ka dem Schurlarffeher 


Bitam Charlie einen Abicek in einem Ohr, melches fein 
! Hörnermönen b’einträdtigte, 


Es lief reickch Wir 
glaubten. er würde immer taub bleiben. Kochdem er 
wei Flaſchen von Ooeds Sarſfararilla geuommen 
batte, Sand erın2 große Berönderuug ftatt. Das Reſul⸗ 
tat war eine volfonmene zum des ent und 
Atederlongnng ſeines Gehörs.“ Foß er 
Kimmgtos, Me. 


Hords 


Sarſa⸗ 
pa rilla 


keiten verbrachten die 


Roß Geld von dem Frauenzim- 


büßte ſeine Widerſetzlichkeit 


de 
nem | 





Nachmittag eine | 


Protokoll einverleibt. — 








gen, 


in Shutt | 
Der Brand | Hereit3 im - 
Iheite des Hauptges | der 


506 N. 
überwieſ 
nach dem County-Gefängniſſe war es 
ihm jedoch gelungen, ſeinen 


er Ipı irlos verſchwund 


von welcher 
und | 
| $1500 auf die demoitrten Erprebiva= 

Die Eigenthiimer der | 
„Red Line Erpreß Co.“ find S. Daube | 
Entjtehungsurfache | 


| Chicago Xve.-Station abführen lie 


$300 ! 


heilt. 
—8 — Hase —— a. . 


Beamtenwahlen. 


In der letzten Verſammlung des 
„Sheridan Council Nr. 73 der Aus- 
erwählten Freunde“ wurden durch den 
Logen-Deputy, Herrn Guftan Mode, 
die folgenden Beamten feierlich inftal- 
litt: 

Er-Councilor: Sarah Heilbronn; 

Chief-Bouncilor: Aug. Walter; 

Vice-Eouneiler: Kohn Gent; 

Prot. Sefr.: Marg. Pfeiler; 

Yin.=Sefretär: Ed. Boeticher; 

Schatzmeiſter: Otto Trenſch; 
Mary Trenſch; 

: Minna Gentz; 

Minna Stagert: 

Innere Wache: Louis Stürzel; 

Ueuh. Wache: Bet. —— 

Verwaltungsrath: Emma Moche, 
Juſtina Umbach und Lina Voigt; 

Nach Beendigung der Logenfeierlich— 


Prälat: 


5 


Auffeber: 


mehrereStunden in herzl 
beim ſchäumenden Gerſte 
Stimmung war die dentbar beſte, 


Die 
da 


en ſa fte. 


das Council in ſchönſter Harm omie ar | 


!ı 
Mile 


beitet,und demfelden mehrere neue ? 
glieder tn nächiter Zeit zugeführt wer— 


den Tollen. 


Die Plattdüſche Gilde „Liederkranz“ 
ermählte in ihrer am 11. Sanuar a 
gehaltenen Generalberfamm! ung 
folgenden Beamten: 

Meilter: Herm. Henning; 

Dibgejelle: Frih Meyer; 

chriewer: Auguſt Bartels; 

Stefnungsfährer: Kark Knoſt; 

Schatzme im. Minfel; 

Lied Seit Pa Menheim; 

Stotienmelfer: ® Julius Be 

Junggeſelle: Aug. 

Tahnendräger: Au 

Bummel-Fal hnentr ger: W 

Dirigent: — Schmoll; 

Vize-Dirig on ri Meyer; 


En 
Herberge vadder: Ch. Zoerns. 


h- 


Ur 


a 
Die 


W 


erwa 


In der am 14. J 


SL ahreöverjamn 


Sanuar abgebaltenen 
dritten J Nit 


nkung "der 


| altedr des „Freimaurer-Sängerbunds“ 
308 wurden die folgendenBeamten erwählt: 
dieſer ſeinen Revolber hervor und feu- 
erte einen Schuß auf den vor za | 


‚Präftdent: Herm. Pomp; 
Bize-Bri äfident: Phil. Maas; 
Schatzmeiſter: Wm. Bellmann; 
sohn Lingenberg; 
L. Dietman; 

Henry C. Handel. 


Sekretär: 


Archivar: 
Fuchsmajor: 


Die „Policemen's Benevolent Aſſn.“ 


hielt geſtern ihre Generalverſammlung 
ab und erwählte die folgenden Beam— 


ten: 
Nräfident: Thomas 
Schatzmeiſter: Wm. Dollard; 
Prot. Sekretär: heler . Kelly; 
Finanz-Sekr: John 8. ——— 
Zum Andenken an den verſtorbenen 
Bürgermeiſter Carter H.Harriſon wur— 
den geeigneie Beſchlüſſe gefaßt und dem 
Der Verein 


zählt gegenwärtig 2500 Mitali eder. 


Me sand; 


den an die Hinterbliebenen veritorbener 
Mitglieder 353,500, und an franfe 


ı Mitglieder H4848 ausbezahlt. 


Die „Maurer und Gteinmaurer- 
Union” ermählte nahhbenannte Mitglie= 
Mm. B. 
Smith, Wım. Gleajon, Fred. Stamm, 


ı Sof. Doffert. — Zum Unionsarzt: M. 
| E.Me©rath; zum Janitor: Fred. E 


Col⸗ 
ger. 


Guter Fang. 


Den Geheimpoliziften Reagan und | 


9 X 


Sohnfon von der Namfon Str.-Boli- 
zeiltation ift e3 aeitern Abend Pr 
eines geriebenen Verbrechers, Na 

mens 

werben. 
Juli v 5 

Wohnung von ©. 3. Leonard, No, 
Halited Str., verübten Eins 
en ge nen 
Auf dem Wege 


bruchsdiebſtahls 
en worden. 


nn 
Wächtern 


zu entwiſchen. Seit ‚jenet 


Man 


Bemübungen, den Nufentha 
erfolglos bleiben. 
genannten Deteltives geſtern 
die Diviſion Straße entlang gingen, 
wurde ihr Aufmer! famfeit auf einen 
Mann gelentt, in dem fie fofort 
lange geſuchten Thompſon 
Der letztere war, als ihn di 


raſcht, daß er an keinen Widerſtand 
dachte und ſich ruhig nach der Weſt 
ß. 
— —ñ — — — 


Diebſtahl von Telephondrähten. 


Zwei junge VBurſchen, Namens Ja— 
mes Green und John Farrell, wurden 
geftern unter der ” (lage dei Dieb- 
verhaftet und nad) der Des- 
plaines Str.-< Station gebracht. Kläge⸗ 
in iſt die „C ;hicage Zelephone Son. 
panh”, aus deren Lagerhaufe Tel 
phondrähte pon 40 AN eilen Ränge ge- 
ftohlen worden find. Der =. ” ei⸗ 
nen Werth von $15 pro Me 


— 


Auch ein „Bani-Nusweis‘“. 


Yu3 dem lehten Gefchäftshericht der | 98 
Spielbant zu Dionte Carlo werden eis | 
nige intere Tante Einzelheiten mitges | 
Diefe welt befannte Spielgölle | 


theilt. 
wird bon einer 
trieben, zu Deren 


Atttengefellfchaft bes 
Mitaliedern Männer 


böchiten Ranges, Yürften, Grafen und | 
auch deutſche 


Freiherren, darunter 
klangvolle Namen gehören. In der Ge— 
neralverfammlung der Aftionäre bon 
1892 wurde berichtet, daß im Gefhäftz- 
jahr 1891 Dis 1892 der Reingewinn 
ber Gpielbant fi“ auf 25,800,000 
Kranten beziffe te, : 2 Millionen mehr 
mie im Vorjahte. Im gegenwärtigen 
Geſchäftsjahre betrug der Reingewinn 
23 Millionen Franten, Als Dividende 
fonnten danach vertheilt werden 28 
Franken — iede Aitie, oder 47 Pro: 
ini; z Nominaliperip biefer Aktien 
500 Franten für die.Uftie, der 

fie Werth abeg) 2400 Franten, 
das Fünffache der@ßernufigeleifteten 


om — y 
Mitgli eder noch 


AA 1 
her Eintracht 


nd 


| Einzahlung. Der’ den ‚Attiohären zu⸗ 
fließnde Reingewinn von 25 Millionen 
deranſchaulicht aber noch lange nicht die 
| Summen, welche alljährli an diefer 

Stelle verloren werden. 


annähernd 1100 Beamten der Bant, 
die zu zahlenden Unierjtüßungen an 


Monaco zu zah- 
lend 
Franken, die Beſtreitug der Verwal—⸗ 


an den Fürſten von 
| 
| 
tunasfoften für das Fürftentfum Mo- 


naco und ferner die Summen, weldhe | # 
bon Spielern gewonnen find, jo mag | 
fi) der Betrag verdoppeln und damit | M 
eine Höhe erreichen, die in der That er= | R 
Dem Bernehmen nad) | 


| chredend ift. 
acht die —* elgeſellſchaft zu Monte 
| Carlo mit d —* Plane um, in dem Ba— 

deorte Mo * im Großherzogthum 
nee Flialgeichäft zu errich- 
| ten, für meld, Je 
ſchaft ſämmt Hide 
betragende Staa 
zoathums3 übernehmen 2 
aubniß wird inde eſſe 
theilt werden. 


— — — 


— „Du —— die Emma nicht hei⸗ 


rathen, das ſage ich Dir! Ich habe für 
Dich bie Tochter meines 
allerdings eimas ältere Unna be- 
ftimmt.“ — „Vater, wenn ich die Em= 
ma nicht heirathen darf, erichieße ich 
mich! Uebrigens — wie viel kriegt 
denn die Anna Mitgift?“ 


Ein Dutzend Flaſchen von Johann 
Hoſf's P —D— geben eben ſo viel Kraft 


und Nahrung, wie ein Faß Ale, ohne zu 
berauſchen. 


Der ächte wird ſtets als Johann Hoff's 
Malzextrakt vertauf fi und muß den Namens- 
zug von Sohbann Hoff auf der Etikette 
Hals der Slafche tragen. 

Eisner & Dendel Ijoıt Co., Agenten, 152 und 
154 Sranklin St., New Port. 


ü sr 


Todes- Anzeige, 
veunden und Velannten die traurige Nachricht, 
Sohn und Bruder Edwin am 
14. Januar, im At ter von 1 Nahr und 
n jelig im Seren entjdhlafen ift. Das Be: 
findet jtatt am ge ftog, den 16. Nanuar, 
ittags 1.30 Uhr, von aufe, 976 Elp⸗ 
ın Qpe., nad den St. Kirchhof. 
Anton und Maria Groe bi! i, Eltern, 
DMinna Otto Walther ud Der 
man I 6: —— 


Zopeb. Anzeige: 

drei umden und Bekannten die betrübende Mittbeis 
lung, dab meine geliebte Tochter und einziges Kind 
Sonije Margetha Dorotbean Rei: 
mer?, im Alter von „Ir Jahren, 1 
Tagen am Sonntag Morgen, den 14. 
Ben er! ann felig im 
t igung findet ftatt 

Nadıni tags ] lihr, vom 

2, aus us der St 


Januar, 


ide. am nd 


( tacciand Fr i 


Todes-Anzeige. 





Williem Thompſon, ha bhaft zu | mut 
Der gefährliche Yurjche war | 
wegen eines im | 


r Zeit ſchien 

en zu fein. Ulle | o 
ltsort des Wu. 
Ent iflobenen zu ermitteln, ſollten ſtets nug 
Als die beiden oben- 
Abend | 


den | 
erkannten. | 
ie Beamten | 
für verh aflet erklärten, dermaßen übers | 


Fr reunden — Bekannten die traurige Nachricht, 
ielgeliebte Gattin, Mutter und Groß— 
Kunze am Sonntag, den 14. 
as 5 Uhr, ri im Seren ent 
a findet ftatt am Mit 
ttags 2 br, vom 
rhauſe „aus, Um ftille Teils 
nahme bit ten die tiejbetriibten Hint erbliebenen, 
Sobn Kunze, Gatte, 
Otto, Sermann, Louis, Emil, 
Minnie Salz: 


Eöhne, 
nebit Schwiegerjühnen, 


Garolina 
mann, ; 
con und Enfelfindern, 


Todes⸗Anzeige. 

e ie traurige Nachricht, 
Maria im Niter von 
en jelig im Seren ent: 
det morgen, den 16. Nas 
38 €. North pe, um 
ins Kirchhof jtatt. Um ftilles 


— 


nach ſchwerem 

iſt. Beerd idung 5 

vom 

nach der 

&i ‚jeid bitten 

Gais und Iohannn Wald, Gl 
tern, nebii Kindern. 


Todes Anzeige, 
Freunden und Perivandten die traurige Nachricht, 
5 i M ichard Roſenha— 
Leiden in Colorado 
eerdigung findet ſtatt 
r bon der St. Stephans 


tworth Ave., nach Oak⸗ 
e Gatti 
Bertha Roſenhagen. 


Weit Ghicago Loge Nov. 478,2 O. H. 
Den a. u nd N icht, daB Bruder 


tag 1 

Brüder find erſr —* 
ym dem 2: are Ye ae Eee 
hen Rerkin ©. 8 


zu ei ein en. l n 
to Paſchke, Sch. 


Todes: Unzeige. 
Freur iden und Bekannten die traurige Nadıri &t, 
ein — Gatte und ur ıjer lieber Vater Uns 
ter am Sonntag Abend 9 Usr, 
ntichiaten iR. Die Beerdi: 
vod Morgen, den 17. Na: 
rreerhanfe, 119 Orchard Str., 
i3 Kir or, 
of. Um ftille Theilnahme bit- 
nterblicbenen, 
tina Meu ter, geb. Kraus, Gattin, 
nebit Kindern. 


Fünftes Stiftungsfeſt, 
Konzert und Ball, 
Veteranuen der deut ſchen 
Armee. 
Donnersisg, den 18. — 


und von da nach dem 


dieſe Marke trägt. 

Es garantirt den Bäckerei⸗ 
Arbeitern ein menschen: 
würdiges Dafein. mmiusjam 


R, dats nwalt. 
hr —— rüber 6: * ıli8.Staatsantvalt, 
— — & Jampolis, 
tk: — Zimmer 408, “TH ee 
u Mabijoaftr, Chicag 


Rechnet man | 

| hierzu die Unfoften, die auf der Un- | 

| terhaltung und dem Betrieb laften, die | M 
Zumendung an die Penfions zkaſſe der J 


durch die Bank ruinirten Spieler, die F 


Jahresrente von zwei Millionen 


Erlaudniß die Gelell- | Wi 
‚9 Millionen Franken | 8 
tstoften de3 Großher: | W 
Die Er: | 
n jchm verlieh er:  B 


Freundes, die 8 


Monat md 2 | 


an | Naclakgerichte zu melden und als Erben zu Iegiti 


im | 
Nahren und 9 Monaten nah längerem | 


EEE 


Berfauf zu Nutze machen. 


> 


Weitere 1000 Sad des beiten 
Tatent, Roggen oder Rinter- 
weisen MeHls, 25 Pfunde 
Säde, von Montag an 


Korn:Stärke, 
per Badet, 
von Montag an 


6 Bfund des beiten 
Waſch⸗-Soda, 
von Montag an 
Zerbrochene 
Kuchen, 


von Montag an 


36 Zoll breite Serge und Dia 
gonal halbwollene 


Kleiderſtoffe, 


von Montag an 





in 7 


— 


rün-Ti isfet- Baraains 


Für dieſen m— 


Dienſtag und Mittwoch 


ſind die größten aller großen Bargains, die je von irgend 
einem Haus in Chicago offerirt wurden. 
Reiche und Arme ſollten ſich dieſen großen Bargain⸗ 


Blau karrirter ſchwerer 
Gingham, 

von Montag an 

Goldfarbiges Männer— 


Unterzeug, 


von Montag an 


Starke 
Marktkörbe, 


von Montag an...... 


.., 000.8 


Große echtfarbige, türfiichrothe 


Taſchentücher, 


von Montag an 


Ganzwollene Barage 


Schleierſtoffe, 


von Montag an 


werth bis 


hinauf 7u 
#10. 


—— Gegenüber Canalport Ave. — 


Wir fjließen jeden Nüllwoch und Freitag um Ale Abends. 


j | & | * — 
| 
| 
| 
1 
| 
J 
IR 


Aufgebot. 


In der Maurermeiiter Hermann Donat’fhen 
Nahlagfade von Breslau — 8339-91 — haben fi 
als Erben ded am 21. Juni 1891 zu Breslau — jodiel 

| bafannt, ohne Binterlaffuug einer legtwilligen Vers 
ordnung. verjtorbenen Maurermeijterd Hermauın Do« 
nat legitimirt: 

a) jeine volbürtige Schweiter Fräulein Adbolfine 
Donat zu Breslau; 

b) die vier Kinder feiner vorverftorbenen vollbürtigen 
Schweiter Emilie Reinbotb, geb. Donuot, 
nämlich die Geigwilter Reinbothb: Ridard, 
Laura, Olga und Elöbeth, welde aber ber 
Erbjchaft rechtzeitig entiagt haben; 

c) ein am 20. September 1852 außerehelih geborener 
Sohn, Namen? Willy Müller. 

Alle diejenigen. tweldhe nähere oder gleich nabe Erb«» 
aniprühe auf den Nadhlay ded obengenannten Erb» 

laſſers erheben, werden hiermit aufgefordert, fich jpä- 
teitend bis zum 1. April 1894 bei dem unterzeichneten 


| miren, widrigenfalf3 die Erbbeiheinigung für die vore 
ftebend zu a) undc) benannten Erben außgefiellt wer« 
den wird. 
Breslau, den 18. Nobember 1893, 


Königliches Amtsgericht. 


15d,15ja, 15fe Balentin. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


KÜST E. 
Vier Züge Täglich 


“Norddeutscher Lloy 


Negeimägige Polt-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nad Bremen 


durch die bewährten neuen Poitdampfer erjter Stlaffe: 
Dearmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarisruhe, Weiner. 


Abjahrt von Baltimore jeten Miıttwod, don Bremen 
jeden Bonnzrftag. 


Erfte Cnjite #50, #S0— 
Nach Lage der Pläbe. 


Die odigen Stahldamrfer find fünmtlih neu, bon 
Lorzügiiher Bauart, und in allen Thelen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 ug. Breite 48 SyuB. 

Eleftrriye Beleuchtimg in allen Näument, 

Weiter: Austunft ertheilen die G:ueral-Agenten, 

U. < umadher & Co., 
. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 2m. Gichenburg, 
8 Fifth Ave., Chlcago, Tlls, 
oder deren Ber 4 er im Inlande 8umzuj 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausfistiungswaaren von 
’ 278 und 281 
Strauss & Smith, %° Madison Str. 
Lentie Firma. Saplj 
85 baar und $5 niouatlich auĩ $50 werth Möben. 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher in Rew Wort, jeit 7872 in Eh:cagn, 
Arzt für ale frifchen, und. aiten lougwierigen Rrank 
beiten der Männer, Frauen und Rinder. . 
—. Uhr Nadım.. Sonntag 10-12 Mittags Shi 
Iertheatergebäude, Zimmer 1006, Ranbo:ph 
Etr, nahe Dearboru Str. —2* mi ſa. dri 


Dr. A. ROSENBERG _ 
—— — 7 une 
fünden on 


tustgen geſchwächt find. 
Due an —— 
keiten le 


na anderen ra 
parat seit 12 Ne 
ı1l Vozun., 


Dar 


| Rı diord Paflagierzug 


| Eoicagon, Bırlington- und Quinch-Eifenbabn. 





Stunden: Qt, 


Im Deutſchen Dorfe 


(MIDWAY PLAISANOE) 
" Großer Ausverkauf 
— bon — 


Möbeln und Reitaurationsgefdhire, 
zum Theil noch ungebraucht. 


Eisihränte, Rochherde mit Zubehör, SFelbbetten mit 
Mattratzen, Tiſche und Stühle, Steinguts und Glad«- 
aeichırr, Bier, Wein: md Liqueurgläfer. tim 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 
43.00 Saar, 31.00 ger Weodıe. 


Keine Zinien, keine Abgaden während der Abe 
zahlungszeit. „XTitle Guarantee & Truft Eo.“ lite 
jert den Kaufbrief. — Täglide Erturfionen bon 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co, 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


zz — —— — ⏑ 1p7. 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra yahrpreiie verlangt auf 
den B. & DO. Lımited Zügen. 
Local 
Nero York und Waihrngton BBeftis 
buled Limited 10.153 
Pittsburg Limited 
Walkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Expreß.. 
New York, Wafhington. Pıttöburg 
und Sleveland Veltibuled Cimited.* 6.5 PR 
* FZäglih. + Ausgenommen Sonntage. 


JIUinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafſen den Se Bi 
bof, 12. Etr. und Park Nom. Ss. 
dem Siden können ebenfalls an —4— 22, — 

Str.» und Hyde Park» Station 
EtxdtsFidet: Office: 19 Elarf Gtr. nd Tee \ 
Hotel. Züge q —* Antkuuft 

Chicago & New Orleans Ximiteb.. 

Ehicago & Memphis 

Ey. & Et. Louis Diamond —— 

Soringeld &x Decatur. .... 

New Orleans Poftzug.. 

Karo & St. Kount 

Ehuago & Newürleand Erpreß.. 

Kanlatee & Vocal Voints 

NRaukater Champaign, & Blooming: 
ton Raffanierg ıq 

Rodiord, Dirbuque, Siour © 
Sivur Falls Schnellyug.. 3 

Rodiord, Dubuque & iong ity. all. 


» 
& 
* 


752* 8 
shr3g8.E 5 


B2353 3 2UeQz:u23 
Snealszem 


8 


- 


"5-3 
—33 8 BET E55R 


mn —— —— — 
SUB 8 BORBEBS 


— 
a 


Bun 5 Fxeeport & nbunue... 
Nodiord & teeport Erpre 
Dudbduque &K Rockford Expre 

aSamnag Nacht nur bis 


— 


abuque IXägiıb. 


| Ad. ausgenommen Sonntags. 


Burlington:-Kinie, 

Tidete 
e8: 211 Clark Str. und Union BaflagterBahne 

bof, Sanal und Adams Str 


Züge 
Galesburg und Streator 
Rodiord nnd Srorreiton 
Koeal-Puntte, Jüınoıd u. YJowa.... 
Denver und San fFranciöcd......- 
Rochelle und Rockford 
Roct Falls und Sterung 
Omaba, Eouncıl Bluffs, Dender.. 
SBehdwood und die WBlad Hilld... . 
Kanias Gıty, St. \Yoiephn. Atbinfon 
anntbal, alveſton & — 
t. Boul und BER. 
Etreator und Mendota... ... 
Et. Paul und Di inneapcltß.. 
RanjasSity. St.Jojeph u. Ahmfonr10.I0N 
Omaha, Lincoln und Denver. WR 
aalich. Taglich ausgenommen Gounisgh. 


&hicago & — — 
ce 
ur ©. Klar Str. und Dearborm- 
> Station, Bolt Str., Ede Fourth Ade. 
u un 
> Marien Arcal 083 155 
Rem York & Bofton 243 
mestowun & Buffalo.. — DR 
orth Andion ArcomımmedatioR.. 
Rem York & Bofton.. ———— * 5 
Solarıbus & Nortelt, Ba.. 
"Züri 7Xäylih ausgenommen Scautagi. 


FARO & ALTOR- AS 7 
— — 


+ Daily —— Sunday. 


KansasCity & Denver 
Kansas Uity, Uolorado st tah Express. . 
St. Louis I.:mited 
St. Louis “Palace Express ’' 
Springäeld & St. T.ouis Dee E 
Pink Dr & St. Louir Ni 
oliet & Dwight Accommoc 


Bisconfin Emtral: Bieten. 


et. — Minmeapolis & Paciſic 50R *7.15 
= —* “10.05 


Dutut 
a { — Sau Sister. 


j ** ſuea Sount. Din 


HEN —RT RR 1% 


ee LE 
>anapoits undbG Ineinmati.. 
wdiancpolid uud Kinttumati.... 
tayetie und: Louisville 
atauette aud Louis didde 
LZafayette Accomodation.. 





= jeiner Urt nur Wenige jeinesgleichen 


> 
an 


RRRERLLTETTETENTETEREE: 


E ſchwimmers und Haifilchjägers 


3 ben „edeliten“ Unterhaltungen der al- 


i J Philadelphia gemeldet, iſt der hochver— 


Serguugungas⸗ Weaweiſer. 
illarned. 
Pexa HSo u De Corner Grocer. 


Thes ter⸗ Butterflies. 
ebd nn Y 

BOCHera 90 TE Kittle Nud. 
riet Eheate I» Kentudy, 

: eater-The jecond Mrs. Tanqueray 
Iheater— The Love EChaje. 
eater—Umeritäns Wbroad. 

Stil Aların, 


a — 


Brof. Seidenftiders Leben und 
Wirten. 


Wie bereits in einer Depeſche aus 


diente deutſchamerikaniſche Gelehrte 
und Forſcher Oswald Seidenſticker 
nach kurzem Krankenlager aus dem Le— 
ben geſchieden. Er hat ſich namentlich 
durch ſeine Werke über den Antheil des 
Deutſchthums an der Entwicklung der 
Ber. Staaten einen weit über die Oren- 
zen feines engeren Baterlandes hinaus 
reichenden. Namen gemacht und hat in 


unter den Deutjchamerifanern gehabt; 
Daher jei an diejer Stelle nody etwas 
eingehender feiner gedadit. 

Oswald Seidenſticker wurde im J. 
1825 zu Göttingen geboren als Sohn 
des Adwokaten Friedrich C. Ph. Sei⸗ 
denſticker, welcher 1845 nach faſt 1jäh⸗ 
xiger Kerkerhaft (wegen Betheiligung 
an den Unruhen 1831) „zur Auswan⸗ 
derung nach Amerika begnadigt“ wur— 
de und der ſich bis zu ſeinem Tode, 
1862, in Philadelphia der Journaliſtik 
widmete. Sein Sohn Oswald abſol⸗ 
virte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt 
und bezog Oſtern 1843 die dortige Uni— 
berjität, wo er bi3 zum Jahre 1846 
Philologie ftudirte. In diefem Jahre 
folate er mit feiner Mutter und vier 
noch lebenden Gefchwiftern feinem nad) 
Amerika verbannten Vater. 

In Phildelphia jtudirte er bis 1848 
Medizin, erhielt das Doftor-Diplom, 
machte aber von demfelben feinen Ge— 
Brauch, Jondern nahm im Jahre 1849 
eine Stelle al Lehrer der alten Spra= 
chen und Mathematit zu Jamaica 
Plainz, in Mafjachufettz, an. Er er= 
richtete dann im Jahre 1852 eine eigene 
Säule zu Brooklyn, N. 9., welcher er 
big 1858 vorftand. Von diefem Jahre 
an bis 1867 leitete er eine Privatjchule 
in Philadelphia. Seitdem war er Pro- 


Mi e feffor der deutfchen Sprache und Lite 


ratur an der Univerfität von Pennſyl⸗ 
banien in Philadelphia. 

Seime Verbindung mit der Deut- 
ſchen Geſellſchaft von Pennſylvanien 
und deren Bibliothek führte ihn zur 
Geſchichtsſchreibung der älteren deut— 
ſchen Bevölkerung von Pennſylvanien 
und beſonders zur deutſch-amerikani— 
ſchen Bibliographie. Seine Arbeiten in 
dieſem Fache, darunter „Franz Daniel 
Vaſtorius und die Gründung von Ger— 
mantown“, wurden meiſtens in dem zu 
Cincinnati. erſcheinenden „Deutſchen 
Pionier“ veröffentlicht. Die Geſchichte 
der DeutſchenGeſellſchaft von Pennſyl— 
vanien, von ihm verfaßt, iſt beſonders 
hervorzuheben. Alles, was Oswald 
Seidenſticker ſchrieb, zeugt von gründ— 
licher Kenntniß des Gegenſtandes, den 
er behandelte, und von einer höchſt ge— 
wiſſenhaften Kritik und Forſchung. — 

Oswald Seidenſticker iſt neben Fried⸗ 
rich Kapp der bedeutendſte Geſchichts— 
forſcher unſeres Landes, und ſeine, au— 
Ber im „Deutfchen Pionier“, in Ratter- 
mann „Deutfch-amerifaniihem Ma= 
gazin“ und im „Pennfylvania Maga 
zine of Hiftory” veröffentlichten Arbei- 
ten gehören, tie gejagt, zu dem Werth- 
bolliten, wa3 über Diefen Gegenitand 
geichrieben wurde. Sein Iehtes Wert, 
„he First Century of Printing in the 
United States”, Hat erjt ganz kürzlich 
bie Preife verlaffen. 


Saififhiäger. 


! Die Konzeffionäre des für die Mitt» 
winter-Augjtelung zu San Francisco 
geplanten hamai’jhen Dorfes haben 
fich für die Dauer der Augitellung bie 
Dienfte de3 berühmten ee 
er 
Sandwich⸗Inſelgruppe, des Kohana 

aka, geſichert. Kohana Maka kann 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen drei 
Minuten unter Waſſer bleiben, er ſoll 
aber in einzelnen Fällen einige Sekun⸗ 
den über 4 Minuten unter Waſſer zu— 
gebracht haben. Er hat mehr al3 ir- 
gend ein Mann bazu beigetragen, ben 
Sport der Haifilhjagd, welder zu 


ken Könige von Hamwai gehört, auf: 
recht zu erhalten. Die jportzluftigen 


= Mitglieder ver Königlichen 


Familie 
pflegten in den. quien alten Zeiten mit 
ihren Kriegsfanoes (Gatamarang), auf 
bie Haififchjagd zu gehen. Als Köder 
nahm man die zerftüdelten Leichname 
gefangener Feinde mit. Sobald fi 
eine größere Anzahl von Haifilhen um 
ben benjelben dargebrachten Köder 


* fammelten, fprang der König mit ei= 


nem: Meffer in der Hand in das Waf- 
fer und tauchte unter. Bei jeinem Ems 


\E porkommen jtieß er jein Deijer einem 
> der Haififche in den Leib. Solche ver- 


Pe: 
£ 


aber genügend Raum, 


megene Stüde führt Kohana noch 


heute au2. ‚Sm Heinen Teiche, melcher 


. fich innerhalb der hamwar’fchen Ausftel- 


lung befindet, gibt e3 feine Haififche, 
um Taucher⸗ 


künſte zu zeigen. Im Weitſchwimmen 


ehbren die Kanaklen zu den Wundern 
= der Welt. Vianerzählt fi von einem 


ſchwamm und ſich durch drei Tage.und 
Nächte im Maffer befand. 


das Weib den vollitändig erjchöpften 


Ehepaar, das von Mani nah Dahu 


Während 


der lebten vierzehn Stunden mußte 


aber 


Gatten auf dem Rüden mitnehmen, 


ht worden war, die Frau 


rlebte .dieje faft unglaubliche 


Schwimmtour. 


Slockuer⸗Seſteigungen inn Winter. 


nfnüpfend an die _berunglüdie 
nerbejteigung der Wiener Dr. 


und pig ſchreibt ein 


der „R. Fr. Breile“: 
ben, ben: ner im; Winter zu 
„Die.erfie. derartige Tour 


ltr äußerft felten verfucht wor- 


. * Br ee 


Engländer William A. Baillie-Groh— 
mann mit den Führern Peter Grober, 
Joſebh und Andrä Kerer und Caſpar 
Gorgaſſer. Die fünf kamen bei — 20 
Grad Celſius in die Jörgenhütte im 
Ködnitzthale, brachen hier Nachts um 
12 Uhr auf und erreichten um 10 Uhr 
Vormittags die Spitze des Großglock— 
ners. Je höher ſie kamen, deſto mehr 
nahm die Schneelage ab, und deſto 
wärmer wurde es; auf der 3797 Me— 
ter hohen Glocknerſpihe, die ganz ver— 
eiſt war, notirte man nur 7.5 Grad 
Celſius Kälte. — Dieſer erſten „Neu— 
jahrstour“ folgte am 26. und 27. De— 
zember 1890 die erſte von Herrn Vice— 
tor Joſeph Pillwax mit den Kalſer 
Führern Zetern Unterberger, Seba— 
ſtian Hutter und Chriſtian Bollaus 
unternommene Weihnachtstour auf 
den König der Hohen Tauern. Dieſe 
Tour ſcheint in ganz derſelben Weiſe 
erfolgt zu fein, wie fie die Herten Dr. 
Kohn, Dr. Patau und Pig beabfichtig- 
ten. Man brach) am 26. Dezember um 
7 Uhr Früh von Kals auf und ftieg 
zunächit das Ködnigthal aufwärts bis 
zur Sörgenhütte, wo — bei 10 Grad 
Gelfius Kälte — die Schneereifen an= 
gelegt wurden. Diesmal nahm alfo 
nicht wie bei Grohmanns Neujahrs- 
partie der Schnee mit der Höhe ab. 
Auch wurde e3 gegen den Ködnibglet- 
Icher hin nicht wärmer, ſondern kon— 
ftant fälter. Schon auf der Adlers— 
ruhe (3463 Meter) hatte man — 15 
Grad Eelfiuß, und die Erzherzog=‘o= 
bann=Hütte dafelbit war jo verfchneit, 
daß fie erjt ausgegraben werden muß= 
te. Am 27. Dezember um 8 Uhr Früh 
brad) man bei — 18 Grad Eelfius und 
heftigem Sturm und Nebel zur Spibe 
auf. Der GSteilhang zum Sleinglöd- 
ner wurde mittelſt raſch hergeſtellter 
Stufen in ſchnellem Tempo bezwun— 
gen, dagegen bereitete die vollkommen 
verreiſte Glocknerſcharte einigermaßen 
Schwierigkeit. Die Sicherungsdraht— 
ſeile ragten frei aus dem Firn, waren 
aber ziemlich dick mit Eisanhang be— 
deckt. Um 9 Uhr 36 Minuten wurde 
der Gipfel des Großglockners erreicht, 
doch konnte man der niedrigen Tempe— 
ratur (—23 Grad Eelfius) und des 
Sturmes3 wegen dafelbit nur 4 Minus 
ten vermweilen. — Bei der Tour des 
Hexen Pilwar jcheinen die Schneever— 
hältniffe am Kleinglociner fehr günftig 
gemwejen zu fein, jonft hätte man diefe 
Bafjage wohl faum „in TchnellemTem- 
po“ bezwingen fünnen. ch machte 
diejen Anftieg heuer im Sommer und 
wurde, al3 wir ung bei Beginn der 
fteileren Partie des Aleinglodners an= 
jeilten, durch einen heftigen Sturm in 
wenigen Minuten fo durchfältet, daß 
mir die Finger fteif wurden. Noch fa- 
taler wurde der Sturm-auf dem fteil- 
ften oberiten Gehänge des Sleimglod- 
ner3, io Jich die bis 50 Grad geneigte 
Schneide, längs der man aufiteigt, auf 
zwei, ja einen Zub Breite zufammen= 
zieht, jo daß der Blick recht3 wie Yinfs 
unmittelbar auf die in fchauerlicher 
Tiefe liegenden Gletfcher fällt. Im 
Sonmer hat man hier die Fußftapfen 
der Vorgänger, im Winter aber, wenn 
der Fuß nur in feichten, mit dem Eis— 
pidel flüchtig gehauenen Kerben fteht 
und grimme Stälte den Körper eritar- 
ten laßi, müffen Sturmftöße auf dem 
erponirten Hange etwas Fürchterliches 
fein. Dean geht auf der Schneide des 
Lebens, jieht, wennSchneefall ift, faum 
recht vor jih und — hat noch als tüdi- 
Ichen Angreifer den Sturm, der gewif= 
fermaßen nur auf die Gelegenheit lau= 
ert, wo. einer der Tourijten in blos la— 
bilem Gleichgewichte fich befindet. Glei- 
tet num einer Der angefeilten Theilneh- 
mer au3 oder wird er vom Gturme 
den Hang herabgemorfen, jo find wohl 
in neun Fällen unter zehn alle Ange= 
jeilten verloren, denn die übliche Vor- 
ficht, daß von drei Angefeilten ſtets 
nur Einer geht, während die beiden 
Underen fejt Pofto faffen, wird bei 
Sturm und fchneidender Kälte in der 
Aufregung, in der man fich in folchen 
Situationen befindet, gewöhnlich aus 


Gerkaufsfleilen der Abendpoſ. 
Borffadte. 


Arlington Heidhts: Louis Jahnke. 
Auburn Vart: Edward Steinhauſer. 
Auſtinn: Emil Fraſe. 

Avondale: George Hodel. 
Bowmanspille: 3. B. Zimmer, 
Blue’jsland: Mn. Eidan. 
Calvarv: Paul Kraak. 
GentralPBart: € 3. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Longs. 

Craud im: Ernſt Fricke. 
Daubhin Part: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Veter Denner. 
Elmburit: Julius Malen. 
EnglewoodHeights: A. ES. Kert. 
&pvanfton: Kohn Witt. 
GrandGrojjing: Oscar Lanbeif 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Feqmeyher. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: N. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
Stving Part: 9. MW. Bufes 
Sefferjon: Wut. Bernhard, 
RKRenfingteon: Frig Högel 
La Grange: Kacob Meyer. 
Lombard: Y P. Weibler. 
LyonsS: Lorenz; Mitch. 
Mapmoed: Mar Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſen 
Naperville: W. Blake. 
Oat Park: Win. Weeſe. 
Oat Park: M. Ratner. 
Palatine: Beutler Broß, 
Part Side: Chas. Gab. 
VBark Ridge: Hans Hamer. 
Bullman: Paul A. Hermes. 
Bullman: T. B. Strubfader, 
Ravenswood: A. M. Luce. 
RNiverdale: 8. Lenk. 

Rofe Hill: W. ©. Tertoilliger. 

South Evanfton: John Pruter. 
South Chicado: Frank Milbrath. 
Stren to t F. C. Minor. 
SEoutbänglewtod: BB. Yohufon. 
Eummerdale: Fred. James. 

Turner: F. €. Nelmor. r 
Waibington Heights: Zaba Miderbf, 
Winfield: Fehrmara a Gen. 
Wilmette: U. May. 
Wosdlamn: H.'@eierid.: 
Wbeaton: M. €. Ion. 

Dapendort, Na.: Mn, Gehe. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
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"Schreibt um Ginzelheiten. The Ohio Novelty 


Tunnel, 


Ber Acht gelaſſen, und der Ruck eines 
Fallenden trifft daher die Anderen— 
meiſt unvermuthet. Man kann ſehr 
geübten und erfahrenenZouriften faum 
einen Vorwurf daraus machen, wenn 
fie bei ftabiler MWintermitterung (zur 
Zeit der Herrfchaft eine Barometer: 
Marimums) und mit Führern eine 
Partie auf den Großglodner maden. 
Eine folge aber bei ausgejprochenem 
Weſtwetter zu machen, wie e8 heuer 
vor Weihnachten herrichte, und zwar 
führerlos, das erfcheint mohl als eine 
Zollfühnheit. E83 märe genug gemes 
fen, die Bartie bis zur Adlersruhe zu 
machen, noch mehr aber hätte e3 fich 
empfohlen, für eine Wintertour in die 
Tauern den hierfür befonder3 geeigne- 
ten Gonnblid zu mählen. Die drei 
Herren mollten aber, offenbar etwas 
anz Außerordentliche vpollbringen 
und unterfchäßten die drohende Gefahr 
ver fie dabei entgegengingen, 


Eine ermattete 
rau 
muß, grade jo wie 
eine franfe oder lei- 
bende, Dr. Pierce’s 
Favorite Prescrip- 
tion gebrauchen. 
Dafielbe Lräftigt, 
ftärkt und baut den 
ganzen weiblichen - 
Organismus auf. 
Es vegulirt und 
fördert alfe dem Frauenleib Be 
erganifhen Funktioier, verbeifert die Ber- 
dauung, bereichert das Blut, vertreibt Pein 
und Schmerzen, Schwermuth und Nervofi- 
tät, bringt erfrifhenden Schlaf und ftellt 
Geſundheit und Kraft wieder her. 

Es ift ein Fräftig ———— Stimulanz⸗ 
mittel, das trotzdem das Nervenſyſtem beru⸗ 
higt ; es ift fpeciell den Bedürfniffen des 
weiblichen Organismus angepaßt und das 
einzige Mittel gegen Frauenleiden Und 
Schrwächrzuftänds, für welches garantirt 
wird. Bet allen Frauenleiden und Unregel- 
mäßigfeiten hat es, wenn gehörig anges 
wandt, nod) immer geholfen. Wenn e8 dies 
in Ihrem Falle nicht tyut, jo erhalten Sie 
Ihr Geld zurüd. 


€3 gibt viele. Arzneien, weldhe den Schnupfen 
„bejeitigen“. Das beißt, fie treiben ihn aus dem 
Kopf in den Hals und die Lungen. Dr. Sage's 
Catarrh Remedy aber heilt ibn -vermöge jeiner 
milden, löjenden, reinigenden nıd beihwidtigen« 
den Eigenjhaften ganz und nolljtändig. 


„Zaufende von Männern und Frauen tmerdeit 
jährlich von uns acheilt, welde jo arg mit Küdene 
eiden behaftet waren, daß fie fi nicht einmal 
bücden konnten um eine Stednadel vom Boden aufe 
uheben, che die Ichredlidhiten Schmerzen auszue 
Heben. Nah dem Heben eines Gegenstandes oder 
Ihwerer Arbeit waren fie oft tage- und moden« 
lang bettlägerig. Ausfhmweifungen und Indikz 
frettonen find manchmal die Urſachen diejes Uebels 
obwohl e3 gewöhnlich auf Xendentweh oder Whenz 
matismus aurüdgeführt werben fann, oder DerBore 
läufer der Bright’schen Krankheit, von Harnruhr, 
Nervenihwäce, frübgettigent Verfale u. f. mw. ift. 
Neun unter zehn Wännern und Frauen, welde ar 
diejer Krankheit und Schwäche des Niidens leider, 
vernagläfjigen fie, und was find Die Folgen? — 
Unfägliches Elend und bei vielen Armuth Durdy 
fortwäbrende Rechnungen für Doktoren und Medie 
ginen, Diejen Leidenden offeriren wir ein poſitives 
Mittel, namlid Dr. Sanden’B Elettri- 
hen Gürtel, welder ein bejcheidenes, jedoch 
iheres und natürliches Mittel, ohne Anwendung 
don Droguen bildet und Heilt, wo alle auderen 
Diittel feglihlagen. _ e 
Dr. U. T. Sanden.; Werther Herr1—Es maht 
mir großes Bergnücen berichten zu können, daß 
Sor elektrifher Gürtel mich don meinem Hüftive 
und Rhermatismus vollf!ändig beireit hat, obwoh 
id) für Jahre daran litt und viele jogenannte Heil« 
mittel ohne Erfolg isch Ich babe diejes nit 
früher berichtet da ich erft prüfen wollte ob die Hei« 
lung eine dauernde fein würde. Ih kanı nur 
fanen, daB ich feitdem feine Schmerzen verspürt 
babe und fann deshalb den Gürtel jehr empfehlen. 
ev. Di. Hanjen, 508Dlive St., Seattle, Wajh. 
Diife Gürtel heilen 
Do Tefort ihenmatismus, 
J Saftweh, Lendenweh, 
AN Nierenieiden, lahmen 
Ei üdenn.f. w. @teltris 
y ſches Spiral⸗Sus pen⸗ 
forium für Nänner frei mit allen Gürteln. 
Niemand fan fi die wundernollen Ströme dor« 
ftellen, weldje dieje KKörperbatterie zu geben im 
Stande ift, ohne fie zu prüfen. Gpreden Eie da= 
ber in unferer Office vor und Überzeugen Sie ih, 
oder jenden Sie für unjer großes, illuftrirtes, beut=- 
ches Pamphlet, welches koftenfrei und verfiegelt per 
oft verjandt wird, zu Ihrer nähften DOffices 


SANDEN ELECTRIC CO,., 
55 State ©t., Shirano, ZU. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Terlangt: Gut empfohlener Fräftiger junger Mann, 
der mit Pferden umgeben und fich jonft nüglicp mas 
ben Bann, $10 per Monat und vollftändige Belöftis 
yung. 272 Biffel EStr., nahe Garfield Ane. 


Berlangt: Ein fleißiger junger Mann, von 17—19 
Jahre alt, um im Saloon zu arbeiten, einer der Luft 
bat, Warfeeper zu lernen, muß Referenzen haben. 
Nahzufragen 504 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Gute Vorbügler. 726 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein Butcher, der ſein Geſchäft verſteht, 
Shoptender, auf's Land zu geben, unverbeirathet. 


Bu erfragen bei Urnol® Bros., 145—147 W. 
dolph Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 816 85. Str. 


Verlangt: Ein guter Zunge, die Bäckerei zu erlers 
nen. 804 North Ave. 





Rans 


Berlangt: Ein Yunge, das Barbiergeichäft zu ers 
lernen, einer der etwas vom Gejchajt veriteht borges 
zogen. 489 Sarrabee Etr. 


Verlanat: Ein Purfe für ein Pferd. 1568 Mils 
waukee Ave., Fried. 


Verlangat: Ein guter deutiher Junge, in einer 
Druderei zu arbeiten. 363 Larrabee Str. mdi 


erlangt: Ein guter erfter Klaffe Bladjmith, der 
ze beihlagen kann. Nadzufragen 6840 Halfted 
3 jams 


Derlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
ir Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
sat Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten jchreibt an die Monde 
Grajer Mfg. Eo., 2. 17, La Erofle, Wis. minj,ie 


Verlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente dent: 
fHeAgenten BeiteGelegenheit für die richtigen Män⸗ 
ner. 234 LSaSalle Etr., Zimmer 41. 4. Flur. WBagbi 
“ Berfan : 2ofals und General:Agenten für eine 
ſchnell —A— patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienft. Gute, Agenten: tönnen $100 bis: 
$300 den - Monat machen. Srteies —— 
DNd, Eincinnati, O 2jelj 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mert.) 
pm — — — — 


SEaden und Fabriken. 


langt: Damen ohne Beſchäftigung köonnen 
— n erha lten. Amor, A 
>50 8. Chicago Ave fine 


Berlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Victoria 
Bio State Etr. 13janiw 


Berlangt: Ein are: Ka, one, Refes 


tenzen berlangt. 


Saudarbeit. 
ER Me ee et © 


Mönchen für 


Berlangt: Ein 
kochen: können. 178: Eugenie 


_nabendyort", Thicäge, Montag; Denis. 


N 


tr br e 
Ahr braucht Wilfe, 
wenn Ihr Frank feid, die befte ärztliche Hilfe ift dann 
nicht au ut. Warum nidt Speziki:iten bon bearün. 
beten Ruf. und unbezweiielter +erfäßlicpkeit, wie Dr. 
Hathaway & Co. zu Rathe ziehen?‘ Auf jedes Gut⸗ 
achten viejer hervorragenden wpezıalsiten kommt ihr 
Eug alß wahr verlaiien. Anıffe und Schwindel aehören 
nicht zu ıhrer Braris. Sie find wahre. wırkluheSpezialte 
ften in allen Männer u. Frauen betreffende Aıautheiten. 
Spezialitzten : 
Slutvergif⸗ 
tung, Nervöſe 
Schw ache, 
Stritturen, 
ee 
ariocele, 
Eczema, 
Binples, 
Edıwären, 
Biles, 
Katarrh und 
Fraucufranfs 
heiten. 


F or , MM Koninltation und 
N a nteriuchung fie 


und confidentiel Sprect var oder abreifirt 


Dr. HATHAWAY & CO,, 
. 10 Dearborn Str., E:ke Randolph. 
Mafonic Temple-Gebäude, New Orleans, Loniftane, 
Sprediftunden: IM. bi3 9 Ab ; Eonntags: 10 bis 4, 
Wer brieflige Behandlung wünict, ihreibe um Symp- 
tome - Jragebogen. No. 1 viür Männers, No. ? für 
Frauen», No. 3 für Hautkrankheiten. Ajlmmflj 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit, 


Berlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit, muß gute Köchin und Wäfcherin 
fein. 3551 Grand Bioo, 





- EB Pre 

Verlangt: _Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Yamilie, Deutiches oder 
ſchwediſches vorgezogen, muß eine, gute Köchin ſein 
und Empfehlungen haben; gute Heimath für gu— 
tes Mädchen. Nachzufragen 1918 George Ave., Lake 
View, 1. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 163 Center Str. mdi 

Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 557 W. Chicago Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ment Str. 


233 Fre⸗ 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
ai feinen Familie. 1003 Lincoln We, im 
Store. 


Verlangt: Ein junges Mädden zur Hilfe in der 
Haushaltung im_einer Meinen Familie. Yu erfra= 
gen 106 Lewis Str., nahe Garfield pe. 


Berlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen, drei in 
der Familie. 3447 State Etr. 


Verlangt: Eine ältliche deutſche Frau, um einem 
kleinen Haushalt vorzuſtehen. Nachzufragen in Ten— 
neſſee Steam Laundry, 49 S. Clark Stt. 


Berlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5035 Atlantic Str. 


Berlangt: Mädchen für Kücdens und Hausarbeit. 
982 Miilwaufee Ave. 


‚DVerlangt: Mädchen, das gut toden, wajhen umd 
bügeln kann. 456 Wels Str. mdi 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen mit Empfehlung. 
39 Wisconfin Str. ⸗ . 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4029 Wabajh ne. indi 
Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 


wöhnliche Hausarbeit, eins das etwas vom Kochen 
verſteht, keine Wãſche. $3.50. 2830 Archer Ave. 


Berlangt: Köcdhinnen und Mädchen für beite Pläge 
der Nordjeite. 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit bei Kin 
dern, $1.50. Grau EAhröder, 20 Garfield Wpe., 
eine Treppe. 


Derlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 351 Dayten Etr. 


Verlangt: Ein flintes Mädchen für gewöhnliche 
Wafharbeit im Reftaurant. 2385 €. Divifion Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1725 Milwau- 
fee Ave, Henry Brever. 


Berlangt: Mädchen oder Mittwe in mittleren Jah— 
ten, um einem Wittwer häuskich und im Geſchäfte 
behilflich zu jein. 708 Milmautee Ave, im Store. 


Berlangt: Gin deutjche® Dienftmäpchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 475 Warren Ave. 














— Mädchen für Hausarbeit. 424 W. North 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen von 17 Jahren, für allge— 
geht Haußarbeit, Lohn 82. 609 R. Clark Str., 
. Flur. 


Berlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 355 
MW. North Une. t ' ® 


Verlangt: Mädchen, zum Hoden, Majhen und 
—— Dienſtag vorzuſprechen, 147 E. Fullerton 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie. 828 


North Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 597 R. Halfte GStr., Ede Bludharef. 


Verlangt: Ein gutes Deutfches "Mädchen filr alfges 
meine Hausarbeit, $2 die Woche und gutes: Keim. 
406 Eleveland Une, 3. Flat. 


Verlangt: Ein frii eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. l5jnim 


Verlangt: Ein Mädchen won 15 Yahren. 556 Thes 
mas Str., hinten. momi 





Verlangt: Ein junges Mäbden in einer einen 
Gamilie. 738 Hentyh Str., nahe S. PBaulina Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche Hausars 
beit. 566 S. Morgan Str., Ede Henry. 


Berlangt: Gin jünifehes Mädchen, welches kochen 
kann, gauter Lohn, kleine Familie. K. W. 36, Abend— 
poft. r mdi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit mit Empfeh- 
fung. 586 Adams Str. mdmi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14—16 Jahren, 
für Hausarbeit. 5710 Ginerald Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Wittjrau, melde gegen 
utes Seim_ der Hausfrau bebiifiih fein wid, 2. 

erzbad, 37 Waller Etr., nahe 12. Str. 

Verlangt: Eine Haushälterin in familie von 
fünf Berjonen, Cedar Lake, -Ind., 40 Meilen von 
Chicago. Näheres nadzufragen Dienftag 12 Upr, 
741 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädden von 15 Jahren, zur &ilfe im 
der Wirthichaft. 117 Zarrabee Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braudt nicht kochen. 192 Honsre Str. mdbimi 


Berlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 39 Columbia Str., nahe 1313 


Milwaukee Ave a jmo 


rent ; 

Berlangt: Gute Röhin, Brivatfamilie, feine Wäjce, 
nur jolhe mit Erfahrung Beauden fih au melden. 
599 Dearborn Üpe. jne 


Verlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webfter Une. llinlio 


Berlangt: Herrihaiten, welche gute Dienſtmädchen 
wollen, erhalten Ddiejelben unentgeltlih, Mädden er— 
balten gute Pläge bei rau Peters, 83 €. North 
Ave. iniw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und einge⸗ 
wanderte Maͤdchen für die beftenPläge in den feinften 

amilien an der Südjeite bei habem Lohn. Frau 

tion, 215 32. Etr., nahe Indiana Are. bio 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftsbäufer. Herrichaiten befommen umentgeltlich 
gute8 Dienftperjonal. 587 Larrabee Etr., Telephon 
North 612. 833m 


_ Mädchen finden gute@tellen bei Hobem Lohn, Ms. 
Elfelt, 147 21. _Etr. Feiih eingewanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. l3jnli 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Ungeigen uwuter dieier Nubeit, 1 Gent das Bart.) 


Geſucht; Guter zuderläffiger Wormann ar Stod 
fuht Stelle, Nordieite, Anreife B., care of Nems 
Depot, 82 North Ave. frſamo 

Geſucht: Ein erſte Hand ſucht Urbeit. 
Briefe erbeten unter T. 40,) Mpendpoit. mdi 

Gejuht: Ein Bäder, ziweite Sand an red sder 
Sale, juht Stelle. Briefe —* 8. 50, Äbendpoſt. 
17 mdi 


akebäcker 


— ——— 9——— 
Geſucht: Ein Mann mit Tangjähriger Erfahrung, 
nüchtern und pünkltlich, dreier u machtig, ſucht 
Stellung als Vormann in einem Waſchinen-Shop. 
Gefl. Offerten unter 8. 7, Abendpoſi m» 
I OR 


Geſucht: Stelle von einem Maſchiniſten und Anz 
genieur, wirde $100$ } > Sı8 
Aderderen Str. N 150 auf Geſchaft venden. 


NE 0 705 
Sejuht: Ein guter Bat i ucht 
eine Stelle. Rudolph, 3 a =. 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wert.) 


Geſucht: Ein Mädchen ſuch i äd 
chen oder leichte Gala ee — 
fans 


Gefuht: Wäihe wird in’ 
Eugenie Str., binten, — 


Gejuht: Eine Wittive fußt ned einige 
außer dem 8 se Daihr se 
mon, 389 Southhsrt War du adrejjicen: Mes. Gi 


Geſucht: woche 
Steam u = Kid: 
B 39, ndpoft. * 7 


Haus genommen. 134 
ims 


Shiweizerin, t em 
mitzubelfen. Brlefe unter 


kareturen zu Fabrikpreifen. 


Januar 1894. 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Üingeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Work) 
Gejuht: Eine junge Fran mit 5jährigem Mädchen, 


mwünjdt einen Pla als Haushälterin. Zu erfragen 
114 YAuftin Ape., Vajement. 


Sefuht: Eine Frau wünjet Walde in oder außer 
dem gQaufe zu bejorgen. -189 Hudſon Uve., hinten. 





Etelle jür allgemeine Hausarbeit. : 
modi 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen inter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
———— 


Zu verkaufen: Gangbares Schneidergeſchäft 
gen Krankheit. 1071 W. 20. Str. 10 

Zu verfaufen: Ed-Saloon. 219-2921 Lincoln U 
Nachzufragen 462 Webiter Ave. lljan 


mes 
fiomo 
ve. 

im 


able jofort Baar und höchſte Preije für Grocery⸗ 
er = andere Wauren. Briefe erbeten 3. 34, 
AUbendpoit. mod 

tbeilweiie Zeit, Taufen gutgelegenen Groce⸗ 
ryſtore mit —— Waarenlager und vollſtandiger 
Einrichtung, ausgezeichnet zahlender Plas, Dierhe 
mit wier jchönen Zimmern, Keller und Stallung $22, 
dies iit die beite Gelegenheit jeit langer Zeit. 3505 
Wentworth WUve., nahe 35. Str. 


Berlangt: Mnftändiger Boarder, auch zwei, in Pris 
vatjamilie, nabe Geichäftscentrumt, demüthliches 
Heim, Preis mäßig. 227 Ruh Str. 

Zu verfaufen: Kin Grocerp:Geihäft mit guter 
Kundihaft ift ganz billig zu verfaufen, mit «aus 
und Xot, in lebhafter Gegend, Yafe View, Dan 
adreffire oder iprebe vor Chas. W. Michaelis & 
Co., 174W. Belment Ave., Avondale, Su. 

Ein Fleifhergeibäft in guter, er: 
und polnijcher 


Zu verlaufen: ; \ 
gend in Lake View, mit deutſcher ID 
Kundihaft, ift kranfheitshalber ganz billig zu vers 
faufen, mit Haus und Xot und Pferd und Lagen, 
Shan adrejfire oder jpreche vor Chas. W. Michaelis 
& Co, 174 ®. Belmont Ave., Avondale, Ill. 

Zu verkaufen: Kohlen-Office, Pferd und Wagen, 
fpottbillig, gutes Geſchäft für einen Deutihen. D. 
MeQuad, 419 S. State Str., oben. 


>. 


Du verfaufen: Sehr billig, anderer Geichäfte balz | 
Zu verlaufen: Sehr g Metione | 


ber, ein Sandy, Cigarren:, Väderei- und 
Store, aub Annahme von Zaundry. 396 Southport 
Ave. 
Zu verfaufen: Qillig, eine Fleine Mirthihaft, zwei 
Monat im Gebraud. 249 Epeifield Ave. * 
u kaufen gejucht: Kleines, gutzablendes Geichäft, 
Fuhrgejhäft vorgezogen, muß billig jein. Offerten 
3 44, Abendpoft. Ss ER 
Bu verkaufen: Ed:Meatmarket. NachzufragenFred. 
Kunz, 354 4. Str. BES, na md 
gu verfaufen: Eine gute Bäderei, wegen Krant- 
heit. 3402 Urdher Ave. ; 
gu verkaufen: Saloon, nur wenig Baar nöthig, 
ebenio Whiskeys, Kigarren_ete., im Ganzen oder ges 
96 Eiybourn Wpe., fragt für 


ſehr billig. 
mdi 


theilt, 
Reinte. 


gu vermiethen und Board. 


Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Board verlangt: Ein großes freundlich möblirtes 
Frontzimmer mit Board in Privatfamilie bei einem 
Binderlojen Ehepaare. Bedingungen erwünjcht unter 
zT. 9, Abendpoft. 


_ Berlangt: Boarders und Roomers, $4 per Wache, 
fehr gute Koft. 70 ©. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer. 613 N. Wpland 
Ave., nahe Milwaukee, 


Bu terrietben: Zimmer mit oder ohne Koft. 644 
Blue Jzı..ıd ve, mdm 


Zu vermiethen: Zwei fhöne möblirte Frontzimmer 
für leichte Haushaltung. 128 Wells Str., eineTreppe 

Zu vermiethen: Eine warme Schlafftelle bei Deuts 
foher Familie, ohne Kinder, gutes Keim und billig. 
Weber, 30 W. Indiana Str., zwei Treppen, nicht 
im Saloon, 


Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer für_erren 
er Damen, mit oder ohne Board. 241 Sedgwid 
tt. mdi 


Zu vermiethen Mehrere Bettzimmer an anftändige 
junge Leute, zu billigen Breijen, mit oder ohne Kot. 
247 Mohamnt Etr. mdmi 


Zu vermiethen: Marmed Frontzimmer an zwei 
Herren, $3.50 mit KRoft. 285 Wentworth Uve., eine 
Treppe hoch. 


Verlangt: Anftändige Mädchen, die außer Arbeit 
find und gute und billige Sclafftellen wiünjchen 
bei einer deutjhen Yamilie ohne Kinder, gutesgeim. 
2433 Wabajh Ave. jmo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer $1, mit Board 
63.50 per Woche. 329 5. Abe. l5iniw 


__ Verlangt: Qoarders. 263 Sarrabre Str. {me 


Zu vermiethen: Warme Sılajftellen, 75c möchent- 
fi. 135 Milwaufee Uve. 9jan Iw 


Zu vermiethen: Möblirte Simme. 8 W. Rinzie 
Str. Sinlw 


Zu miethen und Board geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Von jungem Fräftigem ges, 


bildetem Deutfhen, Salson von einer Brauerei. Ofs 
faten 9 F., 3609 ©. Halfted Str. famomi 


Zu miethen gefuht: Ein möblirte8 Zimmer in 
einer Ueinen deutichen Zamilie. Nordjeite. Offers 
ten 8. 35, Abendpoſt. ſmo 


Geſchaͤftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein rentables Butchergeſchäft ſucht einen Partner 
oder Käufer. Nahzufragen 1232 W. Late Str. imo 


Berlangt: Mann mit etwas Geld für Wirthicaft 
als Theilhaber. H. 25, Abendpoft. jmo 


Partner verlangt: Mit wenig Cafh, neu eröffneten’ 


Saloon, guter Plag. 135 W. Yale Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Dede Anzeige unter dieſer Rubrik lkoſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Doller.) 


Heirathegefuh: Gin Mann in mittleren Yabhren, 
Brofeifionift, guter Charakter, fucht die Belanntichaft 
einer Dame mit ettwad Vermögen, im gleichen Wlter, 
Wittfrau nicht ausgeſchloſſen, zwecks Heirath. Ofs 
ferten, womöglich mit Photographie, erbeten unter 
T. %, Übendpoft. 


i Heirathsgefuh: Ein junger Mann, 9 Yuhre alt, 


mit eigenem gutgehendem Gejchäft und baarem Vers 
mögen un® Grumdeigenthum, winfcht fi mit einem 
tatholiichen Mädchen zu nerehelichen, etwas Vermös 
gen erwünscht, Doch nicht unbedingt nothiwendig. Dfs 
ferten T. 36, Ubendpoft. 


“ Heirathsgeiuh: Vin Wittwe, 8 Sabre alt, babe 


ein Kind, 4 Nahre alt, befige eigene Häuslichkeit und 
$4500 Vermögen, winjche mich twieber zu berheiras 
then mit tüchtigem, geihäftstundigen Dann oder bei= 
jeren Sandwerter, jehbe mehr auf einen achtbaren 
Mann als auf Vermögen. Briefe erbeten unter 8. 
10, Abendpoſt. Vermittler verbeten. 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen— 
tur, 93 une 95 5. Ave., Ede —— Str. Zim⸗ 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva⸗ 
tem Wege, 3. 3. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands⸗ 
fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei unters 
juht und die Seauldigen zur Recenfthaft gezogen. 
Wollen Eie irgendwo Erbichafts-Aniprüce geltend 
maden, fo werben wir Ihnen zu Ihrem Mechte vers 
helfen. irgend ein Wamilienmitglied wenn außer 
SHauje, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiwelden Berlegenbeiten fommen Sie zu ung,und 
wir Werden die richtigen Echritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rebtzjahen wird ertheilt. Wir find die 
einzige deutiche PBolizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Säule für Zujhneiden und Kleider 
machen von Frau Diga Goldzier, 
Gesine lie n berüp sehen Sch 
emalige Leiterin der berühmteſten nittz eichen⸗ 
chule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad —* 
ilden und fih franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ibre Stoffe mit in die Schule und ferti= 
gen fi dort ihre Toiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Sauje berftellen wollen, erhalten dies 
felben zugeihnitten und ausprobirt, maß eine große 
Eriparmiß if. Schülerinnen können täglich eingeelen. 
nobw 


Wer til einem jungen Mann $25 borgen? Kann 
dafür ein jhönes Bimmer bewohnen. Briefe unter 
3 40, Ubendpoft. 


9. Ehlömann wird aufgefordert, feine Sachen abs 
zubofen, da ib Diejelben widrigenfalls verlaufen 
werde. Beh. 


Seltene Gelegenheit: Leute, die Luft Haben, fi 
einer deutſchen Kolonie anzuihlieken, um billiges 
Farmland zu erwerben, find freundlichft eingeladen, 
an Verjammlungen, die Sonntags 2 Uhr bei Dr. 
DO. Mayde, 1698 R. Robeg Str., zwiſchen Belmont 
Un. und Rosooe Blod., Groß Bart, ftattfindet, 
theilgunehmen. Nähere Auskunft ertbeilt Obenges 
nanuter, .löjinlw 


3obnM. Bredt& CE o., das befannte deutjche 
Aumelier-Geihäjt, im Golumbus:Gebäude, 108 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar Für alte8 Gold und 
Diamanten; verlauft Uhren und Juwelen 
auf Abjhlagszahlung und madt — 
el6m 


ulden! Säuldenl 
ulden fofort #ollektirt. 
eine Zahlung ohne Erfsigi— 
Ronftabler immer an Hand. 
Beopyied Collection Ügench, 
92 4 YaSıall Str. mmer 37. 
Deutih wird bier geiproden. lljinbw 


ulden! S 
Allerlei ſchlechte 


Damen finden qutes Heim vor, während und nah 


der Entbindung, Rath und Hülfe in allen frauen 
angelegenbeiten. Mrd. Widhborn, Hebamme, 392 R. 
Alhlend Une. l2janiw 


Berlangt: Damen, welde Wödnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble — 


Blüih-Cloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 


und mobdernifirt, 212 ( ©. Halſted Str. Wjeybw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Seieiur und Beahanste. 4 North Une. 19jalj 


Urbeit$lohn wird prompt und gratiß solleftict. 213 
Dilmeule Us. Difen Gouatead. Ueeli 


. 


Grundeigenthum und Häuje. 


(Anzeigen unter dieien NAubrit 2 Gauts das Wort.s 
Drei eis. Mehr ein Sal re al er —— 


| 


i 


Zu verlaufen: Bei ©. Mayer. No. 20 €. Roi | 
A . 


de.: 
Zarrabee zen Badfteinhaus, Miethe * 
ET Tr 
onbdines Holzbaus, Slether Eir. . . 
Cottage, Speiher und Keller... 
Sejihärtsede nahe North Ave. . . 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jät 
Ferner viel3 andere billigerune 
Nord: und Nordweitjeite, Auch Bauitellen nabe Hum⸗ 
boldt: Park und Edgewater. 850) und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit $1O per Monat. Spredt vor für weis 
tere Auskunft. 0ipbio 


Milmaulee Avde-Sudb- Divifiom. 
Lotten $250 und auftwärts, werth 8500. 
Vedenft Dieje Gelegenpeit. 


..000 
ch. .. 80200 


—e5 Anzahlung und 35 monathih — 


_ Berry Ruffell, 162 Waſhington Str., 


Zu verkaufen: Gin P-Zimmer Prid- ge zu 
e en: Ein 12: Zimmer Brid-Cottage zu 
einem DBargain. 1450 Harvard Str, Ianlıv 

Zu verlaufen: Billig, ihöne 4-Zimmer-Cotrages ge: 
gen „Keine Anzahlung und Leichte Bedingungen, ſowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bajcment. $ W. Boske 
Eigenthünter, 2955 Emerald Ave. 


Zimmer 52. 


. «DS ee} 
Lap, miſ bw 
Zu vertaufen: ‚rot, nur 14 Biod von Harrijon 
Stt.:Hohbabnftation entfernt. 8650, beim Eigenthü— 
mer. Briefe D 12, Abendpoit. ſmodi 
Zu verkaufen: Schöne Lot an 
Nellie Ave., nahe Glarence 
Lage, günftige Veodingunger 
genthümer Jacob Glauier, 


25 bei 134 Yuß, an 
Ape., Yale View, beite 
Spredt vor beim is 


2—24 River Sir. 


Zahle Daar von 00 bis $1509 und vorzüglich ger | 


legene Srumdftüde an der Nord: oder Züpjeite, für 
— Grocery⸗ Dry Goods— irgend eine Art 
Waaren⸗Geſchaͤft. Offerten umer D. 36, Abendpoſt. 
mon 


Zu verfaufen: Vier Lotten, einzeln oder zujam= | 


men, zei Yorten mit zweiltödiaen WBridbaus mit 
Saloon, zwei Lot i Framehaus 
und Stallung, ww zu zwei Drit: 
Ave., ver⸗ 


13 Bargai 
nt! r 
outbport 


an © 
Michagelis & Co., 174 W. Belmont | 


: Qillig, 5 Zimmer: und Dachſtube⸗ 

Nachbarſchaft. 8 Hirſch Str. 

Zu vertauſchen: Chicagoer Grundeigenthum gegen 

eine Farm. Hermann Schmecker, 10 Koblenz S 
an ( er, W le tr. 

nahe NRoben. ' SER TEEN 


Haus, deutj 


Zu verkaufen: 11 Zimmer-Qaus und Lot, billig. 
5333 Alhland We, . \ mdi 
Zu verfaufen: Ein zweihödiges Mobnba 3, 8700— 
SE) unter dem Werth. Wodreile 535 MexXean Abe. 
nahe Almira Turn 


‚gu verkaufen oder zu vertamichen: Zwei Farınen, 
eine für KLOOO und eine für K500, in Germantoion 
x 1 In x m = a 4 
Juneau County, Wis, bei John Siemering. Gute 
Gelegenheit für einen arbeitSliebenden Dann. 10j 1w 
— —— — — — 


Geld. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, > u 5 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis HI unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und guverläjfigite 
Behandlung augefichert. 
Srend, 


8. 8. 
128 La Ealle Sir., immer 1. 


wünfgt 
Wagen, 
er f⸗ 
an Co. 


ae⸗ 
„Pferd 
dtv 

tortg 


e n 
a e, 


l 
n 
+ 1» 

ty 


3 
08 
te orinDd 
y ageXo 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, u 
den niedrigften Raten. BrompteBedienung, obneDef: 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Guer Eigens 


thum in Gurem Befig verbleibt. 
Eldelity Mortgage Lean Ge, 
Ancorporirt. 


4 Wafhbington Str, erfter Flur. 
swijhen Glart und Dearborn, 


ober: 851 68. Gtr., Tnolewood. uapij 


Wünjht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truit Co.“ incorporirt, von 
Philadelphia, bat ein Syftem zum Ziwede von Darle: 
ben an verantwortliche Perjonen eingeführt, geuen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen md: 
Kentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvbereinen 


beitebenden Cinrichtungen find in unjerSpftenm aufge: , 


nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis $500 
au verichaffen, hat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche z33u zahlen. Das Syftem wird Euch erfiart, 
und feine Vortbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn Ahr vorjprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago Loan Company 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madiſon Str., N.-W.⸗ 
Ede Halfted Str., ebenſo billig und auf, gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
Wwünjchen, groß oder ein, auf KHausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weft 
Chicago Zoan Company, Zimmer 201, 185—187_ 1, 
Madiion Str, N.:W.:Ede Halfted Etr. Adli 
$4500 verlangt auf erſte Mortgage, willens 7 Pros 
— zu bezahlen. Nachzufragen bei Meisner, 1555 
. 12. Etr. 


imo 

Eine gute Anlage für eine Beträge, $250 erſte 

Hypothek;, Gold-Bonds auf,5 Jahre, 7 Prozent eins 

dringend, gefichert durch einen Werth von 3 zu J 

Sprecht vor und erkundigt Euch, W. A. Gumner, 
115 Vearborn Str., Zimmer 84. 


Zu leihen geſucht; — erſte Hypothek auf be⸗ 
bautem Mordjeites Grundeigentyum, 6 Prozent ohne 
Commiffion. Offerten unter G. 40, Abendpoſt. md 


6: und Ghprogentige Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Wir haben forgfältig ausgewählte Hypotheken an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Pefigtiteln. Schidt nad der Lifte. 
9. D. Stone & Co., 206 La Salle Str. Zja bw 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegantes Tyoldingbett, tmenig_ bes 
nust, fait neuer großer Kochofen, ſowie Parlor⸗Ofen, 
billig. 474 Zarrabee Str., 3. Flur. 

Zu verkaufen: Möbel, u... im Ganzen, 
Spie, wegen Wbreije. 838 R. Halitew Sitr., Zins: 

er 10, md» 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht,iwerde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des MWreifes möbliren, al Eud irgend fonftmo 
bereeänet würde; oder wenn Ahr ein grobes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab es 
Eu leid thun wird, nicht früher Shon zu mir ges 
tommen zu fein. Ich babe Uprigbt-Pianos und Or: 

ein, die ich zu weniger al3 zum halben Preije ver: 
aufen will. Echneidet dies gefälligft aus und erins 
nert Euch an S. Richardſon, 134 6. Madijon Str., 
immer 3 und 4. dſepbw 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dus Yuort.ı 


Zu taufen gefuht: Ein gutes Gejhirr für einen 
leichten Wagen. 658 Wells Str. mom 

Zu verlaufen: Zu irgend einem Preis, vollitändige 
Grocery-Einrihtung, im Ganzen oder Ginzelnen, jo= 
wie ein Vorrath von Groceried. 318 Sheffield Ave., 
1. Flat. 


Bargain: Schöner großer Del-Heizofen, paffend für 
Etore oder großes Zimmer. 343 Wels Str. 2 
löjinmemija 
Alte und neue Saloons, Store: und Office-Gins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery- Binz, Gisihräntee 289 G. 
North Ave. Union Etore Firture Co. 2agli 
$20 kaufen gute,neue „High: Arm“:Rähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf}ahre Garantie. Domeitic $25, 
Rem Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $19, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halſted Str. Abends offen. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Ungeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 
He a re 2 WE Ren ee Den 





Zu verkaufen: Pferd, Geihirr und Waren, noh | 


2 — ug — Betten und einige 
andere Möbel ſehr billig. Gus. Saloon, 
371 Milwaukee — . — 8 


571 Viiimaute ice··· 1] 
Zu verfaufen: Pferd umd Möbel-Wagen, 16 Fuh 
fang. 516 Safting Str. el-Wagen, 16 5 


Zu verfaufen: Ein Xegas , fofort. Bried, 
158 Wihmauke Are. seat, Polar, 5 


——— 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrii, 2 Cents das Wort. 
ERBEN 3 Wenis bar 


HSofpital für Frauentrantheiten, 
360 €. North Ave. Mit ficherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauen-Krankheiten, Unregelmäs 


Bigkeiten u. ſ. w. nach der neueiten Methode beban= 
delt. 6inlm 


Frauentranfbeiten erfolgreich behandelt 
BSiährige_Erfahrung. Dr. R5fch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spregftunden von 1 
5i8 4. Gonntags ven 1 bis 2. indie 

Geichlehts:, Haut:, Blut-, Nieren undlnterleibss 
Krankheiten fiber, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells EStr., nahe Obio. 2ljnbie 


$50 Belohnung je jeden Fall vonHautfranfs 
beit, granulirten Augenlivern, Yusihlag undwänor: 
thoiden, den Gollipders Hermit:Galde 
nicht heilt. 50€ Die Schachtel. Repp & Eons, 19 
Randolph Sir. um 


Unterricht. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das WBort.ı 


für Damen und Herren, 


Unterricht 
per Monat, Auch Buch⸗ 


— — 
nden h 
brung, — u. j. w. Beſte Lehrer, lleine 
—— zu und —— ou ens Bufinch * 
& a 
sinne Be ® 2. Bichn 


Bdylm | 


2200 | 
Geichäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 135 . — 
— — ———— — eichäftsede, Straße, & ei 125. 83500 
Geſucht: Ein gebildetes deutiches Mädchen fucht ; 1221 N 2.850 
747 Lincoln Ave. ih, 
nthum an der | 


| 
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Verkaufsfleften der Abendpofl. 


Nord fe ite, 


R. U. Beder, 28 Burling Etr. 
Frau Roja Basler, 211 Center Ste, 
Carl Lippmann, 185 Senter Eir. 
Sentp Heinemann, 249 Genter Str. 
M. Hermann, 161 N. Glarf Sir. 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Elart Se 
3. 9. Garber, 457 R. Elatk Str. 
©. Teer, 594 N. Clark < 
3. 2. Sand, BT NR. Elarf Str 
Bouis Vos, 76 Elpbourn Ave. 
&. E. PButmann, 249 Eiybourn Une, 
ine 


My 
“De, 


Joſeph Thul, 7 

Robert Drege 

O. Weber, 195 Larrabee 
F. Ren, 464 Larraber < 
I. Verbaag, 491 Larrtab 
8. Berger, 577 Sarraber 
3. 9. Ou 02‘ 
2. Seb, 693 

Liljeblad K M 

®. Schroeder & Co., 21 
Frank Kebler, ZEN. D 
H. Schimpfki, 282 €. 
©. 9. Bender, 32 € 
G. Ziehm, 389 G. ‘ 

8. M. Dittus, 2 

%. Stein, 294 Sedgwi 
Frau Strumpf, 361 € 


8 M. Vornow, 137 & 
Frau Ferian, MO Wells 
Kohn Bed, 141 Wil 
€. Woding, 1% 
Grau Junion, 276 | Str. 
W. U. Buihnel, 280 Wells Ste 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Grau Gieje, 344 Mells Str, 
8. Hier, 369 Wells Str. 

. Haller, 333 Wells Sir. 

. Ehulteis, 525 Wels Str. 

. Qurnbull. 545 Wells Str. 


. W. Eimeet, 707 Bells Str 


Nordweſtſeite. 


U. Veterſon, 402 R. Uſhland Une 
Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
Lannefield, 422 R. Aſhland Ave. 

M. Lewiton, 2607 Auguſta Str. 

au J. T. Albert, 259 W. Chicago Use 
Sonneberg, 848 W. Chicago Une 

«a. Iriffelt, 376 W. Chicago Alpe. 

ads. Stein, 418 W. Chicago Ane. 

&.: X. Bittberner, 4 W. Divifion Sk 
3.'2eoy, 116 W. Divifion Etr. 

B. ©. Hedegard, 278 W. Divifien Sta 
S. Luedtke, 334 W. Diviſion Str. 

%. Mation, 5i3 W. Divifion Etr. 
Joſeph Miller, 72 WB. Divifon Gier, 
M. G. Ehriftenien, 220 W. Indiana Sn 
ER. B. Netfon, 85 W. Indiana tr. 
Roh Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Bictor Yundauift, 447 W. Indiana Ste, 
8. ©. Brower, 455 W. Indiana Ste. 

RB. Anderfon, 609 W. Indiana Gtr. 
Henry Steinodrt & Sohn, 148 Milmaule ne, 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwautee Une, 
&sphus Aenjen, 242 Milmaufee Une, 
Names Qullen, 309 Milwaukee Ape. 

M. R. Udermann, 364 Milwaufee Une. 
Geveringbaus & Veilfuß, 443 Milwaulee m „ 
Phbil. 5. Levy, 409 Milwaukee Avde. 

F. Ellis, 5321 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 8903 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1010 Milwankee Ave. 
Emilia Etrude, 1060 Milmaufee Use 

a. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Srau 8. Undre, 1184 Milwaufee Une 

9. Yatods, 1568 Milmwaufee Ude. . 
M. Donald, 1684 Milmauler Une, 

B. San, 39 Noble Etr. 

©. Schaper, 765 W. North Ude. 

E. Hanjon, 759 W. North Une. 

Khomas @illerpie, 223 Sangamon Gig, 
€. Blismann, &5 N. Baulins Ste, 


©. 
®. 
8. 
€. 
Fr 
®. 


sudfelte, 


3. Ban Derjlice, 91 €. Udans Gte, 
©. Soitmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2143 Urcer Ave, 

U. Beterfon, 2414 Gottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Gottage Grove Ave. 
3. Davle, 8705 Cottage Grove pe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ups, 
Grant E. Gable, 414 Dearbern Str, 
C. Traws, 104 &. Harrijon Sir. 

8. KRallen, 2517 &. Halited Er. 

W. M. Meiitner, 8113 S. Halited Sig, 
B.Etodwell, 329 ©. Halited Str, 
W. Oem, 343 S. Halited Str. 

&. Sleiicher, 3519 S. Halited Str, 
W. Echmidt, 3637 ©. Halited Str. 

&. Weinftod, 3645 S. Haliteb Gr 
®. Rab, 268 ©. Barf pe, 

MW. Dionrow, 486 S. State Str. 

Grau Franken, 1714 &. Gtate Sie 
&. Saipin, 1730 8. Etate Str. 

€. Gees, 3180 S. State Str. 

Srau Bommer, 306 &. Gtate@te, 

%. Birdhle:, 2724 S. EtateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

%. Echnender, 3902 &. Gtate Ste, 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 
—— Finninger, 2254 Wentworth Une, 
©. Wiejer, 2408 Wentwortb Une, 

%. Beeb, 2717 Wentworth pe. 

W. Wagner, 3933 Wentmworth Une, 

G. Hunners hagen, 4704 Wentworth Ude. 
W. King, 116 E. 18. Str. 
— JZund, 187 6. 2. Ein 


sũdweſt ſeite. 


U. 8. Fuller, 399 Blue Island Aue ' 
&. Batterfon, 62 Blue Island Ude. 
—— Ghregreny, 76 Blue Asland Une, 
B. Schwager, 178 Blue Is land Ave. 
GE. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Srau Manutd, 210 Blue Island Une 
Ehrift. Stark, 306 Blue Aland Une, 
John Beters, 533 Bine Island Avbe. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ans, 
Grau Syons, 55 Sanalport Ude. 
Grau T. Boten, News Store, 65 Tanelyon) uk, 
3. Bühienichinidt, 90 Ganalport pe 
Grau %. Ebert, 162 Canalport Aue, 
9. Meinheld, 308 Galifernia Use, 
%. Bader, 126 Eolorado ve. ' 
BVresbyterian Hoipital, Ede Eongreb m. Wei 
X. Dettenthaler, 12 5. Desplaines Ge 
. Reimberger, 588 Fulton Str. — 
— 


— 


. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

. Roſenbach, 212 S. Halſted Ste. 

. Ellis, 292 ©. HDalſted Str. 

. Witansti, 34 ©. Halfte Sie 

. Kaffe, 88 S. Halited Str. 
— Rojenthal, 354 S. Halfte Ge 
$. Sentind, 426 S. Halftev Str. 
— Morfe, 569 S. Halfted Etr. 
Srau Nidels, 666 &. Halfte Str. 
Hohn Neumann, 706 &. Salited Ge, 
üdor Swisty, 776 S. Halſted Str. 
Frau Auballa, 14 W. Harriſon Ste. 
—— MWeihart3, 166 MW. Harriion Sig, 
—— Thomfon, 5 Dinman Str, 
Srau E. ©. Bern, 193 W. Safe Ste, 
Hohn Echnisler, 33 W. Lake Sta 
—— Healy, 481 8. Sale Str. 
®. &. Vlunger, 531 W. Yate Ste, 
M. Jenſon, 676 W. Lale Str. 
— Veterſon, 758 MW. Lale Ste, 
Joe Mueller, 789 W. Late Str. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Su 
C. B. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— Faſd, 5316 W. Madiſon Str. 
Brau 9. Greenberg, 12 S. Pauline Sg 
M. E. Altivortd, 25 W. Randolph Str, 
2. ®. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VBanQuren Gte, 
Winslow Bros., 213 W. BanBuren Sta 
News Store, 31 W. Banduren Str. 
®. 5. Coinell, 313 W. BauBuren Sie, 
oe Linden, 25 W. 12 Eır, 
Grau Theo. Echolzen, 301 9 
—— Brunner, 508 W. Ss 
—— Goldnect, 659 W 
3. Laffehn, 151 W. 1- 
News Store, 14 MW, 
W. ©. Sadie, 860 W 
O. Stoſfhaas, 872 W. 2. Str. 
— Wagner, 913 MW. 21. Str 


Safe View, 


ug. Yole, 845 Belmont Moe, 
Bontus Qindkraus, 168 Lincoln Ak 
© ®. Bearion, 217 Lincoln Use 
6. ©. Mose, 442 Lincoln Ave. 

€. 8. Day, 549 Lincoln Ave. 

5. Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. immer, 599 Lincoln Ave. 

W. 9. Ludewwig, 759 Lincoln ag 
R. Umbrid, 79 Lincoln Ave, 

©. Reubaus, 849 Lincoln Une. 

B. Sindfraus, 921 Lincoln Une, 

©. Semmer, 1039 Lincoln Une. 

&. ©. Stephan, 1150 Lincoln Use, 
Euuns Dieg, 1406 Wrighiioso» Ua 


@ür die riefige Verbreitung der „MM. 
Jon‘ Löunen Die TZaujcende Zeugnik abie, 
welde ed mit einer Uuzeige in ihren Spal 
verſucht daben. 





F der Geſchichte des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ 

folg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


30,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An⸗ 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 
all 


einſchließlich des Bankbuches, vor. Heine 


andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 


dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie alten anderen deutjchen Blättern Chi. 
cagos zufammen. 

Wer nah dei Gründen diefes auferor: 
dentiichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 


Hauptrolle fpielt. Ein fchledytes Blatt ıft 
aud für einen Cent noch zu teuer und wird 
thatfächlih nicht gelefer, wie gar mandyer 


I 
1 





| 
| 


nal 


Tragödie des Eebens. 
Roman von 3. Niedel-Afıens. 


(Fortfegung.) 

Zu Romanos grenzenlofem Schmer- 
ze, den er anfangs faum zu übermins 
den permocht, fand erDaniela nad) jei- 


ner enbgiltigen Heimtehr mit dem Re= | 
| gierungd-ngenieur eck 
verſprochen, den Frau vonHaſſelbach in 


Ewald Rombeck 


der Familie des Herrn DoktorSchweig⸗ 
hoffer, wo Ewald wohnte, kennen ge— 
lernt und bei ſich eingeführt hatte; Ro— 


mano wußte freilich nicht, daß Daniela | 
anfangs die Bewerbungen des jungen | 
————— Dee das Bedürfniß, ſich den bedrückenden 
ſie endlich müde des unaufhörlichen 
Zuredens Valeskas, und gerührt von 


Deutſchen keineswegs ermuthigte, bis 


Ewalds aufrichtiger Hingebung, die 
ſie aus peinlichen Verhältniſſen erlö— 
ſen wollte, das Jawort gab, und ſich 
voll dankbarer Innigkeit an 
ſchließen begann, die bald ihre an— 
fängliche Gleichgiltigkeit in wirkliche 
Liebe verwandelte. 

Romano ſchwieg damals; aber er 
fühlte ſich auf's tiefſte verletzt, daß Da— 
niela ohne weiteres den erſten beſten 


Bewerber angenommen, es kränkte ſei— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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nen Stolz, fi fo zu jagen falten Her- 
zens von ihr verſchmäht zu fehen; denn 
feiner Dieinung nad) hatte jie wohl ab- 
nen mikfen, mas er empfand; und obs 
oleich er Valesla feinen bejtimmten 
Anteil an den Vorgängen während 
ſeiner Abweſenheit zuzuſchreiben wag— 
te, ſo regte ſich doch die Abneigung, 


e 
⸗ 
X 
V 


welche er von jeher gegen die koloſſale 


Perſönlichkeit der Nichte des Oberſten 
geſpürt hatte, noch lebhafter als gegen 
Ewald Rombeck ſelbſt, den er mit der 
Zeit als einen offenherzigen, gemüth— 
vollen Menſchen kennen und ſchätzen 
gelernt. 

Danielas nachhaltige Trauer über 


* | den Tod des 9 Hat Ro— 
entdecken, daß der Preis keineswegs die den Tod des Verlobten beſtätigten Ro 


mano ihre vollſtändige Gleichgiltigkeit 
gegen ihn ſelbſt, und ſo erweiterte das 


Mißverſtändniß die Kluft zwiſchen ih— 
nen immer unüberbrückbarer, und als 


Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen 


Erfahrungen heraus bezeugen könnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpoſt hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


Jnhall 


inter feiner deutfchen Heitung in den Der, 
S'aaten zurüidgejtanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedrudten 
Papiers bejtehen und recht viel fogenannten 
£efeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Uenigfeiten forsfältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert md alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnap- 
per, faflicher nd gediegener form mitge- 
theil. So Fonnten die Lofer fi anf dem 
Saufenden erhalten und brauchten fich midyt 
mit literarifhem Ballaft zu  befchweren. 
Die Befprehungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorfi 
herein durch ihre 


Suchfiche 


aufgefallen. Sie fuchen den Zefer nicht im 
Interefje von Parteien oder Perjonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenktende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die Heberlie- 
ferung geheiligte Anfdhanungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 
den auch alle jaden Schmeicheleien vermies 
den. Es Fann felbftverftändlich nicht Jeder: 
masın mit Allem übereinftiimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doc; braucht fich Niemand 
duch die ehrliche Meinungsänferung des 
Blattes verlett zu fühlen. 
das ſelbo 


| 


| 
| 
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Deswegen if | 


in allen Jireilen 


*chmäßig beliebt. Es wird nicht von 
Bei. Aimmten Klafje der Bevölkerung ges 
19. DC dern von den Wohlhadenden fo gut 
ſten ‚a den Unbemittelten, von Republi- 
’ ‚en fo gut wie von Demofraten, von Pirdy 
lic; Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Feinem 
deutjhen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocyt oder über 
die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu fönnen 
behauptet, fo ift fie ftets in der Zage, 


dentiche Inlereflen 


wirffam verfechten zu fönnen, 
Die techrifchen Einrichtungen der Abend 
pajt find fo vorzüglich, daß fie fich den beften 
enalifchen Teuigfeitsblättern an die Seite 
ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionss 
ftube gefandt, durh Sebmafhinen wird viel 
Seit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende Leiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
Höhe ihrer Seit, wodurd ihr Erfolg zur 
fen erflärt wird. Es ift felbftverftände 
md * fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
werde uch in Fukunft bemüht fein wird, 
Hau alwollen des Deutſchthums von Chi⸗ 
gen verdienen. 


vollends die feſſelnde Erſcheinung Ka— 


millas auf feinem Wege erſchien, da 


glaubte er beſtimmt, mit der alten 
Liebe für immer gebrochen zu haben, 
und gab ſich rückhaltslos dem Zauber, 
den das ſtrahlend friſche Mädchen, die 
ihm die liebliche Verkörperung eines 
Märchenbildes dünkte, anheim. — Der 
zum Berge aufſteigende Weg zwiſchen 
den Villen war einſam geworden, jetzt 
lag das eigene Haus mit ſeinen zierli— 
chen Thürmchen und Balkons im wei— 
ßen Mondlicht da; unwillkürlich ſtand 
Romano ſtill; aus dem breiten Erker— 
fenſter des erſten Stockes ſchimmerte 
helles Licht, dort hatte Tante Angela 
jetzt den Tiſch für ihn decken laſſen. 
Einſames, freudloſes Mahl! Wie ſchön 
müßte es doch ſein, wenn einſt, ſtatt 
der alternden, ſchrullenhaften kleinen 
Dame, ihm ein junges Weib mit gold— 
blondem Haar und roſigen Lippen 
freudig bewillkommnend entgegentre— 
ten würde! Und dieſer Traum verließ 
den jungen Arzt nicht mehr. — — 

Um dieſelbe Zeit, als Doktor Moni— 
ſanto träumend in die duftige Som— 
mernacht hinausſah, leuchtete auch 
aus Konſtanzens freundlichem Man— 
ſardenſtübchen, das ſie allein benutzte 
und mit Kamillas Hilfe deutſch be— 
haglich eingerichtet, ſowie mit weißen 
Gardinen und roſakattunen Bettvor— 
hängen geſchmückt hatte, noch der 
Schein ihrer kleinen Lampe. 

Konſtanze hatte ein Geheimniß, von 
dem ſie ſelbſt zu der Mutter oder den 
Geſchwiſtern faſt niemals ſprach; erſt 
wenn es gelungen, und ihr Streben 
mit Erfolg gekrönt ſein ſollte, wollte ſie 
mittheilſamer darüber werden. Es 
war eine Novelle, an der ſie ſchrieb, der 
erſte Verſuch eines innewohnenden un— 
widerſtehlichen Triebes, die Schemen 
der raſtlos ſchaffenden Phantaſie auf 
dem Papier in Form und Geſtalt zu 
bannen; eine köſtliche Gabe, die eine 
geheimnißvolle Traumwelt der Poeſie 
und Schönheit in ihrem Innern erſte— 
hen ließ, in welche ſie nach der Proſa 
des Alltagslebens flüchten konnte. Ja, 
ſchreiben! Alles, was ſich an guten und 
großen Gedanken der Seele offenbart, 
den anderen mitzutheilen, feſſellos ih— 
rem kühnen Flug in die Sphären des 
Lichts zu folgen, in dem Erſtehen der 
eigenen Gebilde zu ſchwelgen und mit 
den vertrauten Geſtalten, die dem In— 
nern entſtiegen, verkehren zu dürfen, 
das war herrlich und hob ſie über die 
elenden Sorgen des Tages hinweg, 
welche die Armuth der Familie täglich 
drohender erwachſen ließ. 

Ihre Wangen rötheten ſich, während 
die Feder emſig über den Bogen des 
blauen Heftes glitt; zuweilen hieltKon— 
ſtanze inne und blickte ſinnend, wie in 
eine zweite, unſichtbare Welt vor ſich 
hin, um dann von neuem eifrig fort— 
zufahren. 

Endlich, es war nicht weit von Mit⸗ 
ternacht, legte ſie die Feder nieder, er— 
hob ſich und verſchloß das Heft des 
entſtehenden Werkes in die an der 
Wand ſtehende Kommode; nachdem es 
gethan, blieb ſie ſtehen und beirachtete 
gedankenvoll das in kleinem Rahmen 
ſtehende Bruſtbild eines jungen Man— 
nes, deſſen vornehmes AÄeußere eine 
auffallende Aehnlichkeit mit der Er— 
ſcheinung des Grafen Herbert Bis- 
marck zeigte. 

„Vorüber!“ Magnus Holmſen, den 
ſie einſt mit der verborgenen Gluth ei— 
ner ernſten und doch leidenſchaftlichen 
Frauenſeele geliebt, war der Verlobte 
einer andern geworden, und heute viel- 
leicht jchon deren Gatte; für Konftan- 
ze hieß der Roman ihres Lebens: 
Entjagung. 

Als das Licht der Lampe fo hell auf 
die ausdrudspollen Züge des jungen 
Mannes fiel, da legte fih aegen ihren 
Millen ein feuchter Schimmer auf die 
Augen; doch e3 ift gefährlich, fich der 
Molluft der Ihränen zu überlaffen; 
denn fie ertödtet den Muth und felpft 


den Willen der Genefung, und ftand- | 


haft beftegte Konftanze die Anmwand- 
lung det Schwäche, war ihr doch, eine 
andere Aufgabe gegeben, die ihre aan- 


‚se Kraft in Anfprud nimmt. „Wor- 


über" —tfb für fie der fühe Traum 





ihn zu | 


„Abenppoit, Shicage, Fipttag, Den 15. 


— — — et 


der erſten Jugend, dem ein 
liches Erwachen gefolgt. 


3. 


ſo ſchmerz⸗ 


„Siehft Du, Mamadıen,” fagte Ka- 
milla, während fie dieRofen und Furh: 


fienftöde, eine freundliche Sendung 


| Doktor Montfantos, am Tenfter ber 
| parterre gelegenen Wohnftube ordnete, 


„e3 wird immer gemüthlicher bei ung! 
Sogar Dein Kanarienvögelchen, das 
Du nicht entbehren zu fünnen mein 
teft, hat Konftanze beihafft; nun 


ı mußt Du aber au) das ewige Klagen 


laffen, e3 verdirbt einem ja die ganze 
Stimmung.“ u 
Kamilla, die immer heitere, Tpürte 


Kummer bon der jungen Geele zu 
wälzen; lachte doch auch die ſchöne 
Melt unter dem Frpftallflaren Himmel 
gar fo fonnig da draußen, die bunten 
Vögel zmwitfcherten fo fremdartig und 
do bekannt verheißunggboll, und 
bon den blühenden Drangebäumen 
im Nahbarsgarten her, mehte einDuft, 
— förmlich beraufchend, zu entzüdend! 
Und aus einem Winfel ihres Innern 
lachte dazu das geliebte Bild Egons 
und ermwedte eine Geligfeit, die bon 
Zeit zu Zeit in hellen Strahlen aus 
den blauen Augen blihie. 

„Du haft gut reden, und nimmft 
alle Dinge auf die leichte Schulter,” 
entgeagnete Frau Doktor Rombed in 
ihrer monotonen Weife, „aber habe ich 
pielleicht Urfache, etwa fo grundlos 
bergnügt zu fein, wie Du? Da ift 
Zeopold; mir mill e& gar nicht ein- 
leuchten, daß "Leopold nicht bei uns 
wohnt; was fönnte er dadurch ſparen! 
Aber natürlid, das Effen ift ihm zu 
ichleht und ärmlich, der Raum zu be- 
engt, und daß mir e3 nicht beifer ha= 
ben, ijt ihm egal.“ 

„Du haft jchon recht, Mama,“ Ientte 
Kamilla ein, da fie es ftet3 fogleich 
bereute, ein Wort de3 Vorwurfs gegen 
die arme Mama geäußert zu haben, 
„Doch bedenfe, er ift ein junger Mann, 
der viel mehr Bedürfniffe hat, ala wir 
genügjame Frauen, da muß man ein 
Auge zudrüden; er hat ja überdies 
auch wenig genug von feinem Leben.“ 

Leopold befand fich bereit3 feit meh- 
reren Wochen in dem Komptoir des 
Herın Dsfar Fiebinger, welcher fon- 
derbarermeife mit feinem Geldwech— 


felgefchäft einen fleinen Yumelenladen 


vereinigte, doch) hatte Leopold bald Die 
Einficht gewonnen, daß Ddiejer un= 
cheinbare und vernachläffigte Laden 
nur al3 Dedmantel derWuchergefchäfte 
dienen mußte, denen der außerjt |par= 
fame Chef feine Hauptihätigfeit wid— 
mete. Leopold war in hohem Grade 
unzufrieben; er hatte eine eitle, genuß= 
bedürftige Natur, melche e& nicht ver— 
Stand, fich in die Zeit und ihre Ber- 
hältniſſe zu ſchicken; ſein Gehalt von 
monotlich hundertundfünfzig Milreis 
war viel zu beſcheiden, um ſeine Aus— 
gaben mit den Einnahmen in Ein— 
klang zu bringen, und um ſeiner 
Mutter nur wenigſtens etwas geben 
zu können, hatte er bereits von dem 
Kollegen im Komptoir eine Kleine 
"Summe geborgt, ohne zu bebenfen, mie 
cher e3 ihm fallen mußte, an dem be= 
ftimmten Tage da Verfprechen zu 
löfen und die Schuld zu tilgen. I 
feiner Verlegenheit hatte er ein Lot— 


———— 


| 
| 
| 
| 


| 





terielos gefauft, ‚worauf er vorläufig . 


feine Hoffnung feßte und fich der Sor=. 


gen zu entäußern juchte. 
* * 5 


Es war gegen Abend; in dem Hin— 
terſtübchen des kleinen, verſteckt in ei— 
nem verwilderten Garten gelegenen 
Häuschens, welches verloren zwiſchen 
den Villen der Reichen ſtand und zu 
Kamillas Freude einen Ausblick auf 
das nicht allzu weit entfernte Meer bot, 
hatte ſie unterdeſſen den Tiſch gedeckt, 
und da Konſtanze, welche ebenfalls 
ſeit einigen Wochen in ihrer Stellung 
thätig war, heute ungewöhnlich lange 
blieb, ſchon mit der Mutter von dem 
dürftigen Mittagbrot gegeſſen. 

Jetzt kam die Schweſter endlich den 
Weg an der Hecke entlang — angegrif— 
fen und abgeſpannt von der neunſtün— 
digen, faſt ununterbrochenen Arbeit 
am Schreibtiſch des düſteren, kahlen 
Stadtkomptoirs; aber ſie klagte nicht, 
ſondern dachte: „Ich werde es lernen, 
mich hinein zu finden; nur geduldig 
das auferlegte Kreuz tragen, je mehr 
wir verſuchen es abzuwerfen, um ſo 
ſchwerer wird es. Und habe ich nicht 
meine Welt, in die ich mich retten 
kann, um nicht zu Grunde zu gehen in 
der Alltäglichkeit?“ — 

Für Konſtanze, die ſo blaß aus— 
ſah und den ganzen Tag hart arbeitete, 
hatte Kamilla heimlich eine Schüſſel 
zurückgeſetzt, von der ſie und die Ma— 
ma nichts erhalten durften; die Schwe—⸗ 
ſter bekam zu der dünnen Suppe und 
dem Rindfleiſch mit den glaſig ge— 
wordenenKartoffeln noch eiwasFrucht⸗ 
gelee, von dem Kamilla wußte, daß ſie 
es bevorzugte. 

Aber Konſtanze blieb zerſtreut, ſie 
ſchien die Auszeichnung nicht zu be— 
merken und hegte heute dringender 
denn je zuvor den Wunſch, die Ein— 
ſamkeit ihres verſchwiegenen Zimmers 
aufzuſuchen. 

Die Verzögerung ihres Kommens 
hatte nämlich den Grund darin ge— 
habt, daß Konſtanze nach dem Ge— 
ſchäftsſchluß noch auf dem deutſchen 
Konſulate angefragt, ob Briefe ange— 
kommen ſeien, da einigeVerwandte und 
Freundinnen Auftrag hatten, ihre 
Nachrichten für's erſte nach dort zu 
ſenden. Es fanden ſich in der That 
drei Briefe vor; zwei für Frau Doktor 
Rombeck von Bekannten und einer von 
Konftanze felbft, deifen feite, mohlbe- 
fannte Handichrift auf dem vieredigen 
teißen Koupert jofort ihre ganze Auf- 
mertfamteit erregte. 

Khre Wangen überzogen fich mit: 


heißer Gluth, um ebenfo fchnell der 


Bläffe tiefer Erregung zu meichen. 
„Solite e83 denn möälich fein, einBrief 
* —* un 
prüfte Drau 

re s . 


Gortſebung folgt.) 


x 


die Aufſchrift noch 


Sie wankte hinaus und 


Gewertihattsmd Sosialdemotratie 
e in Seſterreich. *— 
Aus Wien Foirb berichtet: Die un- 
längft angefürvigte Abtrennung einer 
gemertfchaftlich-fogialiftiichen XYeme- 


gung in Defterreich von der durd; die 


fozialdemofratifche Parteileitung ver- 
tretenen politiſchen Sozialdemotratie 
iſt in dem während der Feiertage hier 
berfammelten „erſten öſterreichiſchen 
Gewerkſchaftskongreß“ zu lebhaftem 
Ausdruck gekommen. Die Gewerk⸗ 
ſchaften, das heißt die Genoſſenſchaften 
der berufsmäßigen Geſellen und Hilfs⸗ 
arbeiter verſchiedener Induſtriezweige, 
ſind hier durch die Sozialdemokralie 
organiſirt worden, aber ſeit einem 
Jahre ſchon machte ſich bei ihnen das 
Beſtreben bemerklich, nicht mehr den 
politiſchen Zielen der ſozialdemokrati— 
ſchen Parteileitung dienen zu wollen, 
und jetzt, da die Parteileitung, Dr. 
Adler, Neumann, Popp u.ſ. w., ſich be— 
reit zeigen, mit den Führern der Ge— 
werkſchaftler, Höger, Smittka, Klee— 
dorfer u.ſ.w. ihre Macht zu theilen, 
ſcheinen dieſe bereits die Oberherrſchaft 
beanſpruchen zu wollen. Neumann 
und Popp verſicherten, daß die Partei— 
leitung ebenfalls die wirthſchaftliche 
neben der politiſchen Organiſation be— 
treibe. Die aus Hamburg und Zürich 
verſchriebenen Vertreter der reichsdeut⸗ 
ſchen und der ſchweizeriſchen Gewerk— 
ſchaften verſtärkten aber die vorhande— 
ne Geringſchätzung des Werthes poli— 
tiſcher Errungenſchaften, indem ſie ver⸗ 
ſicherten, daß es den Arbeitern in 
Deutſchland ungeachtet des allgemeinen 
Wahlrechts, in der Schweiz troß der 
republifanifchen Freiheit nicht viel bef- 
fer gehe al& vorher. E3 fcheint, daß 
die einzelnen Arbeiter dort nach mie 
bor — arbeiten müllfen, wenn fie e8 zu 
etwad Orbdentlichem bringen mollen. 
Diefer Zwiejpalt hat in Defterreich 
gegenwärtig bejondere Bedeutung, da 
ja die hiefige Sozialdemofratie _fich im 
Laufe diefes Jahres norzugameije mit 
Veranftaltung von Maflenverfamm- 
lungen für das politifche allgemeine 
Wahlrecht bejchäftigt hat. Anderer— 
jeit3 haben Regierung und Parlament 
ji) zur Ermeiterung des Wahlrehts 
auf die berufsmäßigen organifirten 
gewerkichaftlichen Hilfs- und Fabril- 
arbeiter bereit erklärt, und «3 herricht 
nur darüber Zmeifel, ob und mie meit 
man etma die noh ruhende Landbe— 
völferung in politifche Bewegung fegen 
oder das Proletariat und die nicht be- 
rufsmäßig geichulten Arbeiter zum 
Wahlrecht heranziehen fol. Die Ge- 
ringfhägung, melde das allgemeine 
Mahlreht bei den Gemerkfchaftlern 
findet, und die Schilderungen, melche 
auf deren Slongreß von der geringen 
Stärfe und mangelhaften Organija- 
tion der Arbeiter ‚gegeben wurden, zei- 
gen übrigens, daß Graf Taaffe mit 


| jeiner radifalen Mahlteformoorlage 


feineöwegs einer fehr dringendenoth- 
mendigfeit nachgeben mußte. Noch 
heute entjpricht der viel ältere Plener- 
che Vorjchlag der Errichtung von Ar—⸗ 
beiterfammern, die von den Gemerf- 
Tchaften zu mählen wären und ihrer- 


jeit3 Abgeordnete in das Parlament zu |: 


jenden hätten, vielleicht am meijten den 
politifhen Bebürfniffen des vierten 
Standes. 
Gewerkfchaftstongreß geforderten .Or- 
ganifation von yndujtrieverbänden 
und einer obern Gewerkſchafts-Kom— 


miflion jehr nahe... : Freilich bejteht der- 


twejentliche Zmedunterfchied, daß Ple- 
ner damit eine politifche Vertretung 
der Arbeiterfchaft,. der Gewerkſchafts— 
fongreß aber lediglich oder borzugs= 
meije eine wirthſchaftliche Kampforga— 
nifation gegenüber den Arbeitgebern 
ichaffen will. Auf dem Wiener Kon- 
grefle find 69 Wiener Vereine durch 
158 und 125 PropinzsVereine durch 
112 Delegirte vertreten. Zum Präfi- 
denten des erjten DVerhandlungstages 
wurde der Wiener Schrififeger Höger 
gewählt. Kleedorfer erftattete den Be: 
richt über die gegenwärtige jozialifti- 
fe Organifation, monah in Wien 
bon 312,000 Arbeitern nur 20,000, in 
den Provinzen überhaupt nur 11,000 
Arbeiter organifirt Jeien. E3 mag hier- 


* bei bemerft werben, daß die Schägung 


der Wiener Sozialdemokratie mit 30,- 
000 Mann auf der Anzahl jener Leute 
beruht, die am 1. Mai vormittags in 
den bon der Sozialdemokratie veran- 
ftalteten politifchen®erfammlungen im 
Ganzen anmejend waren. In Wien 
find nach den Berichten der Gemerf- 
Ichaftler von 6400 Bädern 491, von 
34,325 Bauarbeitern 474, von 5000 
Buchbindern 606, von 20,000 Schuh- 
macern 708, bon allen Eifen- und 
Metallarbeitern 1830 „organifirt“, 
von 15,000 Arbeitern in Bielig-Biala 
200, von 10,000 Zertilarbeitern im 
Poitendorfer Bezirt nur 100 u.f.m. 
Bon befonderem Jnterefie ift die bon 
Smitta vorgeflagene und vom Son 
greffe mit allen gegen zwei Stimmen 
angenommene fünjtige Organifation. 
Darnah follen die verwandten Ge- 
werkſchaften in Induſtriegruppen ver- 
einigt werden, welche ihrerſeils Ver— 
treter in die zentrale Gewerkſchafts⸗ 
Kommiſſion wählen. 


— 


„Adendpon‘‘, täglide Auflage 39,000, 
Sumoriftifches, 


— Landbwehrhauptmann beim Ap- 
pe: „Heute it Pferdemarft in 
Spandau, da geht’3 gewöhnlich hoch 
her. ch mill bie Leidenfchaften nicht 
nennen, bie Viele unter Euch befiken, 
aber ih ware eben Hiemit nor dem 
Bejaufen. 

— U: „I fag’ Dir nur fo viel: 
menn ich annehme, wa meine Jagb- 
farte foftet, ma8 ich auf der Jagd ver- 

hre, was ich an Kleidern und Stie— 
eln ruinir’ und im Gefchäft verfäu- 
me, bann fommt mich ein jeder 
den ich föiehe, ar minbeftens 
zu —— %.: „Da fannft Du nur 
ot Bann, daf Su fo wenig eff" 
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Serren Gürtel. Border Anſicht. 
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getragen 
mit dem 


Är * 
Damen Gürtel. Nũuũck Auficht. 


Owen Elektriſchen Gürtel 


welcher — 


Acute, chroniſche u. Nervenkrankheiten 


N 


3 
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Ein von geſchickter Hand ausge führter Gürtel mit galvaniſchen Batterien, deren 
Stärke jeder Kranke ſelbſt regeln dann. Die Electroden unſrer Gürtel ſind ſo einge— 
richtet, daß ſie von einer Stelle nach der anderen bewegt werden können, je nachdem wo 
ſich der meiſte Schmerz des Leidenden fühlbar macht. Thatſache iſt es, daß kein andrer 
Gürtel ſich ſo ſchnell Freunde in alle ziviliſierten Ländern erworben hat, wie 


Der Owen Elektriſche Güurtel. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt in deutſcher Sprache ge— 
drudt und enthält Zeichnungen unjrer Gürtel und Vorrichtungen nebſt genauer Beſchrei— 
bung und den WBreijen für jede Corte, fowie Zeugnifie von Leuten welche durch diefe 
Gürtel Heilung ihrer Leiden fuchten und aud) erzielten. Piejer Katalog, weldher von 
jeden: Zeidenden gelejen werden jollie, wird portofrei verſchickt gegen Einſendung 


von 6 Eent3 in Roftmarfen. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutien Slaijerfamilie wird frei 


verjandt mit jedem Dentichen Aaialog. 


Wir haben einen deutiigen Eorrefpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, ZU. 
DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 


Saupt: Office und cinzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
291 bis 211 State St, Ecke Adams, CHICAGO, I 
a5 größte eleltriihe Gärtel-Etakliffement der Welt. 


(134-G)15% 


Erwähat diefe Zeituag, wenn Ihr an uns fhreibt. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
&lle anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxtord st., Broukl,n, N.Y. 


Jurz gelagl. 


Es hat ein plötzlicher Umſchlag 
in der Witterung ſtattgefunden. 
Das Queckſilber iſt um zwan— 
sig Grad gefallen. Ein Ge— 
Ihäftsmann eilt nah Haufe. 
Er verfpürt Veihten Echüt: 
telfroft. Den näditen Mor- 
gen hat er Fichberanfälle. 
Eeine Frau fagt ihm, er habe 
ſich erkältet. Er hat feine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. | 


Nad) einigen Tagen wird er 


bon einem Reiz erzeugen: 
den Husten geplagt. 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das fhrediihde Be: 


WorLD’s M 


wußtſein erwacht in ihm, 
daß er langſam ſtirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schuͤt⸗ 
telfroſt ſeine Zuflucht genom— 
men hätte zu dem nieveris: 
genden Heilmittel für 
SHuften, Erfältungen und 


jede Art von Lungen: ae un 


leiden, befannt in der 
ganzen Belt als 


Hules Honen 


—OF—- 


Horehomdearlnt, 


fein Leben hätte geret: 
tet werden Fönnen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Eud) daran, daß diefes 
unihägbare Heilmittel 
bei allen Apothetern su 
haben ift. 





Eine | 


Magonsäure, Diarrhoo, Aufstossen, 
Töätet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 


| Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


| Brivate,Chronifche 


—- und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Saut:, Blut: und Gefhlehtätrend 
hei cn und die jchlimmen Folgen jugendficher Kuße 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäache verlorene 
Sanugstraft u. ſ.w. werden erſolgreich von den 
lang etablizten deutichen Neraten des Illinois Medieal 
D:spensarv behandelt und unter Sarantte für tie 
mer  Zurirt. SArauenfranfheiten, allgemeine 
Shwäde, Sebärmutterleidei und ale Unvegelmäkige 
tertert werden prompt und ohne Üperation mit beitem 


Eriolge besandelt. 
werben frei bebanbdelt und haben 
Arme Leute dang nur einen mäßigen Preid 
für Urgneien zu bezaglen. — Consultationen frei. 
Ausiwärtige werden brieflig bebande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Plorgend bi 7 Uhr Abends: Son 
tay3 von 10 bi8 12° Aoreflt 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Ciark Str., Chicago, IL 


Mediziniſches 
Frauen - Anftitnt. 


(Unter Lertung von gefchlichen. alten erfahrenen 
Aerzten und Arrztınıen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spreäftunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm, 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 
Keine Cperationen — fetue Shädligen Mes 
dizinen. 


Rheuinatigmuß, Hämorrhsidel-Teiden. veraltetellebel, 
Magenleiden, Fetijsscht, Gebärmutterleiden, Tumor, 


| Ghwäd, Uufructbarteit, Weigluß Unregelmäpige 
| Feten, Biaferierben zc., dur nsttere neue Heilmethode 


unter Barautie geheilt. Hoffuungsloje Fülle weiien 
wir zurück und nehmen keine Bezahlung. Eaſſen Sie 
fein Mefier anjegen bevor @ie und coninks 
tirt. 13:15 


EDICAL 


INSTITUTE, 


Di Arszte diefer Anftalt find erfahrene deutige Ep 
galiften und betracgten ed als ihre Ehre, ıhre lerdenden 


| Ditmenichen ie ich: al? möglich bon ihren Gebredhen 
| gu heilen. ie heilen gründlih, anter Garantie, 


ale gcheimen Strankleitsı der Männer, Frauens 

kciden und Dienitrmatinnsitdrungen ohne 

Eperstion, alte oifcıe Beihmwäüre und Wunden, 

Kuogentraß 1c., Nidgrat:Berfrüämmungen, 

Göder, Brüdye und verwaiiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medtzinen, nur 


drei Dollars 


ben Biomat. — Edyiretdei Dirfed aus. — Stum 
Lew: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Adendi; sum 
— = 


Bichtig für Mäuner! 


Schmitz’s Geyeim:- Mittel 
Mmrizen ale Geſqlechts · Nerven: Bluts, Haute ‚oder 
Hromfie Krankyeiten jeder Art ichneil, ficher, billig. 
Männerichtväcde, Unvernöuen. Bandivurm, alle uris 
nären Leiden u. f. ro. merbeu dur) der Gebraud; une 
ferer Diittel immer erfolgreich Furirt. Sprecht bei uns 
tor ober jhicht Eure Adreife. umd wir fenden Eud frei 
Unstunft über alle unjere Dtittel, 


E. A. SCHMITZ, 


Sinlj 2500 State Sir.. Ecke 26. Ste, 


ETERPEPEL TEILTE TE TE TEE 
S In 


— 4 
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66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. | Dr. Robert Wolfertz, 38; 


Keine Shuterzen! Kein Gast 
Mir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas 


J— x 


&8 wird Deutih und franzäfiih geiproden. 
‚Frau John Redboit, 29° Mugufta Gtr., jagt: „Ic 
Tieh mir 14 Zähne in_den Bolton Tental Parlor3 aus 
sieben. Jabreiang fürdhtete ib mid vor der Operation 
und bezeuͤge jetzt u Ausziehen völlig jhmerzios 
war.“ — Herr 6. X. Curtis, Großdale, Ju.. jagt: „Ich 
fieß mır 32 Zähne außzichen in den Bolton Dental 
Parlor3, 146 State Str., ohne irgend melde Schmerzen 
zu verjvären. Die Wafhung wird an dent Zabrrfleifch 
vorgenommen, wodurd die Operation durdaus ſchmerz⸗ 
105 wird.“ ö ZIn:gbie 
Künftlide Zähne al natürlihe ausfehend, eins 
eiegt und aanranliren wir tadelloſes Paſſen. 
BE ERBE nennen anne er 
Gold:lined Set 
EEE nennen sehe 
Sdhmerjisies Ausziehen 13. 
5 Keine Koſten für das Ausziehen wenn Zahne 
beiteilt werden. Keine Studenten beschaftigt. AHe 
fünftiihen Zähne werden non Zahnärzten mıt zwar 
zigrährıger Eriahrung angefertigt. 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodiwerfe.— 4 Damen zur Bedienung, 
145 STATE STR. 
Olten Sonntags von I—4. Abends bis 10 Uhr. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, dronifchen, nerudjen 
und belifaten SKranfheiten beider Ges 
u fhlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 
IJ Behandlung (incl. Mebicin) zu niebs 
a tigiten Raten. Macht uns einen Bejud, 
E (Sonjultation frei) 


Spredftunden don 9 Uhr zus bis 8 Uhr 
Abends. Gonntans don 10 biß 1 Uhr; 


MEDICAL 


KIAK ns, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora Turn⸗Halle. 


Deutihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller. geheimen, ro» 
niihen, nervöfen, Haut= und Blutkranfs 
heiten der Männer und Frauen. X 


NUur 5522 pro Monat. 
Mebdicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Bon 9 6bi39 Uhr, 
Sonntags von 10 bi8 3UhHr Nachmittags. 


"YANDYKE /% 
DIECTRIC P 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 


. 

96 State St., Chicago, N 
Derven- u. Gronifhe Krankheiten geheilt. 
Junge Männer, die an Folgen don Jugendjünbden 
lcıden, werden duch Glektrizität acheilt. Ners 
ven- Zerrüttung, Spermatorchaca, geheime 
Leiden, Schwindel, Bedvähtnikihwäche, Abs 
reigung g’gen Sejeliihalt, Bericncele, Muthe 
Iofigfeit, Ausichlag, häufiges Nriniren, Mans 
gi an Energie 2c. Dur @leftrizität geheilt. 

änner in mittleren Schren durh EI rät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Konfjultetion 
und Urinstinterfuhung frei. _FI000 Garantie für 
jeden ın Behandlung genommenen fyall. Alle Eprachen 
geſprochen. Fragebogen auf Berlangen. — Spredftun« 
den: 10 Vorm. bıd 8 Abende. Sonutags 10 bis 12. 

Neuralgia, Paralyis, Biheumatismus und 
Prauentrantheiten geheilt. 10jaljınfur 


Je 


Brühe 





—— 


Dauern> 


Geheilt, Mun 


Kein Geld bis eurirt. 
Dir verweiſen Sie au 
5000 Patienten, 
Keine Ope 
Keine Abhaltung vom Geschapft, 
* mancielic Reſereuz 
A ©LÜOBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beidew 
@eilehtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Wefierd ganz gleich, wie alt der Brug tft Unter 
fuhung frei. Seudet um Girculare. 


THIEO. E MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. small} 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Blut: Srantheiten 


in 30 Bis 90 Gagen geheilt, 

einerlei, wie erworben oder wie veraltet, 

9 ichteımige Stellen, Gefhiwäre ı. inuere 

halb 10 Togen vertrieben. Anti-Srpbas 

loid iſt unſehlbar. Thatfaden unier« 

ſtüten unſere BSehanptungen und unſere 

Bedingqungen beftaͤtigen ſie. Konſultation 

frei und privat, diöfmm 
HOT SPRING REMEDY CO., 

(INCORPORATED). 

7 Chicago Office: 139 W. MADISON STR. 

Arts wohnende Batıenten brieflich behandelt. 


Bruhbänder. 
Mein neu erfundenes 
bond, von fämmtlihen deu 
Iden Proiefiores empfohlen, 
eingeführt im der beutichen 
A Armee, beilt jeder Bruch bo» 
Zu; ſinv. Ebenio afle anderen 
Sorten Bruddänder, Geradenalter ımd Apparate für 
irgendmwelde Bertrüppelung des menihlichen Körpers, 
in reigyhaltigfier Auswahl, zu fFabrıtpreiien borräthi 
beim alteınıgen deutichen Syabritanten ul 
ifth Ave 
andolph Gi. 
EI Uud) Sonntags offen biß 12 Uhr Mitt 


— — — — —— 
* v 
Brüche geheilt! 

Das verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nart mit Bequemlichtert getragen 
wird indem es den Bruch auch ber der ſtärkſten Körber⸗ 

bewegung zurichäit und jeden Druch heilt. Catal 
euf Verlangen frei zugejandt. 28 
Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 
Dr. SCHROEDER. 


Er Anerkannt der befte, zuverläjfigfie 
Zahuarjt. 824 Milmaukee Ave., 

nahe Divtiion Str. — fFeıne Zähne 5 
und aufwärts, Zähne jywerzios gezogen. Zähne chue 
Biatten. Goid- und Silberrkliung zum halben Preis, 
Alle Arbeiten garantirt Sonntags ojien. 15015 


; Angen- und Ohren⸗At 
heilt iper alle Augen: u. £ 
renleiden nach neuer jhmerzios 

fer Methode. — Künftli — und Giäjer_verpaßt. 

Sprehftunden: 14103 Majonic Zemptie, 
von 10 Bid 3 Ubr.— Wohnung. 642 Lincoln Aue., 
8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abendd, — 
fultatton 


Borsch 


s Optitu, E.ADAMS ST. / 
een Kar an Shkeft. een be 
ORSCH, 103 Adams Stu, 
® ascnäber BsR:Offie. 
eine 
J—— 
Speoialist 
Ctablirt 1864. 
159 ©. Slart Sır 


Keine Heilung, Feine —— 
— — 


Dr. LIN ar 
277 State Str., atwelter Stse Inte, 





| 


der Straße zu jehen. 


* 1. 000.000) 


Kleider Stoffen. 


Shhwarze und Farbige. Kür morgen offeriren wir 
die nahftchenden K eideritoffen: 
Walter’s 65 Kents werte, 36-3Ö0.1. ganz mollene Kleis 
deritoffen für nur 19 Sents vie Yard. 
Walter’: 25 Cents werthe, Halb wollene Tycon Reps 
für Damen Wrapers,, für nur 5 Geut3 die Yard. 
D Waiker’s 75 Cents werthe, franzöftiihe Alobatrofjeß, 
fhattirr, für nur29 Cents die Yard. 
BE Walter’s $ı und $1.25 werthe, ihwarz woll. Kleiders 
ftoffen, 42 Zoll breit, für nur 46 Cents die Yard. 
Walter’3 $1.25 und 51.50 werthe, ganz wollene und 
ſeidene ede offen 40 bis a6 Zoll breit, ſür nur 
Cents die Yard. 
Balter’3 feine ıranzöfifche Broadeloths für die nach⸗ 
fteh nen erjtauniicdhen Preiſe: 
Walker's 84. 00 Broadel oths fur .............. 
JWalter's 83 00 Broad loths für. — 
Wallker's 82.00 Broadcloths für... 
JWalter's 81.50 Broadeloths füa.. 


Verpaſſen Sie dieſe Gelegenheit nit. 
Jutterzeug für Kleider. 


Ale Farben Futterzeug billiger als fie der Receiver 
bei Walter verlauft hatıe, 


JWalkers Muslin Unterwaaren., 


Damen Muslin Nachtkleider, echte geſäumte Yoke. V 
Fagon. der Hals verziert farbigen u gen. 39 
jaıfer’3 Preis $1, für.. 


| Damen Muslin Nadhıtleider, Pores gegiert mit mwerthe 


98 


vollen S ptBen nd feine Hamuurger Emvroi« 
dery. Walter's B.eis 81.75, fü 

Damen farbige Ların Slumbering Robes, rundes Yote 
und verzirt ını t großen u Aufles > über die eh uls 

In. Wulker’3 Jreı3 52.00, für. a 


aweı Heihen seinen — ten 
75 Gets, far. . 
Dıme 
wid Falteı, er:ra weite Beine. 
B Nreis $150, für r 5 
Damen gefiitterte e Saron Nöte, Chem : 8, 
und unten mit Spiseıt, ebenfalls ‚mit Embdy. 
Bi iert. Waltker's Breis 92.0, fi 
A Damen Mus in. Unterröde, mit tiefen En ubdy. 

5 rei 1.28 2 
Eu da.ten. Wallirs eis $ rBT 
g Damen Musi n Unterröde, tiefe Cambric Rlounces, 
Bun: 10: de hei Em dy. Ein; ab und Auffels. 85 X 
JWal ers vpreis 81.48, für 
J Damen Flannelle Unterröcke, tiefe ſeidene Emody. 

2 

men DR 

h 

— wir behalten uns das Recht vor, Käufe ab⸗ 

zutür,en. Boitbeitchungen werden nigt, 
ausgejullt jür dieje Waaren. 


— lker's Preis 


õc 
Damen Muslin Hoſen. mit Hauburger Rufles mit 
BI] 
arfü texte. Hin mit. Ewis En 1bdR. Ruffels 

Walter’s 6% 
* gezie ert oben 
8Suc 


Ru ffle 


— — — ——— — — — — — — — — — —— —— — 


Walker's Kleider⸗Stoffen für 
Kinder, 


— 28 — Walkers Preis 


81. für. — $6.95 
Belt 5 Aus Pe fir DE: — — 
alles complet, 22 Stü Balterd Pre 

317, für r * 8*89. 98 
Kurze Man tel f für c Kinder, gemadt von feinen geftreif- 
ten Tuch, beieg: mic Eiderdown, verziert $1 9 
mit Augora Velz, WaltersPreis 5.75 für + 
Kurze Mäntel für Kinder, gemacht von ſchweren Tuch 


verzie t mit zei de= -ammet umd Bm 82 25 
+ 


dem Peiz. Walters Preis $8.00, für... 
Feine lange Mull und Camt bric-ktleiber, für Rinder, 
fh 7 ı getrimmt mit feine — — 75c 
Yreid $1.50, für.. k 


Viöce getrimm: nrit feinen Spigen und Embby. 
Aufwärts $1.50.. 
Auf Ti Bi... 
Aufwärts $:.75.... 
Aufwärts $3.50 


no. BEER 


nit Federitiche und Geidenband. Walıers 
Preis $1.50, für 

Gambric furze Kleider für Kinder, Hote, "Rüden und 
Front, niit eiubdy — Caps. Waliers 


Preis 81.50, für ....... 


ft dt und feiner Einla e. Hemitiched Stırts 
Walter Preis 51.75, für 


— — —— Beſatz. 


anch © ei Er. 

t Edges 23. 

Öolored send 

Gotoiored Silt a 
al 


— 
Fa 
re va vs pp que. 

m Rint und 


1er Preis 
Bu ter’s Buttons verfauft von 2dc big 
4. 50, unjecr Br’ı3 5eumd.. 
Rat u von? 2 umd 3 DI. 
500 DB. neue Eba yird aiis— Rals 
ter’& und id Ei Yemande Breis aur bis abe 
ver‘ Yart, uuſer Preis Seesen 
Eutter Twin, Fauch Farben W . 9. Be, 
— Preis 
Yards Sool Line, — und eeru— 8, 
8 8. J ⸗ 
Faney Horn Haaınade ml. P. auf zů We 
Faney ſeidene Kleder-Belts —W. P. 150 
Horn⸗ Haarr 1adelı ram * ‚auf big 35c A . 


Bone Cafing— WS. B. 
Weiße je.dene Serum Sidi ig ⸗W. P. 160.........7 


.... BE 


Thee Gowns und Wrappers. 


Alle un ere Thee Gowns, Eiderdowus, in 
auen Farben, Cmelettes, 
leu Farben, Werih 23.0).. 


Shawis. 


$5.00 wollene Beaver — 
*10.00 wolleue Beaver Shawis.... 
920.00 wolleie veaver FR vis — 


— — * er 


...d4.50 
.87.50 





Weihnachten in Venedig. 


Man ſchreibt aus Venedig: Was 
uns der Tannenbaum, das iſt dem Ve— 
netianer der Lorbeer zu Weihnachten. 
Lorbeerbäume, ſchöne, große, prächtige 
Bäume, ohne die Wurzeln abgeſchnit— 
ten, ſchmücken die Straßen, die Ver— 
kaufsbuden und die ärmlichſte Häus— 
lichkeit. Nicht etwa, daß ſie angeputzt 
würden, wie unfere Iannen, — auf 
begleichen koſtſpielige, 3eitraubende, 
Tiebliche Bräuche verjteht man fi hier 
zu Lande nicht, und mit Ausnahme der 
evangelifchen Kirche, mo ein großer 
Sannenbaum mit Gefchenfen für arme 
Kinder behanaen ftand,und eines Mün- 
chener Bier-Saloons, defjen Inhaber 
für feine Stammgäfte einen Chrift- 
baum pußen und im Schaufenfter auf- 
ftellen ließ, gemahrte man nicht3 von 
der immergrünen Tanne. Gonit aber 

ab e3 viel Heiteres unbOriginelles auf 
Das herrlichſte 
Frühjahrswetter begünſtigte die Pro— 
menade, welche nur häufig ins Stocken 
gerieth, weil auch die breiteſten Straßen 


Venedigs zu eng ſind, ſobald es gilt, 


= über hinaus, 


— 


Ei; 


f — 


einen Strom von Menſchen zu faſſen. 
Hier liebt man in Allem das Improvi⸗ 
firte, jo auch mas den Weihnachtsmarkt 
anbelangt. Auf San Lucca, San Bar- 
lomio, gegen den Rialto zu und dar- 
auf San Polo u. f. m., 
wird nach) alter Sitte der Weihnadhts- 
markt abgehalten und alles nur&rbenf 
liche zum Verfaufe gebracht. Unter Un- 
derem au Maffen alter Hupferftiche, 
Partituren, Bücher von Werth, antike 
Schmudgegenftände und Mehnliches. 
Aber von Berfaufsbuden feine Spur: 
wer etwas zu berfaufen bat, jtellt jich 
mit einem Tifh auf die Straße und 
leat feinen Kram darauf aus. Reicht 


E ber Platz nicht hin, fo legt er einfad) 


ben Reit auf das Straßenpflafter, und 
die Baflanten, wie viele ihrer auch fein 
mögen, umgehen die Waare ohne Mur- 


E rer im Bogen. Briht”die Nacht herein, 


x : 2 ändet. 


ſo werden zwei Leuchter herbeigeholt, 
und die Kerzen auf * Tiſche ange- 
Der Grünmaarenhändler ift 


: sr Meihnachtözeit der Mann des Ta— 


J 


Die Straße gehört ihm. Er rückt 
> Teinen Stand um einen Meter und dar- 


23, 


2 über weiter in die Gaffe oder den Cam: 


"po hinein und berjperrt den Weg mit 
"wahren Hügeln aus Kohlföpfen und 
E Binmentost. Raftanien, Biltazien, 
Feigen und Orangen und Aepfel, ge— 
bochte Möhren, Alles iſt amphitheatra— 


— ih, Zünftlerifceh geordnet, und Hinter 


° jeber Bartie MWaaren hängt oder Steht 


Fein‘ Rorbeerbufh und eine rothe Later: 
me; der Effekt ift wunderbar und bie 
Eule des ausgeftellten Segens Gottes 


eut Auge und Herz und fitelt den 
numen; Daneben ftehen®erfäufer von 

Noltatda di yrutti“, Die zu tegelför- 

Bergen aufgejchichtet ift, und wie 
t blinfender „Manborlata”. 

q fiebt man fo aut wie feines 
G biefem Meipnachtsmarkt Gemüfe, 
Bigkeiten, Ghypaftatuen von 5 Cen- 

3 ab, und Krimdframs jeglicher 


Urt, und dann wieder Haufen Bücher 
und Mufifalten, vor denen gemichtige 
Herren mit Brillen und Studenten ne= 
ben den Leuten au dem Wolfe jtehen, 
die ein ganz eritaunliches Sntereffe für 
diefe Mafulatur zur Schau tragen. 
Das MWenigite liegt auch da wieder auf 
dem Tiſche, das Meifte aber daneben 
auf der Straße. Auch der Filchmarft 
it um Weihnachten fünftlerifch beach- 
tensmwerth. Der Wal ift das unent- 
behrlichhte Gericht bei Arm und Reich. 
— Wenn die Gloden der fiebenzig Kir- 
chen, melche in Venedig gegenwärtig 
noch ihrem ge Zwecke die⸗ 
nen, ihren melancholiſchen Singſang 
beginnen, dann iſt der Augenblick ge— 
kommen, wo ſich der Venetianer zur 
Tafel ſetzt. Die Vigilia tritt in ihr 
Recht. Zuvor wird ein Lorbeerbuſch 
auf das offene Herdfeuer gelegt, und die 
Familie ſteht aufmerkſamen Auges da— 
vor und ſieht zu, bis auch das letzte 
Sitthen des kniſternden aromatiſchen 
Strauches zu Aſche verglimmt iſt. 


— — ee 


Handelshiſtoriſche Reminiscenz. 


Aus Bremen wird geſchrieben: Der 
bedeutendeHandel, der heutzutage zwi— 
ſchen Bremen und den Ver. Staaten 
Br ndei, erhielt in der hiefigen Hifto- 

riſck enGeſellſcheft eine intereſſante Be— 
leuchtung in Bezug auf ſeinen erſten 
Anfang, der, was wohl ſelbſt in Bre— 
men kaum genau bekannt war, in das 

Jahr 1782 fällt. Herr Dr. Dünzel— 

mann hatte aus Akten des Schütting— 
archivs Näheres darüber in Erfahrung 
gebracht. Dieſe Akten ſind zwar un 
vollſtändig, geben doch aber über das 
Weſentliche Aufſchluß. Mit einem Ka— 
pital von 100,000 Thalern hatte ſich 
in dem genannten Jahre eine Aktienge— 
ſellſchaft gegründet. Die Aktien wa— 
ren 500 Thaler groß, wurden aber 
ſpäter auf 630 Thaler erhöht. Der 
Cargadeur Delius wurde beauftragt, 
die Ladung eines nach Boſton unter 
preußiſcher Flagge gebrachten Schiffes 
dort zu verkaufen, da aber dort zu 
gleichem Zwecke viele andere Schiffe 
von Europa eingetroffen waren, ſo 
mußte Delius drei Jahre lang warten, 
konnte aber auch in dieſer Zeit noch 
nicht Alles abſetzen. Dieſer Mißerfolg 
gab inzwiſchen Anlaß zu Streitigkei— 
ten zwiſchen den Aktieninhabern und 
den Direktoren der Geſellſchaft. Uner⸗ 
wartet nahm dann das Unternehmen 
ſpäterhin doch noch einen immerhin 
leidlichen Ausgang, denn Delius kaufte 
drüben, um Rück tacht zu haben, Reis 
und Tabat ein, und diefe Artifel wur- 
den hier zu jo guten Preifen unterger 
bracht, daß immerhin noch mehrere 
tauſend Thaler Ueberſchuß heraus⸗ 
kamen. Damals konnte man noch nicht 
ahnen, welchen gewaltigen Aufſchwung 
der ‚Handel nehmen follte. Im Jahre 
1787 begann die Anlage von Bremer: 
—* deſſen Hafen im Oktober 1830 

eröffnet wurde. 


Abeudyoſ⸗, —— as, ooo. 


Vollſtändige — —————— für Kinder, alles was noth⸗J 
e 


Feine Nainſook lange Kleider für finder, "Vote und N 
98c 
$1.50% 
$1.75£ 
Slannelle Doppel= Hemden für Kinder, jhön gemadt R 


dIch 
DICH 


Leinen Lan furze Kleider für Sünder, Yote ſchöne ge⸗ 


Tach 


ono0..19C 5 


in dunfe "SL, 00 ; 


....82.50% 


Beftaurant. 


Der Bankerott- Verkauf 


fort, 


Alle Walker Waaren von unferem Waarenlager:Näumen 
liegen jet auf unferen Bargain-Zifchen. 


„hr könnt diefes Lager anbredyen, räumen, wenn Ihr wollt, 
Aber der Kuhm feiner Bargains wird dauern immer fort.‘ 


Das J. 9. Walter Lager, 


irgend eın Kager der modernen Zeit. Leute in New York, St. Louis und allen prominenten Städtn von Amerita | 


SÄhhaben angezeigt, dah fie das Lager gelauit hätten. Wer weih, ob nit ırgend ein Faiir von der Vlidiway das 


Waller Lager au im Orient verlänft. 


Der erof: Store jedod ift das einzige Haus 


Dauert | 


Eeide — Seide, 
JErſtaunlich billig. Walter's feinſte, bisher in der 
Reſerve gehaltene Seide verkaufen wir morgen zu 
den Äuß'rit billigen, unter den Quotationen des Ne 


a ceivers berabgeiegten Preiſen. 


s in Amerila, welches 


das Wallker⸗Lager im Großen kanfte, wie der Brief des Truſtee, welcher am 1. Januar veröſſentlicht wurde, be—⸗ 


wieſen 2* 


* iſt das „Magna Share“ de3 —— jemals —— — —“ 


Wie wir bei dem Ankauf dieſes — erklärten, hatten wir — Gedanten an Brofit. 


jelbftfüchtige bei ver Sache war. uns durch den flauen Monat Sanur auszu helien, oder in anderen Worten, nın | 


einen Th:il der Berfäu 


WBaller’3 
E Banferott 
JLeinenwaaren. 
J Vard werte Lenedale Blea Mus lin 

Receivens Vertauf de 
2, Yırd werte Biea Sheetings 

Rei eivers Preis 
Grögte ganz leinen: Damajt Hafen und Er.pe 
Fringe Handtücher. Reccivens Preis 

I 333584ige import rte chedet Xamns 
R. ce ders reis 40c 
BI 58 zöllige ichzere, aanz — ereme — 

Heceı. eıs Preis <0C.. : 2 29: 
532 öllige Zilcaline Bo: 008 Drapır en ( 
Äh Recciwers »r.is 5 
A 33300 ge fe ne Vıaudenburg N — 
N Dufter Receivens Preis. ....... g 
a Eiderduwn Slanırel und wollene Shaker 12 
J Fiaunell. Receivers Vreis wre 
BB Garz wıllen’ franzöjiicheg sr chnete Flaune⸗ 
J Sanz wollenee deütſch geir äuete Flannel⸗ 
Gemſſchte Gray Shater Flanuele 
J Receivers Peeis 88e, für 


—X 
19t 
10: 


Pen onnnnnenn ee» 


WBalter’s feine Mäntel 


a Walter’3 310.00 Newmartkeis 

A zwalier'3 812.00 Wapdheı Mäntel, jedeB Alter 8 ‚3 
a Waller’s $15. 0 Zei; bejegie Jaders 

ısalter’: 8.5.00 Jecket 

Ta: fer’s 320.00 Jude.d 

B NWalter’3 350.00 JaRtB..uunsnesennnnnen ren siv. so 
JWalter's 380.00 ð u ch· Sacques .612.00 
N — 340.00 Bluj.y —— Marien se 

uttert.. 


une ++» 


ai 


CROSBY’S 
ſuperlatives 


8— e *55 


& * * 
& S — 


= wm. 


* 


— — 


—— —— 


= —38 
Veruuuun 
Achtet darauf, dag Ihr die obige Marte 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Dergeitellt in den berühmten Wafhburns | 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacilät 11,500 Saß per Tag. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


Beites in Der Welt! 
SEnimmim 


Fragen Sie Jhren 'hren Grocer darnad). 


> 


Reiet Die Sonnutagäbeilage der 


Abendpost. 


Dabti Ihr 


KLEIDER 


nöäthtg ? 
Wir verlaufen auf 


ohne Zurgſchaſt die e neueſte Aode 


Herren » Kleidern, "Damen-Mänleln, 
Jarels u. [. w, 


Uhren, Diamanten x. 
auf Fleine wöchentliche ander monatliche 
msjdleniehlungen. 


178 STATE STR., 
Sgegemähe DES —— 2. Slur. 


uns in den Stand zıı * uuſere Angeſtellten zu behalten. 

erinnen des Receivers und wir haben die Genug— 

thuung, daß wir dem Vublikum größere uud beſſere Bargains geben als— 

unfere Gonfurrenten, auch wenn dieje ihre Einbildung fih zn Nuge mahen, 
Der grohe —* dauert — nnd die Dergnind vor —*— als — 


..818.00 


Diamanten um) und 


Walter’s 

Banierott- 

Sairnmp fwaaren, ꝛc. 

Damen Lisle Muſter Zwun-Strümpfe — Wal— 
rer?s hochſte Novelties — Receiber's P — 
aufwärts vis $1.2 — Unfer Bre.s.... do 

Kinder Lisle Bm r2 rg — Receivers 
Preis 50c — unjer PBreis......... 10€ 

Kiuder== trümpfe, jeıd.ne, — Rec, ders Bre. 3 
$1.50 —unjer Pre 3. B 356 

Damen Jer eu „Rib ed 2 ame as _ 
Preis 25c — unjer Pıeis 

Tamen natur=grane Drawers— Receiver Preis)” 
BEB— Ur WEB... 0002er en 


- Receivere dc 
200 


Wir th: aten dies und nod) mehr. 


Bu 200! 


Damen pure a. ftrauiiche RW oll’n-Hemden — Re” — 


ceivers PB eis $1 59 — unjer Breis 
Damen 

Prei 82 850 — unſer Preis.. 
— Veſte⸗ alie Gr) 

Ben — Kecıivers Pıeı3 750 — unjer Preis.. 
Kinder „Scarıe: Veits und D-awers“, alle Gre⸗ 


uijer Bıeis.. 
Walter’s 
Banterott 
Blantets. 
Lot von itali: Hilden Sälaf- Roben, rohe Seide ) 
Neceiver: B eıs 
an: welline — u Weftern ges 
madıte Blautei8 Neceiverd greis.. 
Große 1% mei.e Kalıfornıa wollene Blan- 
te. dece vers B ei- 
Gro ;e 12-4 ganz wollene, extra jchivrie 6% 
w ite B.antets. Nec.ıvecs pre 3 39,0 
—— Bertau spreis 


— 0— 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
MORTGAGEN eur 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


Sinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadyten ausgeitellt, Erbiaaf: 
ten cingezogen, Batfaneiheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. Inolj 


— 


E. G. Pauling, 


145 $a Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. ni) 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
J]BOLASALLESTR,, 


Verleihen Hei auf Ehicage Grund- 


eigentäum. 6uolj 


Verkaufen erfie Norfgages. Zara Sider 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gitn Yareiters Prilding & 
Xoan Affociation v’erirt auf Nord Eh’cago und 
Late View Grundesgenthum Anleihen unter jehr ans 
nehmbaren Bedingungen 

ET Eubicriöt on 50 per Share per Monat. 

Näheres bei: E. W. —“ Secretair. 

Dffi Simnufrim 
152 ©. North Ave. — 500 Elnbourn Wine. 


Hanseigenthümer !! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, jprecht vor bei der 


City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Spufe Bldg. 
&de ze = Bafhıngton ı * te Zweigelt; 
02 Gleveland Ave. ꝛanbw 


Schukverein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. ant3204 e orth In. 
meer . mi Biuhmautee "use 
u». lo s2348 ®. Seinen ser. 


Branch | 

Olices: 
Verkeßrt in zuverläffigen Gerdäften? 

Frank's —— Loan Bank, 


., ZWISC 
—* * 


Sas — — weltigne Haus in 
a 
S r- | 


aanzwoue:e Union Suins Rece RE — Walter’ Regenicirme 


I5C a weıh aufıvä.$ bıS.. 
g MWalter’s — Handſchuhe. 
ßen — Receivers — is au wäris bis — 26 — | 

Jſchuhe, billg verfauft.. 


A Herz en Biegen und Hunde- Fell» Dandichuge 


Spikes, 


* Jwalter' 8: 


B65cper Dard 2431 


Air engagirten $ 


[ 


Halter’ 8 
Banferptts 


Reite und Enden von allen Sorten Spigen und 
sianjen, 14 Aralfer’s Preis, Xänden —iYc, 10c. 
0 Tugeid feinef ganz jeide, fchw 
pp. u Scarfs, Warker 3 Kr ce 86 
Zajcentücer. 
Ralfer’3 :5c Dam n-= Sitial- Tajchentücer. j 
5u Be 
zater's 20e Nauuer⸗Taſchentücher. 
Walter s ſe blaue ſridene ünd 
Taſchenrücher. 
Walter's ſeidene Männer- En S 
tücher, 50c Schweizer Ft, 29 
] ec ſeid. 1.8: Wän. “Teldint. 2 J 


Regenſchirme. 
01.791 


Teinene B 


Alle die Balances von BRNO Kid — 


25H 
79% 


-Walt-rs preis 31.50, unjer Breis 


A Herren Heit- Handihuhe Bod- Fell und Del 


! gegerbtegunde Fel, gefuttert und ungerüttert 


598 
298 
19 


— Warer’s Preis 31.25, un.er !preiß 


B Herren geger. te Arbeits-Handihuhe und Mite 
tens — BEER — — eu 31.00, uner 
I Vreis.. 


83.77 


a tev’s sBreis 506, umier Preis 


5. 448 


Herren md sr aben Dei — Arbeits 
Mittens, Ruͤcken Tuch, wollen gefüttert —Wal⸗ 


Herren ganz wollene ride — — 
Vreis 506, unjer reis he ’ — Fe 


Finanzielles. 


Iings Trust 


and Savinas Bank | 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 


Capital, 


Balier’8 00 Damen Eeıd n aihert. mit dr. 8 
B Walterd Sıte Damas 


52,000,000 


Veberschuss,1,500,000 | 


Zahit Zinsen wie folgt: 


Sparkasse, - - - 3%, 
Conto-Corrent, - - 2°, 
Depositenscheine-Sicht 2°, 

do Zeit, 3°, 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis 975 das Jahr. 


100,000 


6, 62 und 7 prozenfige erfle Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen. 


Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Sinfen zahlbar in Bol, 


GC. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str, bw 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 864. 
534 Lincoln Qive., Zimmer 1, Lafe Biew, 


= geld auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Seiellihaften in den Ver. 
Staaten da3 größte Kapital beiigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und rg eit — als 
irgend Jemand in der Stadt. ere Gejellichaft i,- 
organifirt und madt Beichäfte ui dem Baugeielle 
f&aftd-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epret und, bevor hr eine Anleihe macht. 

Sure Möbel-Receipts mit Euch. 


SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe View, 
Gegründet 1854. bw 


f Geld zu verleihen auf verbefiertes | 
6 rozen » Ghicanver. Grumdeigenthum, . rüdzagle 
trage dem re wenn een [et große 


& C0., Yobe Basale Str. 


berühmt für ſeine Reichhaltiglkeit an feinen Waaren, iſt mehr begehrt worden als | Unfere 49 und 69:-Bargains vollgeleg? mıt reicher 


und jeltiner eleganter Ceide, gewöhnliche Furbev 
Ibmwarze, aus den beite n Webereien. N-uheiten in 
Seide ın auen ttirungen, Wer es ſieht, tauft, 
und ſtaunt über deu billigen Preis. 

Geoßer Spezial Bertauf und nicht zu unters 
ihagende Bargams it folgenden Seiden: 

49 und 69 Yord 4 und 27 zöllige ſchwarze China 
Seide. — Kıcewer's Preis 75 und reijp We per 
Yard. 

ige ichmarze Catın Brocaded 

Chinas und 24j0illige Doppelte Warp jhiwarze ita= 

lieniihe Surah See. —Recewers Preis $.35. 


Das einzige 79e per Yard 25 Stücken 243011ge ſchwarze Cash⸗- 


mere Sublime Gros Öraın Seide. — Receiwer’s 
Preis $1 50. 

a Walter’ S jeinite 83, S4 und $5 Novelty Seiden, in 
Stragen= und Arend Farben — etei jo Walter’3 
ſchwere corded 50_ . al= Seiden, in allen 
Strapen= und Abend attirungen. Morgen zur 
Aurwahlvon uur HBe Du Yard. 

:5zÖ.lig: äuüerſt feine ſchwarze Seide, 

Gros Grain, Faille-, Zucheich Armure® ud 

Moire Mutiques, die früher au 35, $4 u d$5 ver 

Luft wnnrdeu, mo.gen zur Aus wapl für 81.93. 


Walter’ 8 $5 rein jeidene farbıge Treg - Sammte, in 


allen Schattirungen, morg.n zu 82.48 pP. Vd. 


— 


| Walker's feine Pollterwaaren. 


5t Ä 
En — Sant Gh 500 — Eeru Nottinghan m-Spisen 


Bargain- Counter. 
alters Preis <dre.......... bt 
M 44 Tiichtücher — weiche nıan wafihen — 

Gute — € — Wallers Preis 31.00 


st, ın guter Farbe, unges 
fäyr noch 100 Yard» übrig —Walterößreig 


Uaier Preis 25 


I Wallers ganze Seide Damast — alle neue Farben— 
Walter: Preis $5.75 nr 
MIR en $1.50 

Pr Madras Cloth, Cream Farben — 

[eg neue Waaren — Walters Preis 
in njer Pre.s 


Größen — yon 3 iö — unfec 
Preis 
100 — Vorhänge, 34 Yards lang — 
Walte.3 u. aufwärts is — 
ſer P Breis.. 


... 00... .... 


Bönder. 

B 560 un von Walter’s 
—* aller’3 x0c und 25c Bänder, ()e 
Neite von Bändern — 


“nn 0000 0000 0000 00° 


386 


190Beſuchet unſer Reſtaurant. 


STATE, 
‚VAN BURENL CONGRESS 


Dalter’8 Feine Kleider 
an unje.m Pargain Counter, 

Das Beite vom Stod ift noch nicht verkauft. 

Auswahl von Walters und unjerm Stod 
von feinen importirten rrieze Shetland 
Vienna Ulfter3 und Ucberröde, feine 
ftı8 Material, erjte Klaſſe Ar beit — 
Walters Breis — bis 845 — un⸗ 
fer Breis...... 

Zunge Männer Sog; .S: ad uiſters "und 
Ue\errö e— Qt. r35—21, ale fyarıen, 


816. 501 Ä 
——— — en 810.00 


Meu’s Jnporier Ker,ey und Welton Ueber 
öteber, Serge und Kajımere Leinen, luns 
ger Schintt, im dviau, braun, grau und 
IH warz — Wa:ter’s Preis 516.50 — u 
jer preig,,. * 

Men's —— und do Sppelbrüftige "Anzüge, 
große Auswahl aus Xuyer (ud | an 


Hand) — Walier.s greis — — 80 


86. 75] 


BU — umer Preis.. 

Uni.re Auswayl von Kalter Sto von r 
ea und unſeren Grod, coms * 
binirte Weathe aufwäris bis 320 
— Uni tor.is. 83. 951 

Ev 8’ ga. wouene -Studen Ku ehoſen⸗ 
UAnzüge (wir vertauften letzte Woche über 
1000 Aanzige zu 9.95) alters's Preis BC —* 
aufwärts bis 37 — unfer Preis $2.25 

Dalter’s feine Peizwanren 

an unjeren Bargain Gountcrh, 

Altrahan franzöj. Lınz uns Bultid Seal 
Kapes — Neceiwverd Breije aufwärts bis 87. 50 
220. Unſer Preis.. 

— Gunadasealu 3 ranzdfhe 

tarten Capı s—Keceivers PBreife auım 
bi4 340. Unjer Preis $15 —38 18. 00 

Electriige S.al Kapes, vollen Circle uud 
Ru jle—Receivers Breije aufwärts v6) 00 
$30  Unjer Ries > 

Muonten en Capes ei De 

Seal Sollar—Receiwers Preis nes 
fer Preis .. —J 00 

30oll. electriſche "Seal Miliä "Tapes. 
NRere.vers Bıerd 845. Unjer Preis 

3E;Ööl. Unradhan Militär und Kircular 
Lapes— Keıeıwers Preis 557.50. Unjer 
Pre is 

Vole Sweep, u — ei 
Circular apes— Neceivers Preis 875 

— preis ide ä 5 . 347. 50 
— e Seal Jacets ¶deceivers Preide⸗ 

— njer — 5 p 837. 50 
e irten zelz⸗Muffs Receivers Preis 
aufwärts bis 56.50,. Unjer Bıeis . 83. 50 

Eine andere Lot — ee di auf. 95 
bis $4...... 

Teppiche, — ⸗ sis 12 Dards Lang, 

Body —— P. 851.50. Unſer Preis. 


J Q — vöe. Unſer zu 
eiver, W. 2.3 1.80. Unſer Preis.. re 


Seine Baaren snrüdgenommen, umgetaufdht 


oder Geld gurüdgegeven während» 
Diejed DBerlauies. 


E— 


„Löwen Store“ 


ne 


Fa 
* 


Duck Brand Co., 
Jacken und Regenſchirmen, 


—— 


W. A.WIEBOLDT & CO. 
Milwanfee Ave. und Baulina Str, 


Verkauf geretteter Waaren, 


aus dem Feuer von Jakob Katz & Co., Wholeſale⸗Haus, Milwaukee, Wisc., und der 
Chicago, Sabrifanten von Bummi-Waaren, Regenröden, Leder 


Dienitag, den 16. Januar 


anfangend. und fortdauernd bis alles weg ift. — Die meiften Waaren find fo gut 


wie unbejchädigt. 


20,000 Nard3 40 Zoll breite Sateen Sem: 
Denitoife, gan 3 treue, waichechte Mus 
iter, — c bie 20c die IR jet 
für... 

9000 Yards_feine hell 


Sclefias (Tallenfutter), 
werth löc bı® 13c die Yard, 
fü 


5 7e |,” 
bc 


und — — 
40 Zoll breit 


20 Ballen fchmeres Nard breites 
ungebleichtes Beittuch, 
mw — Te bis Sc, die ru. 
für. i Ä su... 


200 weihe 
Pique Bettdecken, 
voliſtandige Größe, werth 756, 
für 


15,000 Yard befte Qualıtät 
KHleiderrodfutter, 
leicht befhädigt, 
Die Yard . ... .............**** .. 
400 weiße baumwollene 
Bett:Blanfets, jepr feine 
Qualität, volljtäudige Größe— 


8,000 Nard3 Lurze Längen (1-8 Yard) 

i gonsdale Fruit of the x Yoom und New 
York Mills gebleihter Muslin, werth 
c—12:4c, die Yard für 

7500 Nards 18 Zoll br eite3, feines 

SHandtudyleinen, mit toth und 
blauen Karros, werth 10c, 
die Yard für 

12,000 Yard3 30 Zoll breiter feiner frans» 
zöſiſcher, ſchwarzer Kleider⸗-⸗Sateen 
— Ilõc bis Ioc, die — 
für 


he 


9000 * —— 
Deutſche Strickwolle, 


(unbeſchädigt), nur ſchwarz, das 


Viertel⸗Pfund 200 


Circa 100 lleinere Partien, welche zur Zeit die ſes 
Schreibens noch nicht ſortirt ſind. 


84 La Salle Street | 


tauſt man die billigten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Hamburg, 
Bremen, es Rotterdam, Anker 
dam Stettin, Sabre, Paris ıc. 


Deffentliches Notariat. 


Bollmadten mit coniulariihen Beglaubts 
gungen, Srbihafts: Gollettionen, Boltauds 
sahlungen u. f. mw. eine Spezialität. 


Genrral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiijgen Hamburg-Montreal-Chisago. 


Ertra gut und billig für Zwildendedd 
Ba asien. Keine Amfeigeret tein Gaftle — 
oder Kopiftener. — Näheres vb 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Netar. 


SZ LASALLESTR. 


JULIUS GOLDZIER. Jouw L. Ropezes. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 


Sehjie | Building, Sams 


er 


8000 Regenihirnte 


zu 35 Conts am Dollar. 


560 Sloria Silt Regenihirme für 
Daten, 263Öllig, mit hübſch gebo⸗ 
‚ı genem Holzgriff, — C 
82.00, jest Tür ...... 


380 Twilled Gloria Regenihirme 
für Herren, 28 und 3Ozölıg, mit 
51 +00 
— — 
— 


ſchwerem verſilbert. Knopf. werth 
31.75 bis 82.00, jetzt für 
530 Herren⸗Regenſchirme, 28 u. 
und 30zöllig, mit Sitber bejchlage- 

nen Staftamtenholz- DEREN: — 

enſchirme, mit eleg. gebogenen 

Ülberbeichlagenen Kirſchen holzgrif⸗ 

fen, werth 82.25—$2.50, für 
625 26» und 28zöllıge Twilled Silk 

Regenihirme, mit hübſchen 

franz. Horngriffen. paſſend für 
4 kleine Partien von extra⸗feinen 

— ebenjo billig. 

250) lederne Männer: Ja: 

= 3 SIE +25 
Brauereien. 


Herren u. Dameıt, werth %, für.. 


425 jeid Herren:Regenihirme 
hochfeine, mit ſchweren vergol⸗ 
deten Knopfariffen, werth 84.00 
bi3 85.00, für 


390 jeidene Tamen:Regenfhirme 
mit elegınten, echt verfilberten 
Griffen, werth 82,50 bis 33.00, 
fi 


200 Gloria Silt » Damen:Regen- 
ſchirme, mit hochfeinem ſchwarzen 
Geluloid»Griff and Ring über die 
Hand zu jhlüpfen, w. $2-82.35, für 


1800 baumwollene Damen: u. Ser: 
ren: — — — unbeſchä⸗ 
digt, werth 75c bis $1.00, 


$2.00 bis $2.25, für. 

40 Twilled Blsrin : Damen: Re: 
den, werth von $3.50 bis 86, 
— — BR — — 
für 

Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Gtr, 
1ipmodıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident 1ljaljmdd] 
Adam Ortseifen, BıePräfident. 
H.L Bellamy, Sefretär und Shapmeifter 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”, 
— beſteus zu eiapfehlen 
ſchen und per GaB- 


Ein veines 
Zelephone 





